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Aariborer sMa 

< îedanten zum 
St̂ ^atsvoranschlag 

k'llu^n^mini^tLr I) u L :l n 1^ e-
iicu Iiat cler Slcupzcktina äen Vorgedlas 
clcs l^uclL^etz filr 1937/38 unc! 6a8 ^inan? 

xil 6ie8Lni Vor^n^cklaL.' unterdrel-
tet. Oie s^^irLtellunx äer unä 

>Virt^cIiaftiipc)Iitlk. äie er im ^nsckIuL 
Uaruli 6en Vertretern äer Prc580 xe-
>^vülirte. i^t ein derart wiektiLeZ ^v-
inent. ^vir niclit umliin künnen. s:u 
Uen erfreuiicliLN und okkenen >^euÜerun> 
^Lil cle>; .'^^ini^ter.^ ejni>:e erläuternde 

Iiin^U/?uküLen. Oenil eineg ist, 
vorv/ej.' >v0lil tiicker: IZei aller 
I^ctolnul^^, (lul, UN den lLrundDrin^ipien 

s'inun/- uii^ >Virtijeliust8i?0litil< der 
I^'.'Lierlinz^ niciit8 lindern >verde, ist 
dennneli se^t^^nstellen, duli die I^eeierunL 
!^r. 3 t <» j u d i n 0 V i e, odxvnkl den 
<iiund^üt/.cii dcr Lt<ü)ilit^t nlttionalen 

t^iie l'reue liultenä, dureli 
die .^ietluidilv !ii >7^'^ 'i^e1'''dien8te 
lür die l''ürdesun.t^' der .iu»;o5luwl8clien 

er>vurtiLn Iiat. ^Voran 
>vn' lvrünlcelten, Ilat der I^'inan^minister 
deudieli i^enu^^ Le^i^j^l, indem er Leklii»-
^'i^iitlieli lzLtttnte, dul.» die jet^ise I^eZie-
luki^c die >VjrtLelli.ift.^fl'>rderunL viel 
>vielit!j,^er Iiült ul:; die übertrieben-be> 
.' ln'i^^te si>ilvull8elie LielierLtelluiit? der dud 
^etüren t5in^^ünxe. ttebunL der Kauk» 
lxi'^dt dreiteLter Voll^sseliiLliten, da8 ist 
d:.^>i /^iei, ^velclie."; der I?esierunL in ee-
."iulider I^rK'Lnntni« vollvswirtseliaftliclier 
lie^'ed^nllciten vorselivvobt. Die I^exie-
run^ iul!. ^iiLli damit Lanii okken kür das 
!^iin?:li? der verstelldaren »der elssti» 
.Zellen l''inuii^lioiiti!< deliunnt, einer k^i» 
nun/- llnd l^tuiUsxvirtscltaftspolitik. die 
lnit der Vvlk.'^'^virtzeliaft konkorm eelit 
und clie iil (ler I'^railelitiit der lnteres-
"^ciifcnxleruin^ ."illlutlielier und n^tianaler 
>Vjrt8e1illft ciie Voiun^^etiiunLen kür die 
l^'.I^^en^eine l-iedun^' de.'i XVczlilstandes 

Uleii, diL iii der XVirt^eliakt .^teilen. 
. die rudili^iI-deilatnri^Llle s^inan^ipali-

<ik deL elieuuiiizien I^inan^nunisters vior-
d^'evie nneli in denl<linr »liester« Lrin-
neruu.'.r. l^ei' iei/.i.?e k^inun^ininister I^e-
ti<"i iiel! in ^'^eiiieni !^><s)N.''LL cleullieli se-
ini^^ diirclil^Iielceli. xvie enorm der Lelm-
den i!^l, den die^e uu.'-i.'ielili^zl^licli »en^-
"itirniffen !i5linli8clil^li Interessen« die-
nende I'olitili der Vnll^sxvirti'Lliaft anxe-
tun Iv.U. Nurcil clie Lelirüflkun? der >Virt-
>ieilust, der jeder Lziielruum l?enommen 
>vnrde, ^inr^ t.!ie deki^itüren l^u<^Let!? vor 
l^lliren ent.'it^nclen. I^udket.^. deren üble 
l't>l!:ener>^eii<.'inui>.^eii die Le.?enxvlirti8e 
s^^'.?ierun.l;- init .-^ller I^msielit uilniiildieli 
licinidiert. "ielbstverRtiindlicli I<eine 
'^Vnni^ier z:ev'ir!<l xverden I<ljnneii. i!;t kür 
den Kenner der I.nx^e vollende l<lür. 
>^der.'ielinn k^lie I'^U'^Nelie allein, dusi der 

Vnrnii^eli^lU? l?ei Willem !5p^tr-
.".iiin ^er nu>l!/..'^?I)llel>en l^'ctl<tnren keinen 
de'^Uu1<liven sIin'-:Llini!rnnx^en und 3en-
l<un?<eil ^ni'^'^e'^et/.t wird, i^t un «ieli xe-
nii'.^enci. lnn /n I^evvei^en. didj eiil ver-
Iieisiüi' vl'-Ii'!' ll!,^><etreteii >vurde. 
I ^ii(. -s, ljeruknnt: de8 ko-
xviilirten l''!ii'.u,/iii)iltil<er.^ Dr. 5^ t v j it-
d i n l> V ! e eii^ ^^ute?^ Oinen erlilielc-
!en !>!d)en xvoiil reeilt lieiiulten, delm 
nueli >^il'c)l!l dessen ^elntter I'o-
destuL Lieli soeben jäkrt, liatte bereits 

Exkönig Eduard hat England 
Verlaffen 

Mr. Eduard Mndwr soll fein 
«and sür medrere Sahre VMen daben / Das «eiftztel noch unbekannt / 

StdriMe Gtimmukg i« Gngkmd 
L o n d o n, 12. Dezember. Mr. Eduard 

W i nds o r, Saglands Exkönig, hat Î e 
um I.4S Uhr nachts England verlassen. Die 
Borbereltvngen zm Abreise des freiwillig 
znriickgetretenen Monarchen aus dem Schlotz 
Belvedere wurden unter Einhaltung grSH. 
ter Diskretion vollzogen Der stit̂ e König 
schiffte sich in Portsmouth a» Bord seiner 
Jacht „Enchant̂  ei«. Die Jacht wird auf 
ihrer Ausreife von einem Kriegsschiff be. 
gleitet. Die Einschiffung des Ex?i»nigs dau« 
erte knapp eine halbe Gwnde. Um 12.1 S 
kam eine lange Autokolonne mit dem Kraft­
wagen des Königs an der Spitze im Hafen 
an. In Begleitung des Königs befand sich 
fein Adjutant KapitL« Logh. Im zweiten 
Kraftwagen befand sich die Begleitung des 
Exkönig, im dritten T^ektive deS Scotland 
Yard. Infolge des grellen Lichtes der Schein 
werfer konnte man nicht feh ,̂ wer sich im 
zweiten Kraftwagen bestmden hat. Das «e-
pück des Königs wurde am S«Puß der Ko» 
lonne auf zwei Laftkraiftwagen transportiert. 
Die Gepäckstücke wurden  ̂aller Mle an 
Bord der Jacht gebracht. Mr» Windfor un­
terhielt sich eine Zeltland mit dem Hafen-
kommandanten Admiral Mfher und begab 
sich dann rasch an Bord. DttS Reiseziel der 
Jocht ist gefttrn abends noch nicht bekannt 

gewesen, jedenfalls aber wurde« die yeriich. 
te, daß der Ezkönig sich in Amerika ansie, 
deln wurde, entschî  dementiert. «lS Auf-
enthaltsländer werdm jetzt Italien, D«ne. 
mark, die Schweiz und avch ivesterreich ge-
namtt. 

Wie hier verlautet, hat der König Eng­
land für mehrere Jahre, wenn nicht für 
immer, verlaßen. Aus diesem «runde 
herrschte m London »md in ganz England 
den ganzen Tag iiber die gedrückteste Stim­
mung. So sehr die Bereinigung der Ber-
saffungkrise eus dem Vo^en demokratisch-
parlamentarischer und traditjeneüer Mrk-
lichkeiten einerseits begrühr wird, die Be­
trübtheit iiber das «Scheiden des Königs, der 
sich durch seinen persönlichen Charme nur 
allseitige Sympathien erwarb, ist nicht ge­
ringer. Die gedrückte Stimmung stieg in der 
Nacht bis zur Rundfunkrede des scheidenden 
Königs. In allen Häusern, Wubs, Lokalen 
usw. satzen die Engländer am Rundfunkge­
rät und lauschte« den le^n, an die Ra­
tion gerichteten Worten... Die sentimen, 
talen Gemüter — insbesondere die Frauen 
- konnten ihre Tränen nicht unterdrücken. 
Besonderes Jnterefie erweckte der Passus 
der Rede, in der Eduard sagte, dah die ^r-
son, derenthalben er den Thron verließ, von 

sich aus altes getan habe, um il)n — den 
König — zu einer Ents^rdnn«^ zu bewe­
gen, die die Abdankung Nlstzv'ndii? fte-

hnttc. 
L v n d o u, 1:?. DezclNtier. der in 

aller Stille erfolgten Abreife Exkönigs 
ards konnte folgendes in Erfahrung liebracht 
werden: Das Ziel der Reise ist nn s. e,: 
Versionen Italien, nach anderen die 
Schweiz, aber auch Bohinj in Zlowsnie:! 
wurde genannt. Der sriilicre König nzird 
AUnächst feine angestrisfenen Nerven in Ord­
nung zu bringen versuchen. 

Gestern abends fand ans Tchäosi Windsor 
das Abschiedsmahl stiZtt, an dem sich der iteue 
König, der Exkönkq die hrZden Herzox^c von 
Kent und l^ioucestcr sowie >iöntk»in-WZli<t?r 
Mary lketeiliyten. Nach dem Mahl verab­
schiedete sich Eduard in ljerztichster Wc'sc 
von seinen königliflien ?^amilienan<?cliöri-
gen. Dann begab si^ Eduard W ndsor in 
sein bisheriges Schlos; Belvedere. wo er die 
Zeit bis -;ur Abfahrt lvach':nd nerbrech?. 

Die hrutigen Blätter vci?^b^s^^i?^cn n 
wärmsten Worten von dem .^^i'önil^ un!> ver­
weisen auf seine Abs?^nfÄsmol<? i'n ??'snk-
fun?. denen hunderte von Millwn'n s««'' 
lmuscht haben. 

»Ich gehe nun. . ." 
Exkönig Eduard nimmt im Rundfunk Abschied 

L o u d o n, 12. Dezember. Der abge^ 
dankte König hielt Diestern abends seine an-
flekündigte Rulrdsunkredo, die iiber alle Sen­
der der Welt verbreitet wurde. Er hielt die 
Rede vom Schlos; A'indsor aus. Der Spre­
cher kilnüigte die Ansprache „Seiner könig­
lichen .Hoheit des Prinzen (5-^ucird" an. So­
gleich hörte man die dunfse Stimme des 
Prinzen, die anfangs c'tn>as befangen war 
nnd sick) dalln rasch klar und liiut verneh-
nlen lies;. 

Er fükirte u. a. auS: Endlich bin ich ini-
stcinlde, ein Wort an euch zu richten: Ich 
l)abe niemals s,cwollt, das; irsicud etwas 
vor d<'r Oeffentlichkeit zurückftelwlten werde, 
aber es war verfassun<ismäs',ig nnn<öglich. 
früher zn reden. Vor wenigen Stunden ha­
be ich meine lebte Pflicktt al? Ki^nig crfs'iNt. 
Mein Bruder hat nun die Negi^rnng über"-
nommen und meine ersten Worte müssen 
ihm gelten, um ihm m<^ine Trene zum ?lli'?-
d-rutk zu bringen. Sie kennen alle — fnbr 
der .^si^nig mit erlio^bener Stinnn? sert -
die (Gründe, die mich zu nieinen» Schritt be 
N'ogen ?sls ich meinen f^i'tschlns? fast-
te. ve-rgas^ ich weder das Sand nech da^ 
Reich, dem ich «dn'X?? 25) ^ahre zn dienen mich 
benlübt l^abe. Man inns; mir glauben, wenn 

ich erkläre, die Last, die auf mir ruhte, zu 
tragen und meine Pflicht so zu erfüllen, wie 
ich es wollte, ohne die Frau, die ich liebe. 
Die Entscheidung habe ich und nur ich ge­
fällt. die niedere Person, die am engsten mit 
dieser Sache verbunden ist. hat mich überre­
det. eine andere Entsch-cidnng zn treffen. En­
deln ich die wichtigste Entschc'idnng meines 
Lebens fällte, bedachte ich nusdrncllich. was 
s-.'siließlich die beste Äsung für nns alle sein 
nnude. war mir weniger schwierig, den 
Weg zn wählen, da mein Bruder durch lan­
ges Training und seine ansgezeichneten Ei­
genschaften inistande sein wird, in .'oinluuft 
meinl'u Plal, einznn^hmen. Er ist >ion allen 
gcliel't lN't> gesegnet mit ''einc'm s^^ss^l-s. dis 
ich nicht kenne, n^it einem gliicklich<'n s'^eim. 
ni!^ 'einer ??ran nnd seinen Zllind^ern. 

Wälnend dieser schweren Tagl' wurde ich 
von meiner ?!??iifter und meiner !^annlie nn 
terstni't sowie von dc'n Ministers nnd im 
besonderen vom Premierminister Val^win. 
^^lieiniis'? gab e? zwischen ibm und mir oder 
inir und deni Parlament ii-qendeine verfas-
snnqsn'äsnge Meinilngsvcrschiedenbeit. ?sns-
er'.ogen in der bohen ?''chtnug ver der Ver­
fassung ^lN'ch n,einen Vater erlmibti' ich mir 

«nienms.? viim verfassnngsmäs^igen Wege ab« 

.zuweichcn. ^ch bin iumier mit der gr^s'.len 

.^rz>lich?eit ven allen Menschen behand^'lr 
worden. Ich ge h e n n n! nn''" ei 
nige Zeit danern. ehe ich in nleiu Lan^ ^n-
rückkebre. aber ich werd^' iedeveit nnd an 
sedem Orte ldie Schicksas.' Einiliinds nnd de' 
britischen Neichles nnd ieiuer ^)?^en'chen unt 

l der grös^ten Aiiinu^rksinikeit versolieir. ? ^ll-
> te irgendwann in der ^^.ufi-nkt ^'e ^^'^^i-il ch 
! l?it bestehen, daf; ich Seiner u 
^Privatmann d!<'neu kann, so N'erde ich al' 
l für niein Vliterlai>'> ae''en. nnn l'si-
^ s-en wir einen neuen !!!"n?i-i. ""^ch n'!''n'ch'' 
l 'b?n von? s^^rzen s^'snck und 
! segne euch cill^'. I^ieit segne d<?u !?i'nig'." 

: ,'^omoll?. von denl div' 'l'r. ^.':n?'''e't 
m^'Idete. das; er nms ^'eben getonnn!'!? 
befindet sich noch innner im ^'ies^u,'!??' 
aller ?^>'U!!"'snn:gen seiner zah^'-.'ich.'n "/v. n 
de. ibn srci/^ubefonnnc'n. Auch der 
^e? residenten d ' 
nischen Votschastev in Pavi>^. iin.i x'iilse 
hatte keinen Erfoli^. 

.li'sen: n r i ch. 12 T'eznnb.'r 
.ir!> I<>, Pavi'^' '^^oudi'^, 
Nor? Mailand '^^er!>n II'» 
Wien 7'^, Pitig t."».!',.'',. 

lanH 

Iy?-1 >vei8e j?etan. uls tzr 6en 
INI jüNL^ten ^unnL8u1ter Ltelienclen />>. 
.meinem f'in^nixmlnl8ter ernilnnte. l)r 
^toju^inov!»^. clestzen Wort im kinnn?-
vvirt^Llmftliclien iV^inIstorkomitee iiu8-
!ici!!n!?Loi?onä jzit. Init nniiLroni I..un^e Li­
ne t'innnx- nnci >Virt8(:Imst.';l?s>Iitik t?e-
Iirklciit. äie äen Wicler-^tancl lniroliriUi-
.«iclier Lclnverkülli^keit in nNon I^LLili-
nen LeinnLlien nnd mo^lernon ('irunä^üt-
/.en z:unl ^iez^^e verlwlfen lint. ?^r«;t 
svexierun!^ !l!it die Lrolion üffentiicllen 
Lauten in ^nLriif SLNommen, Uie xvir 

in sinIierLN ^eitlünlen iinnier ctl.'j ^r^-
<.Icr jexvLiI!.?en !?e?ieruli.?k;prc)-

^^rannno 7.n kLobacliteu iisickteu. 
in der 'I'.it ein IiÜ^urtikLr Verne!-

iier ^n iiein oder durcli den diedel ir-
i^'uier pnrteil)rille die VVirklicilkeit 

niciit >?e!len ^u vv^olien. vvuilte man 'n 
/^iirede .^itellen. dal! in diesien eineiuiialk 
.laluen de.^ . ^esen>vürt!?en k^ckimes 
>vlr^Iic:ti Krolie t^tnnl^en der wirtscliAst-
ticlien ^ukbane^i erhielt >vurden. 

Ac) j8t der Ltautsvnrllnsclilax tür 
l9Z7/38 als der eteentllolie I^juiui?l>1an 

lnui die l?i^'!u^>.'iinnr sür d>^' vxeiiere 
Iitii< der s^ee^iei'lno^ iii xiilerilnilV!-
^^en !^rill>!i>>nj.^ iini' ^n i><.'^,i> i>^l 
dannt eine .'nlirielui^l^-int'li.^e l'oiiUK in-
nul^llrierl xvnrden. «.iie v<n' d.'n 
>VirI<I!<.'IiI>.e!len uu.i üi,.' 
die t'ie'inlninll/'^ der Vcill» ...-!!/. ? .i'-; 
X'ttrun^^ietxun.l,' siii- den /.nli^.in d^i t 
I!.::lien Wirt^^cliatt erl-tUcltt. In die^^ein 
5'ilNlL itit da^ l^ndtret ein l.^nle!i''.^nd 

lür ^veitere er.^iflrieliÜeile .Xri^eil /»i- ile-
lnu'L un.'ierer uocii vieler ^^tiU/nn^^vel--
Lncl^e bedürltieen XVirtLLliaft. 
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Nach der Abdankung 
Seorg VI., Englands neuer Herrfcher / Krönung im Mai / Die Lebenspläne 

Sduarv Mindfors / Krau Gimp on dat viel geweint 
^ o u d o tt, 11. Tezember. Wie in gut 

unterrichteten Kreisen verlautet, wird der 
neue englische König ^ sein Taufnahme ist 
Albert — den Herrschernamen Georg der 
sechste annehmen. Tie „Daily Mail" ist 
der Ansicht, datz diese Namensbezeichnung 
aus die Hoftradition in England zurückzu­
führen sei. Königin Viktoria hat nämlich sei­
nerzeit den Wunsch zum Ausdruck gebracht, 
kein lzritischcr Herrscher möge in Hinkunst 
der. ^^^ame.«? ihres Prinzgemahls Albert 
iülzrcs?. 

o u d ^ u 11. Dczl^mbcr. Der Herzog 
v0l, ^?iort wird am selben Tage gekritnl 
werden, der siir die ttrönung Eduard deS 
Achten angesetzt war. Die Krönung wird 
daher am 12. Mai 1937 stattfinden. Am 
Montag wird das englische Parlament die 
Votschaft des neuen Llönigs entgegenneh­
men. 

Als das Parlament gestern in letzter Le-
sullg das Thronverzichtgesetz angenommen 
h a t t e ,  b e g a b  s i c h  P r e m i e r m i n i s t e r  B a l d »  
w i n mit dem ratifizierten Gesetz ins Kit' 
nigsschloß, um die Unterschrist des Königs 
einzuholen. Die Unterzeichnung erfolgte um 
l^.52 Uhr. In diesem Augenblick war Edu­
ard der Achte nicht mel)r Herrscher, sondern 
nur mehr Mr. Eduard Windsor. 

v ?l d n, 11. Dezember. Die englische 
Pcrfasslliigt'trise schcint siä) in Irland am 
ilieiften uu'ölielvirtt .zu haben. Das ins6)e 
Parlani^'lit lnU. wie aus Dublin berichtet 
wird, beute l'in (besetz angcncnnnen, «auf 
l'yrund dessen denl C^auvernenr, der den enss 
ilschen .«itönig repräsentiert, die finanziellen 
.^uwcndilnqen «gestrichen weriden. Das Par­
lament nabni anch ein Gesetz all. das n. a. 
beslinniit. dni'. in allen inneren Maßnah-
lnen '.'ttten, die sich auf die irische 
5taatsoerwaltunsi be^^iehen. der Naine des 
>^töniq!? von Cnsiland nicht niehr genannt 
mertien diirfe. 

o n o n. II. Dezember. Die Lmido-
?ler befaüen sich sebr niit d<'iil knnf-
tigeil Vohnort (5dnard'^ „D n i-
I n e r tt l d" alanbt. ei- lve'l'-de sich in 
'^ioni niederlnss<'n. Der ..D a i l V E r-
v r s;" ist auch dieser Meinuna. das Blatt 
tisanl't 'edoch. das^ (5dua'^> Ainds^^r Amalfi 
bei Palermo .>u seinen? Wobnvrt erwäblen 
ni^rÄe. '.lüich d'nasand N'erd.' <"r jeldenfalls 
erst naä) der .^'trnnuncs seines Bruders .^n-
ri'lckkebren. De'' „D a i l ii D e l e a r a p b" 
nnss n'issen. ldan d'dnard Vindsi'-r in die 
^-rliwei; reiscn lverde. wäbreu^ ^^euter ans 
v^uenlis A'r?.? derssbtet. das^ die ^^s'rtretcr 
(sdi'a'ds nnl den Aut'auf cine^Ä l^ntsbcsil.^cs 
in Mittelaraenlinien verbandeln. > 

e n d o n. 11. Dezember, .«^"^artnäckilg 
erb^lt sich i>aS (^ierücht, das; (Eduard mit 
Frau Sinlpson nach Iil^^oslamien lonunen 
werde, nur sich dort zu erholen. 

W c e n. 11. Dezemb^'r. Di? österreichische 
.^t-olonie in London bat den Bundeskanzler 
Dr. Schuschnisi^ ersucht, er möqe Cduard 
Vindw? dii.' .'oofbm'si alo Wobnort anbie­
ten. da sie überzeugt ist. iias; ^er Erlönig 
diese!? Angebot sserne aunehuien winde. 

v n d o u. 11. Dezember. Der mne ^ö-
ni<? uon Cnssla7ld. der den 5lönig von Tilg-
land bei der Tranmlg Alex<N7dcrS i)es 
Crsteu von Inqoslawieli lnit P'rinzessill A^a-
ria von Rumänien vertrat und auch per­
sönlich Trauzenae bci der Vermalilung des 
Prinn'eqenten ^^ianl luit Prini^cssin ^lga 
von ^Griechenland war. trllg Visber den Na-
luen Albert Tvriedrich Artbur Geor<i. Er fei­
ert am Montag seinen 41. Gebllrtstag. Er ^ 
diente ül nlehrcreil enfflischeli Regimeliteril 
und ivuÄe im Septembre 1s)13 Seekadett. ^ 
^lk dieieln Jahre unternalnn er eine Reise 
nach Vestin'dlen. Der ilenc Kv-niq machte iin 
Wostkriesie die See'Mocht bei Iiitland Nlit. 

heiratete cr Ladt, Elisabeth Bowes— 
Lhou. ein? Toliner des EnrlS voll Strath-
lnore allid ^i inssbmnie. de^'en ?va?nisi<? zuin al 
tei? schettischell Adel al's>ört. B'Zber trna 
Albert die Ditel eines Baro-nS limd 
eines Bnrolls voll !7vlineri?es? (beides schot­
tische T'iteH lnld seit eines .^^e^'^oas 
voll ?^orl. Scit dein ^ode s'^'l'ora dos 'fünf­
ten nmr er vriisum^^tiver Dhrmlf'^l'aer nnd 
n>nrden ibln von s^^illar^d di'n Achten die 
?"'fs's A>»nnvns und ^bf'rlnstmar-

ist ''»sss's'i-t von den v'er Nri'i-
,>,1, "'^'Niohl 

als ein zurückhaltender Mensch gilt. 

, Die ncue jt'önigili Elisabeth, die Inha­
berin zweier Regimenter ist, wurde I'.'XX) in 
London geboren Eie zählt inl Äolke zu 
den beliebtesten Mitgliedern d<s .^Herrscher­
hauses. Der Ehe sind zwei Töchter ent'pro-
ken: die Pnnzcssiimen Elisabeth und Mar­
garet Rose. 

Eailnes, N. Dezember, ^rau ^i .ll p-
'on blieb den cianzen Tag ilber in ihren 

t^n. sie sei sehr bennruhi-^t gewesen und habe 
v el geraucht^ Das Mittag- und Abendm^ihl 
nahnr sie alteiik ein. (^eaen Mitta>g 'vurde 
sie von Lolldoll aus von Kön'g Eduard an-
cierusell. der ihr den Mdanknnqsbeschlust 
init^eilte. IvNlu Siinplon war dann sehr 
niederge'chla^gen. sie weinte stundenlang. ?'e 
erzählte ihrer Uinaebuilg^ das^ sie auf die 
Entscheidung des .^i.mig<> ll'cht dell ger'ng-
steil Einfluß genommen habe. Dein >i^'llg 
lxrbe ^rau Alnpson ln'tgeteilt. das!; sie be­
reit sei, zurückzutreten, weil sie einzusehi'n 
beg'nne, wie «ehr er seillenl Lande und 
^iolke notwendig sei. Es sei ihr auch li'enl.ils 
eingefassen. j^ton'gill zu werden darütier sei! 
luit delli 5könig liienialS izesprochen worvcn. l 

W.:e Lord Browillow erUärle, '.v'rd 
^rau Tilnpson Ü5or die Weihnachtsfeiertagc 
'n Cannes verbleibm. 

London. 11. Dezeurber. In polülschcn 
Kreisen verlautet, da^ eiliige Pcrsönl'chkci-
teil dcu Versuch unternommen hatten, !?ö-
nig Eduard der Achte zur Aufhebung der 
konstitutionellen Mollarchie und zur Em-
kilhrulig des autoritären Rec^imes be.ve-
^«ll. Bor zirka acht Tageil soll allf ^chlos^ 
Plenham e'ne geheime Kvllferenz star^ge-
snnden haben, an der KriegSminister Du«f-
^oc>per, die Zcitungskönige Lord B e c^-
verbrook und Lord Rother lu e re. 
Philipp S a a s o ll und einige ausländi­
sche Persönl'chkeiten teilgenomlneil hab^n. 
Der K^önig soll den Vorschlag entschieden 
abgelehnt haben. Bei der seht zu erwarten"-
dell Rekonstruktion der Rcgierulrg wcc'oen 
die s^reunde Eduards aris^ekch'eden «Verden. 
Der Emslns^ und da? An^eb-'n W'nston 
Ehurchilks sind total ge.sunkcn. Viele ^tron-
berater, d'e Edllard der Achte von lhren 
Postell entfernt hatte, ^verdeil wieder neu 
enlannt werden. 

statte 
TokLlglgsscd.^tt i 

öllromssclilnc > 

Vetrinj^ku 
rci. inu 

f'rei^Lrnov.z ulics.l't 

ihn für alle Ewigkeit unglückliä) lnachen. 
Deshalb reißt den Unglauben aus Euren 
Herzen! Laßt Vuck) deshalb niemals durch 
irgend jeillaild, durch irgelld etlvaS »ar Mit. 
arbeit nlit den gottlosen Komlilunistcil ver­
führen, wenn Ihr llicht selbst unglllckli6? 
werden und das Baterlaild iil ^chlltt und 
Trüininer v.'rwandeln wollt." 

Schlachtschiff „Sneifenau" vom Stapel gelaufen 

Feierliche Verteilung der Nobelpreise. 

S t o c k h o l  m ,  1 0 .  D e z e i n b e r .  . ^ ) c u t e ,  a l n  
40. Todestag Alfred Nobels, fand die tra-
ditioirelle Feier der Ueberreichullg der Preise 
an die Preisträger durch König Gustav 
statt. Der Festakt vollzog sich iin großen 
Saal des ^onzerthauses. 

Auster denl Köng wohntcll der Feier ineh-
rere Mitglieder der königlichen Familie, ei^ 
ne Anzalil von Nobelpreistvägerli der frü­
heren Jahre und zahlreick)« Mitglieder des 
diplomatischell Korps bei. 

Nach einer Allsprache eines Mitgliedes 
des NobelpreiskoilnteeZ wurden verteilt: der 
^)^obclpreiS für Physik ail den Oestcrreicher 
>> e ß ulld delu Alilerikailer A ll d e r s e n, 
der Preis für Ehemie ail den Hollällder 
D e b t) e, Der Preis für Medizin ail deil 
Englälldcr D a l e und den Oesterreicher 
L ö w i. Der Literaturpreis lvnrde ilt Ab­
wesenheit des ainerikanisckpn Preisträgers 
Engen O'N ei ll voin alnerikallischen 
'chäftsträgcr B T' o w n irberiloiilmen. 

Am Dienstag lief in K el auf der Werft der Deutschen Werke das neue Schlachtschiff 
der deutsche« .Kriegsmarine vom Stapel und wurde auf den Namen „lKneisena«" getaust. 
sSchorl-Bilderdienst-M.) 

Derschivörunq aegen G aiin 
Eine Aufdeckung der Tscheka. — Schaden­
feuer, entstanden durch eino Höllenme-sch'ne. 

Zahlreiche Verhaftungen. 

P a r i S, 11. Dezelnber. Der heuticie 
„M u t i ll" bringt einen längeren Bericht 
«ins Moskau, in dem dargelegt lvird, lvaruin 
der zweite Teil des Sowjetkongresses h'litcr 
verschlosselle»! Türen stattfilldet. DaS Blatt 
schreibt: 

„Während bisher der Allsmvjettongre^ in 
der Groszeil Oper stattgefunden hat, die eine 
große Anzahl voll Teilnehllierii zu fassen 
vernlag, lvurde der kürzlich abgeschlosseile 
achte anßerordentliche Cowietlongres^ in ei-
lieln Zaale deS .'ilrenil abgehalten, da nlan 
ittt letzten Augenblick eiile iveitve^zweigte 
Verschwörllng geqen Stalin nnd leiile Uln-
gebnng anfgedeckt hatte. Ein'ge Tagi? vor 
der Eröffnung des .^iollgresses entstarid inr 
st^olnlnissariat der Cchwcriuldnslril' eiil Scha­
denfeuer. Die Untersnchnng ergab, das; daS 
sveiler dnrch eine .^'>?llenmaschine verursacht 
v'ovden Uiar. Der Pol'^ei as's'''Na es. anssin-
dis^ zn nlachell. dast ill denl biebände all lneh 
rereu Stelleli .?'>oss'Minaschinen uimltiert 
worden sind. Der Mecban'smns lvar so ein«' 
laestcssl^ restlichen ?'>'ilsk'n,naschinell 

Stifndeu nach l^"pti's,'sil'>n der erii'en 
ervli'^die^'t iniircn^ D'e die 

",iiikkifsi^'nni'n d''r 
des .^trelnl llnd der .<>'kominlsfariate angeord- licheil Aernichwng des ?)öenschcil. Er will 

net. Höllenlnaschiilen waren, lvie die Unter-
fuchullg ergab, auch iil unlnittclbarcr Nähe 
der ^^auzlei Stalins inontiert. Drei Beam­
ten der Tscheka lvnrden sofort aretiert. Viele 
Verhaftungen wurden in kommulristi-
schen Iugelldorganlsation durchgeführt. 

Tschechoslowakischer Episkopat gegen jiom-
munismus. 

P r a g, 11. Dezeulber. Die ^'-atholischen 
Pischi.^fe ill der Tschechoslolvakei haben einen 
.'Airtelibrlef gegen dell .^ronlnnnlismuS erlas-
fell. Ill dem es unter anderem heißt: 

„Es geschehelk Dini^e. die weder !u den 
Zeitell des größten Tiefstandes der Volker, 
lioch vor Ankmlft des Welterlösers möglich 
waren. Der Papst erklärt, daß daS, lvas sich 
'n S'vauiell ereignet. Ansbrüchc eilrer bis­
her llicht erlebtell (^Grausamkeit und einer 
Tat'gleit silld, wie lna n sie bei noch so ver-
worselien Leutell nicht für illöglich halten 
^'ollte. In dl'r .<itirche Christi seheli sie das 
eiilzige wirkliche .<)iii.dernis zur Erreichung 
des alsaemeillen Umstin'zes. Heute predigt 
eiile Armee eroberllngssi''chtiger Gottloser 
lnit dentl'chelll .^ias^ den ü^mpf «gegen (^)ott 
selbst. Schmerzlich ist es dabei, daß der sich 
ont^^hvitellde .(»^omilllNlislnlfS ,^ie aanze 
Schuld der iekiaen ^ei'ri'itteten Verhältnisse 
absichtlich aisf d'e katholische Kirche ablrml^t. 
"^ie niob-halt satanische Arbeit des spl^inniU" 

bs'lini"s''t sifs, mit d-'r l<^'b^ 

Wo lieqt die l̂ ^oldstadt 
Saba? 

Fliegerbeobachtungen vermittelten die erste 
Kunde alter Ueberreste. 

Eine französisch-alncrikanlsche Expedition 
'st jetzt von Marseille aus nach dem Ienlen 
alifgebrochclr, Uln dort nach der faqellreiä^en 
'^^oldstadt Saba zn forschen. 

Voll dem alteil südarabischeli Neich der 
S-abäer ist uns zwar nicht allzuviel betaill'.t, 
inlnerhin wisselr wir aber dock; soviel, i)as; 
vir se'ile Lage bestiilllnen mld seine lvech'el-
vclle Geschichte wen'gstells ill großeli Zügell 
kemleil. AlN bekmlntcstell ist die Pesönli6)keit 
der Königin voil Sab<l geworden, von der 
inl Alte,! Testalnent (1. .Wll'g. 10 lind 

Chronika 9) berichtet wird, daß sie nlit 
denl Wnig Salomo zusamlnengetroffeli 'ei 
und ihn mit reichen Geschenken bedacht habe. 
Der Legende lrach, die sie lw't dein Ralne,l 
BiMs belegt, soll ihrem Liebesverhältni'^ 
lnit Salomo ein Sohn tiamens Melech ent­
sprossen sein, der nach der äthiopischen Le­
gende der Stammvater der abesfinischeil 
!i?aiscrdynastie gewesell sein soll. 

c^eschichlich steht fest, daß die Sabäer ill 
der erstell Zeit des BestelMs ihres Reiches 
etwas nördlicher gelM habeli als später. 
Ihre Könige residierten zuerst ili Sivlvah, 
später ill Ä^Ärjab. Durch dell .'^^andel lllit 
S'liricll, Aegyptcnl mld Indien lourden sie 
ein lvohl-habendeS VoÜ?. Uil^ter denl rölili-
'chen 5kaiser AugustuS wurde die Blüte des 
Äabäerreiches gebrochen. Iln erstell Jahr­
hundert n. Ehr. wurde es ulit denl Reich der 
H'miariten vereinigt, dessen Schicksale es ni 
der ^-olgezeit teilte. Die sabaische Sprache 
hcrt sich bis ill ldie Mitte des sechsten Jahr-
hullderts n. Ehr. erhaltell. 

Uln die Mitte des ersten JayrhmldertS 
unserer Zeitrechnung ist das alte Sal^l, das 
sich wegen seiner Gold>schätze aul längsten gc-
hcrltcn hatte, allmählich verfalleil. Sand-
stÄrme hacken die Stütte, auf der sich die 
sageimmspoilllelle Stadt einst erhob, ver­
wehen lasseil. I nt?9. Iahrhulidert hat eine 
Roilhe von s^-orschenr versuckft, das alte Saba 
ausfindig zu machell, aber vergMich. Erst 
unserer Zeit, die die Lliftphoto-^srap^ie »ls 
wickltige's OvielrtiernngS- u. .'s)ilfSniittel iiir 
wissenschaftliche Erforschungen eingefi'lhrt 
lml, blie?b eS vorbebaltelk, loeli's,stens eniell 
?lnhaltpnnlt zu elltdecken. Ilrvi fi'ail^^ö'sische 
Flieger. Marranx lllld Corniglion, lxibeir 
übereiilstinlNleild berichtet daß sie anr ibrelt 
Flügell über die Mrste IM und beim Kap-



>omrtoy, dm K. Deztncker NM. 

Sitzung der SkupfchNna 
Die Skutischtina hat den Buda^entwurf entgegengenommen / 
Ehrung für Nikola PaSiö / Eine Flut vor Interpellationen 

Beoqrad, 11. Dezember. Die Glup­
scht ina ist nach einer längeren Pause lmeder 
.zusammengetreten. Die Ehavakteristir des 
Tageci war jedenfalls die Nut l>on JnLer-
pMationen cnl die verschiedenen Ressort­
minister voik seilen der Abgeordneten der 
oppoisitiionellen Jugoslawischen Bo^öpartsi, 
die heute 1.20 ?lb>geordnete zählt und die 
nach Meinung der Re^ioningspresse, gemes­
sen au den Ergebnissen der letzten Gemeinde-
»va^len, die Legitimatiou einer großen Par-
tciformation verlo-ren habe. 

Nach erfolgtem Zu^annnentritt der Grup­
penchefs, dem ;;ostern eine Besprechung deS 
Skupschtinapräsrdenten 6 i r i 6 mit düm 
Mini^terprSsidentm Dr. S t » j a d r n c-
v i c und Innenminister Dr. o r o ^ c c 
uonruÄgegangen war, setzte Präsident <)lriö 
die Plenarsitzung auf 10 Uhr vormittags an. 
In dem Moment lder Verlesung des letzten 
SItzungsprotofollS lrateit die Mitglieder der 
Regierung mit dein Ministerpräsidenten an 
der Spitze in den Saal. 

12891 

oisXttnigin «ßskUkrGnS 

^rllältÜelK in Î ariiî oker-
k'sekxesckÄten: 

 ̂WttlUUllU, ̂ !ek»«näkov» II 
knuzio Sure». Vewii^.Ic» 26 

L«»»po»K» 16 

Skupschtinapräsident i r i 6 gedachte 
oingangü des verstorbenen Abgeordneten 
Tcdor T o d o r o v j v. Die Mitglieder 
der Skupschtina hörten die Kommeniora-
tionsrede steheitd an. 

Im PräftdMilbcri6)t wurde sodann 
Hanse mitgeteilt, da^ die Regierung der 
Skupschtina den Staatsanvoranschlag pr» 
1937/38 mit dem da.^u gehörigen Finanz­
gesetz umerbreitet habe. Budget und Fi­
nanzgesetz wurden dem FinanzauMius' öer 
Skupschtina zugewiesen. Der Bantenminister 
unterbreitete dem Hause eine Vorlage ".nm 
Jngenimrgesetz. Für die Durchberatung der 
Borlage wird ein eigener Beratungsaut-
schus; gebildet iverden. 

Feriler wurde die Mitteilung gemacht, 
da^ der Ministerpväisident und Auszennluii-
ster eine Reihe von Konventionen, die er 
mit dem Ausland abgeschlossen hat, der 
'Skupschtina zur Durchberatung l'ezw. 0ie-
nchmigung habe zugehen lassen. Alle 
vcirtionen wurden dem Beratungsausschuß 
fl'ir Auslandsverträge zugoiviesen. 

Der Abg. Ples? oviv beantragte so­
dann einen GesetzeSantrag über die Errich­
tung eine-^ Fonds fiir die Sanierung der 
P  e n s i o n S f o n d s  d e r  B  r  n  d  e  r -
laden und forderte sür diesen 'einen 
Antrag die Dringlichkeit. Minister I a n-
k oo i <- crllärte. er werde diese Frage der 
Lösung zuführen wie viele andere Problenie 

flug MollisonS, an dem Eorniglion teilge-
nomlnen hat, die ttb-erreste eines altei^ Ten,-
pelS gesehen sMen. Es soll auch noch e'ne 
ganze Anzahl von Türnien aus dein Zand 
herauSra^en. 

Das ist vorlausig alle»^, n>as nian von 
Saba lveisi. Firns französische Archäologen 
und Hi'toriker, denen sich Mci lnnerikanische 
(^/elchrte derselben ^-!i?issenlchaftcn beigesellt 
haben, wollen nun unter Fi'chrung des Gra­
fel! Prorok durch die '^Äiste nxnidern, nni 
diesen Tempel fiuden. Alserdiligs ma­
chen sie sich keine Illusionen dariibcr, das^ 
die Erreichung ihres Zieles ni:t grofzen phy-
slschen Anstrengnngen und vor allein auch 
technischen Schwierigkeiten verbunden iein 
wird. Answer inehreren hundert I^tiiineleu 
wird die Erpedition bei ihreni '^^orniarsch in 
die gros'.e arabische Wüste vor allein zahl­
reiche eiuheiulische Sandgräber mit sirl, iieh-
nien. Tie Mitleitungen der sranzesischen 
Fl'eger waren nicht so genau, das; un^iefälir 
die Entferllung von del- ^^eulen-Mste auS 
berechnet nx'rden tonnte. Die Archäologen 
lneineil, das; sie lnehr in der Nähe des ver--
sischen (^wlss nachforschen nlnssen, als nach 
der Mitte der Viiste ^',n. .^hoffentlich glückt 
der Erpedition wenigstens das Auffinoen 
der Stätte deö alten Saba, da--. Ansgrabel? 
loi'.d uian dtiilil einer späteren ^)eit iiberlas-
sen nü'lssen 

vorher gelöst woiiden seien. Da aber die 
FraM der <^nierung der Äruderladen schr 
tief ins 'soziale und ÖLonomtscho einschnei­
de, müsse er die Skupschti:ui ersuchen, in 
dieser wichtigen Frage nicht mit Eile' oor-
zugehen, da bei zu raschen Sprüngen Fehler 
gemacht weriden könnten. Die Dringlichkeit 
wurde deshalb dem Antrag aberkannt. 

Die Skupschtina Mhnl sodann zahlreiche 
Verordn-ungen der' Negierung im Wortlaut 
entgegen. 

Auf die TageSordnUidg gelmigten ferner 
zahlreiche oppositionelle Interpellationen ,n 
denen Mmeiist die Dringlichkeit gefordert 
wurde. Die Dringlichkeit wurde einigen In­
terpellationen von der Regierung zuerkannt. 
Die meisten Interpellationen 'brack>te der 

Milan B oi ll vor, der den Minlster-
pmsidenten auch wegen der Schreibiveise des 
„Ä^lsvenec" nnd der „Salnouvrava" int-^r--
pellierte. 

Ministerpräsideilt Dr. Mil<ilr S t o j a-
d l n o v i 6 hielt sodann aus Anla^ des 
zehnten Todestages von Nikola Paßi^ eine 
tiefempfundene Gedächtnisrede, in der er 
die ^oßen staatsmännifchen Verdienste 
PaSiv' würdigte. Der Ministerpräsident 
stellte den Antrag, das; eine Büste des gro­
ssen Premiers in der Skupschtina zur Auf­
stellung gelangen möge. Der Antrag unrde 
einstimmig angenommeir. Die Abgeordneten 
brachten anr Schlufse d<.'r Rede 'ein drei­
maliges „Si^ava!" atlf aus. 

^iikelo5, okne viel ksilzOn 

clen auck stai-lc veffusjse, 059 

verschmutzte löpse 5clic>r»el.>6 

i)lit^l^Ic>n!< geputzt! 

Sott Knox, die Burg des Soldes in USA 

Die Situlng lonrde sodann geschlossen. Tie luorfen, die it)lr btichstüblich in tieine Fleisch-
nächste Sit,ulng findet inorgen vovnnttags nnd L'nochenst^'lcke zerrissen ha!. ktie 
statt. .Schnhe siird übrig gel>lieben. 

i. Im Altec von 102 Iat,ren i,t in 
bei Sarajevo der Landtvirt Vaso T a t i n 
gestorben. Der wirklich hochbetagte MaiUl 
tämpste nnf seilen ^<w>schi Lasos gegen 
d i e o sterre i<i>i leli - nisg nr i srt>e 11 Off ttvati ons -
trnvpen. 

i. Die Rlnnaqan-Bajram, >'r grosje Fei 
ertag nnjerer MosliulS, beginlit aiu l'». d. 
Die nio>-'!ilnischen ^ti'dte und ?!.'rser wer^ 
den NN diesent Tage qan^; inr ticken d?.? 
genannten reliqiös-n Festes stehen. 

i. Acht Wicnate Hundctoiituml^;. 7^n Osi 
l'et' habeit die Hnnd^' nnrttich Pech. V'^nn 
l^etoirtuinaz danert dl>rt ^ci)oir aci»' 
an. 

Sientucky wurde jekt dos Fort jinox fertiggestellt, in dem die Bereiniatcn 
Staaten von Amertta ihre Goldschütze unte.bringeti. Das Fort wurde mit einem Riesen-
rostenaufnmnd errichtet und ist mit allen kriegsmäßigen Mitteln gegen etwaige Uebcr-
sklle geschiitzt. Tie inneren Feftungswerte und Schatztammern sind so verzwickt angelegt 
datz »mr einige wenige Auserwähltc die E;tt.;elheitett kennen. Elektrische Hochspannun­
gen und Wafscrschlensen sichern das Gold vor jedem Unbefugten. Hier ist der Ein­
gang zur Burq des Goldes von USA. l3chers-'^^ildcrdienst-M.) 

Frau Schratt und die 20 
GchMingnote 

Iul Wiener Bezirk V'^il^ing wohnt, 
x^ahre alt, imnier noch Fran >>tatharina 
Schratt, d,^ einstige Frenndui .^taiser Franz 
Josephs. Tie ist betannt dafür, dap^ ne 
auszerordentlich nwhltätig iir. Naulentlich 
ans ihren LtirMängen verteilt sie gerne 
l^aben au die ?lrme!l. Das wird von den 
Bettilerir von Hitz^ing ausgenutzt, die sirj> 
dann osr genug so vordrängen, das; 
wirklich Bedürftigen garn'cht herant'ontinen. 

Frau Zchratt hat auch eine grosse Liebe 
zn Pferdetl und wenn sie ans der Slras'.e 
einen Fiaker sieht, dessen Pserd gilt gepflegt 
ist, dann geht sie n^iemals vorbei, ohne dem 
biederen Rosselenker einen Schillings in die 
.^>and zn drücken. Das hat wieder zur Fol-
ge, d^s; bei den regelniäßigen Ani^gängen 
von ^'sran Schratt alle Fialer von '(>!t;ii'.g, 
die gerade nicht einen Fahrgast haben, 
Lpalier stehen. Und schl'eszlich ist Fran 
.Schratt in .Binder verirarrt. 5ie ist eui 
ivandclnder lii'onsitürenladen. Fn ibrer 
Tasche sinden sich intnier Ponbons, die sie 
sre!gebig an die st'leinen austeilt. 

Es ist nun kein Wunder, das; Fran 
Schratt unter diesen llmstanden ihren wnn-
täglicheit .^tirchgang regelmäs;i.g durch ein 
>-7patier voit Bettlern. Pferdedroschken nnd 
.^'lind.rn nt.uh!. Letzthin mus;te bei die'er 

Frau Schratt hatte, an der laugen Reihe 
rorl^eigehend, alt ihr .>tle:ngeld an'^^.^egcben 
!ln5 nort) st.^nden da eine ganze M^'itge 
'^^ettler. Da reichte sie einenr v<^n^ ilnien eine 
-!> ^ctiilsingnote nnd sagte iyin, er nroge sie 
el'irlich niit seilten Kanieraden teilen. ' Die 
Absicht,^ dav ^^n tnn, hatte der Enipfänger 
aber offenbar nicht, denn, kanin das; er ein 
iliichtiges „Danke" hervorgestes'.en r^atte, 
siürul^e er iin L^n'ichritt dnrch eine ?ceben-
gane. Die anderen hinter ikiul her, nnl ihni 
d'e '-.^ente abzusagen, nnd selbstvei-ftändl'ch 
gab eo ein grosje Prügelei. Das niar dann 
das Signal sür die Pelizci ^nitr Eingreifen. 

!. Der traditionelle Zagreber Fournali-
sieuball findet ani 1. FeKer koinnienSen ^>,ah-
reS statt. Die Vorbereitungen hie^^n sind 

schon iit vollen! l^;.inge. 

i. Schwere t5rt>antlUlg des serbis6)en Dra-
uia-iters Branislan Siu^ie. Der seröisch.' 
Tichter Vranislav '.V n > i ist schwer er-
tranit. Sein ^^lisiand ist besorgniserregend. 

i. Von einer Steinbrechmaschiue vollkom­
men .lerstiickelt. ^'^n einein Bergn^erk bei Mo-
star nnlvde der .'^.'Hilfsarbeiter Josef B e l i^ 
n n von eineul Translnissionorieinen erfaszt 

VLlegenhelt aber die ^ollzei eingreifen. ^ itnd in die SteinzerkleinerungSutaschinc gc 

111. Ein Skianzug sin! Seili,' <7.-
uig '^^eu'r wnrde iui Atelier n i l 
in Ljubtiaiia angefertigt. Der vva'.li'.b 
zng in iui Sman-'c-nster der -n' 1. 
stellt. 

ln. Aus .ftocevje. ^vn Zt.i'.a eerkev 
teldors, ist dieser der '.>iähr!ge Veüt' 
Aerssohlt ^osef 0 0 e e in den '^run 
nen gestürzt nnd ertrni'len. — Fn (^iot^^nica 
l(^^öttenit<) starb dieser Tage I^ran Sinanna 
? 7 ü'- -llter von si'! 7uihrcn. Ain 
,vestgottcsdlenst aiu StaatSseiertaa nabin 
aitch die dortige Qrtsgrnppe d-.'s Scknvabis^i^ 
^enscheit ssliltnrbnndes teil. — s^^r^ar--
ce fMascrn) verschied der bekannle )vnn. 
nnd Schmiedeineifter Fobaun S .1 .s- ^ 
in? Aster von 7? ^uil^ren. 

sn. Der .«lollettivvertrag im B'N'geiverl» '̂. 
t'^r iln ^^nnl d. I. abge''ch!ossen iv.'r^.ii ist 
länst Ende Dev'niber ab. Tie '.^^efür-^^.nng^ 
das; die Erhöhung der ^'öhne di ' Vaut.iti.i' 
^'it behindern nn'ide. tial' ücli ni.lit' ersiill!. 
,vlir ^onntag isj i,, :^^jubll^ina eine Enquete 
der Vertreter !>ev Va.igenurbe''' einberns-'n. 
ili ttvlcher d^'r uon d-'ik Arbei!l'rv'."'lretnn>.ien 
ausgearbeitete EiNivurf eine> neuen ^'^tollek 
tivvertrages beivraaie,, ivii^i. 

^ lu. Gro^-er <5invrnlti. A'a.ln aus 
Freuag wnrd.' in die '^V-echielsrub.'''»? e i e 

n r f !N der Pre.^erne ia iiliea. der 
kehrsreiMen Stras^^' ven ^'snblsana. einge^ 
bro6?eik. Ter Tieö getong!,' aus den? -.ua'.' 
schloiseneit Tachl'l.^den^ nachiiein er 
Wän.'ie durchbrochen Iiatie. in den 7. 
rau!N, bohrte die "^).^ertheitnsan'e an nii!) en? 
nahm dersetbeil '^Z^lirgeld in he':nischer ^ind 
aN'.'ländischer '^^^ührilug iul l^'.<'sanltlverie '- 'n 
etwaT!i,ar. E'^ dürfte nck' nn? d.'i' 
selven Täter ij^indeln, der nnlängsr -
.^tan;lei der Sveditionoiirnia Tnrk e ii.;e-
brochen i't. '^isber 'ehlt vonl Tän'r n'd-' 
Svnr. 

Bei Stuhlversjopfuiigen und Verdan-
nugsstärungen nehme nian 'rü') nuchlei^n ein 
Vlas natürliches „Fran^,-^oses"-V'!terwasser. 
Oll mlii. soe. pol. var. -^r. S. br. »S^iSZ ??. v. l»5ö. 
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Das sprechende BNd 
Zur Ausstellung künstlerischer Pftotopaphim 

'^i-mschen rciicil durch die Menschen 
«ulcht^iandern eine Lliildschaft. Die einen 
iehen — und schen dcxh nicht! >)ab^n es 
uielseicht nie gelernt oder es ini nostumpfen-
den Verlans de^^ Alltags, im lxinaleu 
ichehen der ^^al)re vergessen, '^lndere ^euie-
»jen 7n>l offenen Anl?en, erfreuen sich an den 
Schönheiten der Natur, der die sie 
durchslreifi'n. Noch andcre, mit fast intuiti-

5!nn erlassen schlac^artig das 
VeslinÄere, dcis ininitlen von Zchöniieit 
Hervorra<iende. Oder sind wie ein Spür­
hund unaMssic^ auf der ^ä!hrte, dem l^in-
ntali^en nach, dem sich heraushebend Ein-
i'^ruckvellmi, Ztimmungshsliigen. ?ol^ 
Renschen sind ei-, d^t' uns iin Rahmen der 
T- l> 1 t i> "?! n s st e 1 I u n g zeigen wol--
lcn. Iva.) sich it?renl schiinl)eit'?enrpsängl!ichen 
Zinn b<sollder'> einprügte. 

Nicht die sinnz gros,c Landschaft inich ts 
sein, der iiberwältistende Einblick, d e Vor­
wurf ineteii und Änregunq in der Kunst. 
Etnem anfnalnnsfählgen Nn.ge erschliefM 

in ei>i^>ln versteckten Torfwinkel, an 
eincni li^'rträuinten Waldhan-st. in ein vaar 
blühenden ^»meinen verborgene Zchönbellen, 
Ml denen an^di'r'.' achtlos vorbeigehen. Maler 
nlld Dichter sind berufen, solchen heimlichen 
Zchönheiten llachzuspilreil. Jene Photobild-
ner jedoch, die hohein technischen <?l^'nnen 
doli sicheren Bl'ck und e^ne schonheitsbegsi-
iterte 5l^'le eillen, hal'cil damit edeil'alls 
^ic Pfade der !>Ullrst l>etreteii. 

Das sprechc^nÄe Äil-d! Dieser Ged^mke 
drälrgt sich iior allent aui, wenn uran durch 
die Raunie der "^U'sstellun.q geh:. Man kann 
i'ich.jia?rz gut vorstellen, dast man sich, ni>'c 
aus !>er Natnr und deil tausend i^'chehnri-
le« Leibens. so auch ans solchen I'liiu't-
I^'nslbeil Bindern Änreqnllst zll holen ver-
inaq. Der alte Bosnier l i h a^, des­
sen duvchflirchteS <^e1icht Spiegelbild nicht 
nur seilles cisil^nen Lebens, solidern auch 
1'eines VoM's lln!d der «gan.^n Lan^i^schalfi ist, 
in der er arbeitet, wächst zur i'iberralsenden 
(.^^lmrafterfi^ur herail, uln die sich die ande-
r-en Gestaltell eines folkloristischen Bn6)eS 
bewegen tönnten. — Bibli'ch archä'che 
Stimmung liegt irber den ?^isri>ern nn 
^-.»^oole, die ihrean^i; deiil Wasser ziehen 

G o g a l a). 
man nicht die hl^i'tere Melodie, die 

der ^nnqe auf t>er .^)armo,nka spielt? Spiir: 
m«n nicht die linbeschwerte Daseinslust, die 
dem tanzeiT^en Mädchen im lusti^i flattern­
den Rocke entstrr^mt? Das ganze Vild atlnet 
^-Tohsinn („Gin Wcrl,^r für dich". 75, Peler 

c j a n ö i — Der h<'lle Bli"ltenMc'i<?, 
der sich in daH dun'kelgehaltelle Bild rankt 

c f a n e i ?;): der l^egensat; 
.^wischen lichtenl Werden nnb fiilster in der 
^rne lauernder Vcdrohm^ ein balla-
deskes Gvdicsü! — V'ele Äilfnahmen ver­
raten in der Mnteitge'bilng auch di^iteriicherr 
Sinn. „Trällmere^' (7?, OSkar o c i a n-
i ^ie Hessen M<irgeriten), das sinilevl" 

im Dunkel des Hin'tergrnndeH unter-
ml»6iende — oder „Fried?" 
(Z'-W, M a L n ruhevoller friede iift über 
die Äandschian ansgeistosseil. Man ^i'chlt es: 
w und nichi nrü-ffen diese Mder 
heifM. 

Ein Lied von fvoliem Mtt^evsllsrrk 
autz dem Nild irV, Voqal a^. der junsien 
Mittler mit dvm hi>ch in der Älf-t strampeln­
den lntd jaitchMdem .<^d' sm-an hi^rt es!). 
Der ainnutiye Mndsrkv^ ist ein Märchen 
<A,Vcrt<ilan). — Der angespmtnt htn--
gegcckene l^^chts-ansdrirck des stcheni>cn 
Äichvs in der NaÄe!wa,»ne, die verti-efte 
Ha>btiln<^, die Wichtiqüiit, mit der etz sich sei:-
ner „Arlxnt" wiimiet, erMhien eine ganze 
Mnid-^eschichlte (1^, M a L u 

<An gern lpMHAes, doch rmmsr m an­
derer Wei^ behanidel^es Motiv bieten die 
UfphaVnrbeiwr 0 e h). — Auch daS 
BÄ> der ^vboit" vvdet: qvwÄttiffe Ma-
ickvine, l!^n iMNtM erscheinenden Menschen 
fast zv eÄtrÄlten dvyht. — Perspektive nn 

eiichmcksvoll: der Schienenweg lm 
Eom^emmter^g P l e 3) — Zehn 

dchr T^itS in diic ÄWi^, KdlKt ussc 

dem Engen, Abgegrcnzlein spricht aus dein 
Äild. (öbeuw von nachhaltigenl Eindruck der 
Mari borer Floschason (iL!?, Timoncir). 
— Besonderer Vorliebe erfreuen sich .er^-
sckineile oder inl Ne-bel versin'kende ^^»ind-

D îuiK MKM»iac»ß?K  ̂

Svt«t«»r»n 

vom ^tirmsetler un<j ^uvv!i«r 

. Iz.ÄK«.S«v 5in 
»«»?ildvr, ulte» 15 
^NOrrSie^te Auswahl S» Zt»unen<j 

frei5e lAZVZ 
aus l^eilüai^Iunxi^ o. ^reissuksclil^x^ 

scl)aslen. Dura) wie vielerlei Äilflassltngv-
möglichkeiten, wie viel Wandliltig^^fähi^keit 
beinhalten sie! (80, o r n i ^ng^ 
M i ch i e l i! 117 C i z e l j). 

Von ausgezeichneter LichlwirtAng: der ver 
schneite Bachernweg (30, K o v a L i <!). dab 
IN Helles nnd doch so weiches Licht gebettete 
<^Zel> rgsdorf (89, K oSel j), das Bild der 
Badenden (118, C j z e l j): ein einziges 
'pri'lheirdes Lichtgesunkel. Sonnenleuchten 
nild die Wei^e der Lwei j^irkenstämmo bc-
Herrichen eine. ?l«fnahme von P i v k a 

Somstoo. d«n tt. D«»«>ch«r 
<1^2). — Nicht lninder starke Mrkuilgell 
«erden dlirch Dunkel lind Dälnmerung er­
zielt: der genvlbte Torbogen, den die?^ran-
en durchschreiten (.^7, B a z e l j), die »m 
Duwtel versunkellen alten Mütterchen. Le-
bensribend! (40, B r a n c). die Silhouetleu 
der drei Gestalten im Sonnenuntergang 
<110, C i z l j). Tie ganze Melanchol'e 
des Herbi'tes liegt iiber dem B^ld 153 

»von«Hrtrlllot«->Viiscko. »Lpkinx—Xr«-
^vstton, »N2b!ir«.Niitto clZ8 scilönstö lue-
zckenk. I. vsd^. ^sfidor» (Zosposlr« 24. 

(P i v k a). __ Voll Ztimnlu-n^ auch t'e 
Lanldschaften: 16, T r i l « r, 113 S m o-
l e j, die alte.?>irtin mil den Z^üben ans der 
Weide <131, (s- g g e r). 

ist e'5, an» ailc Bilder und Na: 
nren näher eiuMq^zen. Nur eines sei noch 
envähnt: das bcsi<Zitigcnde PilbMum (eS 
möge zahlreich erscheinen!) auf die künst­
lerischen Möglichkeiten der Photogr«chhie 
s? in zuweisen, ihn, d>e Schi^nbeiten unserer 
Gegenden zu er!chlies;en — damit allein ist 
iiicl>t der .^^>eck dieser vorbildlich veranstal­
teten Ansstellnng erschi^Pst. Deil Mirichen 
Augen zll .geben, ^hlien deir Blick zu I.''ffn<'n 
filr das Vesoirdere in der Landschaft, fftr 
die Schlmheit, die im ost Neberschenen, -m 
Kleinelt, fast Verschwinden liegt! E'n Vlium, 
Lichtstrahicn, d.e durch Nebel brechen, eine 
träillneilde Wiese — tanserrd Tchonheilen 
warten, uln uns A-nregung u«d Erholung. 
Trost und I^rellde zu bringen. Man mutz 
n«r die Sprache der Nalnr verstehen lern.'ni 

Und nicht zuletzt lehrt uns dies das 
„sprechende Md". Das sei als letztes, als 
ideelles, ethisches .^''el der schönen AuGel-
lltng hervorgehoben. 

M a r. v. V e st e n. 

Silvio Haas 1' 
Mit inirerer -EvschAterung hat je^'r, der 

'hn kairnte, von seinem Plötzlichen Hinschei­
de,l venmltlnlen. seinem eitgeren Be^nn-
ten. und Freuirdeskreisen kam die Nachricht 
Nicht überras6)eil.d, lvus^le er doch soit Wo­
chen, daß ihn ein grausiges Äeschict in Gc^ 
slalt eiw^r heimtücklichen iiiranthclt dem lm-
erbitlterliclxm Tode nberant'lvortet hatte. 
Trojzjdsln loni^te man sich mit diesem Ge­
danken nicht abfinden un>d ivollle es nicht 
für mizglich l)alten, daß ihn der Ewige, ailf 
dessen Mtschll-uh er mit ganz außerordent­
lichen Fähigkeiten des (Geistes ull.d Verstan-
t>es ausgezeichnet wurd^', benor diese io 
rocht wirksam >l>erden konnten, wieder zu sich 
berufen würde. 

>?ilvio.Haas war keiil alltäglicht^'s Tale,lt. 
Tedne lnusika!if<t^ uild tüllstierisch,' Bega-
bllng war so viel!i>ersprechend, da?» sie zu 
deil knhtlsteil .'hofsnungen b.le<l>:i>??e. '»ich: 
llur e i il c r voll uilsereil t)evvorragendsten 
Meisteril der Musik, .so»lder>l jede r, von 
diesell, der (Gelegenheit hatte, die auiiail-len-
de Entlvickluilg diese.s jnilgell Zeuergetzves 
zu versolgeil, kouil^t..^ sicl) deu Einidrui^es llicht 
erivehrell, dasj er eiilmal nnt.'r deil Bestell 
unserer geistigen Elite zu sillde.n se'.il wivd. 
>>at er dcxli, noch nl6)t act/tzehiljährig, eine 
Opel:ette kl>lNlpoll'icr^ Ullu) dieselve selbst in-
ftrlmt^elrtiert, ohne je eille ^t^lilde Unter­
richt ln Jnstru.meilüätW'll^lcbre gellosseil zu 
habeit! Hat er doch diese ^I^verette, für deren 
Gühe alleiil der UiNlstalid spricht, da?ß sle 
lnl hiesigen Nat-ionalthe-ater nliter der Pa-

I tronanz des damaligen Vürgermeisäero 
>s>errn Dr. Lipl'^I'd, aufgeführt llnil^de, allein 
ei^tstll'diert uird dirigiert! 

Das MÄitärorchester lilvd deil ga-il^ell 
Negieapparat unseres Nati»nalt.h>'(?ters l>at 
in.ail dem kaunl Ach!zehitjähri()etl znr Bevfö-
gung gestellt. Der Erfol^g di-cier Äusfi'lhru^la 
ivar ailch il'nibeschi.eibli<l>. D-as Theater lvac 
zuin Bevsteil voll. Alle Zeitniigeil habeil die­
ses inlusikalische Cr^igltis, n>elches das nber-
ragenide Talent des hossilulvgsvolleil Jüng-
Kng^ ofseitliarte, i,li>t Auifnrertsalnkeit kom^ 
meilltiert ilnH iil j^>der konnte inan lesen, 
dak dieser Atrfantg vielvevs'procl^eird ivar. 

Nun müssen wir m6)t nlir c-inen lieben 
Freu-nid, solrdern auch viele .Vofsllniigen, die 
wrr Ml ihr kllüpfon, bograben, ida es dein 
Gwigen gefallen ^t, idiesimal «ine der schdil« 
sten Blumen a«s sei-nem Eröengarten z» 

Viit Silvio Haas verlor unsere Generation 
einen ihrer hoiffnunlgsivoltjten S^prößlinge, 
^?r eine hohe Berufung in sich trug und 
von dem sie viel erwarten durfte. 

?»uv«» in «roatte« 
In der Goldfälscheraffäve ist ein neues 

Moment insolveit zu verzeichnen, als das 
Haupt der Bairde, der STMrige ^ranz 
Zt u p n i k, der wogen Notenfal^ns be­
reits zwei .^erkerstrafen abgesessen hatte und 
sich durch die s^lucht der s^stnahme entzie­
hen kon-llte, in K^rlovae gesehen worden sei. 
(^steril kam tiämlich zur (^en^armerie in 
Stndenci eilt Kondukteur unt» erzählte, er 
habe sicl) Donnerstag in Karlc^vac aufglchal-
ten lllld habe dc'rt Nupnik, den er fenm, ge­
sehen. Er wus;te itoch nichts von der nenen 
^Affäre. wllN'derte sicli aber doch, was Nnpnik 
in ^^arlovac zu t'.in habe. Die Polizei in 
.^arlovac lmt die ni^tigen Recl)erclM au^ge-
1l01NM0N. 

Die SchnUpfe«foMne 
Wir leben lurter Gri.ppele»ten. Auf 

Schritt nlld Tritt ki'cttzcn sie unseren Weg. 
!))?allchmal gehören sie zur eigeiren Emilie 
Ulld usuell uns schon an, ^^i-chstücktisch als 
lebeirde Leichen gegmrüber. Dann trifft man 
solche auf dem Weg zltm Beruf, und endlich 
sitzen sie uns während der Arbeit hilstend, 
ltieseivd nnd zähneklappenkd gegenüber. 

(^rippel<'ute kann man in zwei Klassen 
einteilen: in sympathi^'che und unstimpathi« 
sche. Die erstvren erfreuen sich ^ Mtlei^ 
nnd der liebevollen Teilnahme und Mr-
sorge ihrer Mtmenschen. <Ae sind immer 
von einem ganzen M-fenal von Medika­

menten irnid vor allem Desinfeftionsmitteln 
umgeben. Sie schlucken viel solcher Tablet» 
ten, die keinltötenid wirkten. waschen s?ch 
alle A-ugenblicle die .^ndc. sie halten beim 
Nieten un«d .Hussen sorgfältig daS Taschen« 
tnch vor den Mtinid u,^ dieses Taschentuch 
wird alle Attgenblicke dinch ein nelkes er« 
seU. Der Erfolg ist wie gesagt d^te tiefge-
svi'nde Stnnpathie der Umwelt. Man wiinischt 
ibllen dr<'imal täglich gute Bessenmg. spen­
det alle nur erdeMichen gilten Ratschläge 
zirr raschen .s^eilung, die man von Wroftinnt-
ter oider Taitte einmal gehört hat. 

Und dagegen dann die crnidere Sorte — 
die infsvmpathischen (^rippelente. Uel>er die 
Atatl oft die b^lHc Wut kriegeit k^nMe. Äe' 

tun t«i!mlich in aUeul das Gegenteil. 
halten sich für den Mittelpunkt der Welt, 
mischen sich unbekiimmert als Bazillenherö 
schlimnister sorte unter ihre Mitinenschen, 
und es ist ihnen vc^kominen gleich, ob sie 
andere Meirschen noch a»rsteclen o^der llicht. 
furchtbar ist cs. lneiin diese Leute nie>en. 
Man ahnt daS Grässlichc' sc^lon vorhev - ihr 
Äeficht zieht sich zusammen, als c'b sie in 
eine .»^trone gebissen hätten, sie Iiolen tief 
Luft und dann eigießt sich mit einein 
donnernden Hatschi eillc» 5chiii^pseirfontäne 
durch die Luft. Diese MaSnlen fliegen dem 
lieboll Nächsten el^tw.der gleich nilmittelbar 
ins Gesicht oder lassen sich als ^^azillenträ-
ger ans allen mi^glichen l^egenstäirden nie­
der. die lpäter andeie Meilscheil .^iir .Oand 
nehnlen. lind tragen dadilris, die ^snstecknlig 
immer lueiter. 

Selbstverstältdlich ist es mit der Bchniip-
fenfontäne nicht gl'tall. Da lnel'den auch die 
Taschentücher :bennkt. bi? sie «'n^dlich ein 
kleiner nasser Ball geworden sinid. ,md ganz 
Verantilwrtuilgslose hängen diese nassi'n 
Tücher dann noch nach eiilem Rl^auch ai^s 
Urgresimlltter? Tagen znm Trocknen an dim 
?)fen. von wo dic» Tausenide von Bazillen 
fröhlich dltrch d-ie Lnft w^beln. 
gräs^lich . . . 

Man sollte solisie Meilschen, di«« nn« l!n-
stelld. nieseird oder dnrch an-dere ^'nhrlässig^ 
feit Uild Leichtfertigkeit die Grivpe geradezu 
an den .^opf werfen, erschlagen. Oder zum 
min>desti!>l eiivsperren. Ms sie sich i-hrer 
sträflichen l^efährdung der Bolfs«iosundheit 
beilnistt geiiiol>>ei, ssi?d. Wenn sich einer mit 
schlverer Grippe in den Berns schleppt, ist 
da? nicht PflichterMnng, sondern 
skchtslosigkeit. 

Tmlstisch fpvrNiche Lotterte des 
jugoslowtfchen Touewg-Elukx 
vie äritte unc! Zelituk^ivkunx 6sr volks 

tümliclien turi5ti5c:k-8pc>rtljcken I_otterle , 
c1e8 .Iux<)8la>vj8eken 'I'c)urlNL-L!ub8 fin­
det un>vi6erruilicd am ^8. Oe^emker 
19Zsi 8^att. Da in clett beiäen ersten Äed-
unxen nur eme serinxe ^n^akl vcin lue-
linsten eezoeen vuräe, xelaneen in 6er 
8eliIl2Üz:leknne äie verdliedenen, nieiir 
al8 8V°/a cler eesamten (le>vin8te ^ur 
ÄedunL. l^Ärunter dekinäen 8ick nc)ek 
fs8t alle lierrliclien unenteeltlielten krei­
sen. ^ie eine ^ittelmeerfakrt mit clem 
l^uxu8llampser »Kraljica ^arija« väer 
»Prince8a Olxa«. l^eisen naeli ^tken, 
l?un(Ire!8en auk äsr ^äria utiä auf 6er 
t)miau 80wie eine xanxe l^eike vc)n un-
entseltliclien ^ufentkaUeli in verschiede-
llen 8Qmmerfri8cIien, Kurorten u. I^rem-
Uenverkekr8^entren .IuLc>.''1a>vien8. >^u-
iieräem >verclen metlr als 90l)0 kleiilere 
(Zexvinste an turl8ti8eken unä 8pc>rtlieken 
?ULekör. ^u8rü8tunLen unä öeäarfsar-
tlkeln Ziur Verl08unL selan^LN. dlic^lit j?e-
/:l)Leue I-v8e können bekanntück Lesen 
äje Llll8ckreidLedülfr in c1a> »l^eisefvllcl« 
6e8 .1uxo8la>vi8eken 1'<»urinL-<^1ud8 ein-
i^e>veLlt8eIt v^'eräen. — Lin l.c)8 6er tu-
ri8ti8c1l-8p()rtlichsn I^otterie 6e8 .I^K ist 
6a8 8ckSn8te WelknaeIit8LL.'>cIlenk! — 

UleicliZioltlS wirä äaäurcli eine 
werte Aktion unterstiitxt. >vo1e1ie sjok 
2ur ^uiLabe xeLtettt kat, äie d^atur^Qliön 
ketten unserer tteimat 2U propaeiervn 
unä allcil >vemLer vermdiienäen Lctück-
ten äie ^oelieklieit 2U bieten, äie sekön 
^ten (Lssenäen ^uxc>8la>vien5 2U dorsjsen 
unä kennen lernen. veuiee .^0-
8la>ven 8iitä sick äe^^en dev/uljt, äsü 
.IuLl)^lawjev inne^r!i»U) seiner (Zron^en 

soicke Lckstse an k»tatur8ol»lideitvn 
birxt. wie sie nur selten in äer ^»eiten 
>^ett znt sincwn sinä. Oeskalb ist eine 
Aktion A»r k^öräerun« unseres inneren 
l'urisnmL mekt nur lodens>vept. sofern 
sekr notvenäiL unä auficiärenä. I.X)se tür 
äie turistisek-spor^lieke I^otterie äos 
.II'K sioä 2MN prvise von 10 Om bvim 
»p u t n l k«. 54arjb<>r, 
ZS. liel. Äl—eAkaMiek. 

m. Spe»«d-n fiie d« neue 
Für das neltgeschaffoae Buick-RettimgSavto 
spendeten Docto-r i drug 15VV Dincrr, ^ 
1<XX) Dlna^ ^au Angsla Juvain, F-rau 

Maria Pogaönik. I^vau Dr. .?>ermine Bed« 
saniL ttnd das Kraftwerk s^ala. ie 5)(D Di-
tmr August Ehrlich. .Lovina. Karl Thoma 
llnd Stickstofswerfe RuSe. 3v0 Dinar Frau 
Givte Slhutw. je 3k;0 Mnar die Ansi^f-
sllngsgenossenschaft der Staatsbeamtei^. Jos. 
Benfo, Beiersdorf, I. Pengg, je 29s) Dinar 
die Atl^chaffungsgMossens^^st der Naat^-
bealnten. ^rml Iosesine Friet'l. 1.^s> Dinar 
AutoilM, j« 1t)l) Dinar ^ iWmlUyi, 
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s«« ^tt' c 

kslfon «Ism /^ugo» 

»in^ virksel^oftliek 

im (sodrauck 
pierfcibrik CerZa?, Hermann Wögerer. Ste­
fan Kcter, Dr. Blanke, Dr. Mariniö, Drago 
Rvqlie, Coljska posoiilmca, Liubljan^ka kre-
dltna banka, Mac^. König, ^anz Schober, 
Ivan ^tovaLli- und Vla^. PlaöiL, je 5,0 Di­
nar Wilhelm Abt, Dr. BoLtjanLiL, Kemln-
wlstrija—Golesch, KartonaZa „Hergo", Alois 
Käfer, Dr. Novak, Dr. Ipavic, „Pol^iLelif", 
Dr. Ravnik und Cafe „Jadran". Men herz-
Uchstcr Dank! Uni wLitcre Spenden wird 
sil'licton! — ^>rc:ltvilrift^' Feuerwehr in 
Marit'vl'. 

nk. Tbdesjall. Jni hohen Alter von 87 
Jahren ist die Obcrkon'dukteurswittve Frau 
Marie P a l a cZ e k qesto-rlion. R. i. p.! 

m. 7^uc'oslawische Eisenbahnbeamte in 
Wien. !7^n Äcr Nacht auf Sonntag begab sich 
eine siröfzerc l^ruppe von Eisc^ibahnbeamten 
auf eine l^rkursioi: nach Wien, wo sie die 
C<'l'euswi"lrdisltc!itl'n der Stadt sowie ver­
schiedene tc^hnisch? Einrichtungen besichtigen 
wer^cn. '^-erner ist ein AnSslU'g mit dem 
neuen Tchnelllriebwagen von Wien auf den 
Seinmering vvrgefeben. Die Erkursion lei­
tet Oberfi'ntrossor ')^runno Parma. Die 
t^'nuppe kosirt in der Nacht znm Montag wie­
der ^zurück. 

IN. Juristen lernen chauffieren. Wie w:r 
erfahren, hnveil dre'er Ta^e Äi'eis^gerich^s' 
lichter N e b u l a, Ztantsamvalt ?!r. 
M. D<'v ilnd Ve^il'ks^ierichtsrichter Dr. M. 

e j a r die Chlinsfcnrpri'lntng abgelei^t. 

081^»/^. <lrei 
l.^uuÜti'it^klilluiiltLr ^ür jeäermann. QrölZte 

kcj V. >Velx1. 

ui. Ansltchen um Wiederausnahnte des 
Pri?,^:ssc.?. ^>ie noch erinnert ch, wnrde inl 
v'^N'iahr der N8iahrige Äesi^er Iakoü 

II d j <i aus der Unr^ebung von Ljuto^ 
ilier u?e>^eu (5rinl.'rdunl^ deo Vesijzers Jakob 

r h v n i l und schivercr körp'.'rl'lcher 
v''erleluuli'z der (5lisavt!Ui .^nm Tode 
duvci^ de!l ^trc^Nj^ verurleilt, niährend d'c 
'.V^i!'<siuld'iieu, se'ii Zl^hu I o h a n n und 
'der '!.>fseaes?hn Vinzenz !,'l o l d l. mit 20 

1.') Iahrcu sch'.veren ^terker davonka-
üien. Der al^e ^^<udia le-site gexlcn das Urteil 
'^^erusuni^ ein> ivorouf die Todesstrafe in 
eine '.'Njiihr'e'.c !>^crkerstrafe ttnlg<''wandelr 
r.'urd,'. ^eht brachte Jakob Vuds.i durch 'ei­
nen ?>ertreter Rechtsanwalt Dr. Vrand-
st e ! t e r an das Kre'sgi'richt den Antrag 
«Ulf '^I^'^derau^nahn^e des Prozesses ein. Er 
behliini e', lliifchttld^g zn sein und bezichtisit 
seine '^''l'sl'ül^'^ien der Täterschaft. 

ul^ Hcn' und Itrohmarkt. Heute n»urden 
anf den '"».ilarkl !i Waqen Zi'chheu, 2 Wageil 
?ailerheu nnd i ''^^.>a;ien l^Z'rumnret 
si'lhrt. Zünheii iviirde zu -ll». Sauevheu zu 
!N lind s>',r'.lininel et'.'nfasl<? zu 'll) Diuar pro 

Furchtbares BootSungM 
Sechs Personell in der Äi»r ertrunken / Nur zwei Persimen 

ans dem zerschellten Kahn gerettet 
Ju der Btur bei Mureck ereigllete sich 

Donnerstag spätaberchs ein furchtbares 
Bootsunglück, das an jenes erinnert, daß 
sich vo, neml Jahren bei der Mariborer 
Insel ereignet hat, dieses ledoch in der Zahl 
der Opfer noch übertrifft. Diesmal ist das 
Unglück dcr UnvorsickitiMt junger .?>ihsöpfe 
zuzuschreiben, die die Warnungen der Ael-
teren, erfahrenen Personen in den Wind 
schlugen und in ihrem Uebermut glaubten, 
Wind uni» Wetter t'rotzen zu lönnen. 

Geg^n Abend begab sich eine l^ruppe von 
jungen Männern und VMdchen i,n Boot 
über die Mur nach Mureck zu Bekannten, 

ItaeiSoeee A»sstee 
Repertoire: 

SamSMg, 1'^. Dozenlber um 2<> Uhr: 
nm Tren?". Ab. C. 

den nlehrstittunigen Todesschrei, worauf al- .Sonntag, 1,'^. Tezonlber uni 1ü Uhr: „Etftc 
les verstunmlte. das Rauschen der hoch- ^ Legion". Ticsermäs;iIte Preise. Zmn le^--
gehenden Fluten war zu vernehmen, die 
Kahn und Besatzung versckiilungen haben 

ten Mal Um 2l) Uhr: „Der Wderspen-
stiften ,'^ähwvtLg". Trmä^^iqto Preiie. 

'.4^ Do,°.nb°r^ «.schl°.l.m alles anf den Beinen. Man sprang in die 
Bcote uii>d ruderte zur Unglücksftellc. docli 
blieb tier .^ahn mit seinen Insassen ver­
schwunden. 

M'ttlerlve'.!« fand^^n sich zlvei Burschen 
ein, die sich ?ni verunglückten Kahn befun-
Äen hatten und die wohl die einzigen Ue-
berlebcnden der Gesellschaft sind. er­
zählten, tias Boot sei vcm der Ttrl^lmniisi er 

frMiw lleiilW Zeiiie Miw 
.5V».a-

Vl^eiknsckt5olclc2si«>n 

8eic1en8pe2is!z?eLetiäst 

Dienstag, t.^). Dezeinber uin ?l> UIir! „Der 
Mensch (Rottes". ?lb. 
Mittwoch, U». Drzenchcr^ (beschlossen. 
Donnerstag, 17. D<',ien?k>er unl 2<) Uhr-
Opekn-Nallett-Abend Tink« Mjscl-Polla 
und Else Hqe. Ab. C. 
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wo sie sich einige Stunden belustigten. Trotz 
der vorgerückten Stunde beschlossen die Leu' 
te, die Rückfahrt in der unwirtlichen Nacht 
anzutreten. Ihre Bekannten, die mit dem 
Flusj vertraut sind und seine Tücken ken­
nen, loarnten die ^'»itzkkpfc vor einer zwei­
ten nächtlichen Kahnfahrt, da'sich in, M,fz 
niehrere ??elsen befinden, gegen die die star­
ke Strömung das gebrechliche Fahrzeug 
schleudern könnte. Die (Gesellschaft. !d!c eifrig 
dem Alkohol zua«sprochen hat, hi^rte jedoch 
7ncht auf i)ie Warnnngen der Bekannten 
und stieg w-ied<'r ins Boot, das buld ^darans 
von der Dunkelheit versckisungen wurde. 

Vlöhlkch hörte ,nan von der Mitte der 

Union-Tonkino. Ab Sanistaj^, der entzük' 
kende Wiener O^ros'.filn^ „Hannerl und Üire 
Liebhaber" nach dem Roman von Rudolf 

(!<>»po»Ic» ulica 34' .'!>ans Bartsch, mit Albreckt Srhl)ubal'A alk'^ 
griffen und liegen einen Felsen geschleudert Tschecs?c>va. Ollli v. ^lint, 
iorrden, wo es zerschellte ^ie hätten sick^. (<-iiie reizen^ 
noch lie^or das Fahrz-eu-g sank, aus demsel-! . ^'kebesgaichichte voll ?'.!iener 3ckiarin, 
ben geschwnn'gen und versuchten sicl^ durch mninterln^chener -it^echiel d 
Schwinnm'n zu retten, ^v-as ihnen au6> ge- ! <-^>^c'nen. ^?e .^'andsnug 
lnn5. Von den iibri^gen sechs Mitgliedern 
der B>ooMesatzuldg fehlt j'Äe svur. Es ist 
'Mit Sl<I>crheit an^uuehiilen, das; sie niit dem 
zerschellten .Uahn in den Wellen vers^Min-
^?n und ertrunken sinÄ. 

Eine Bestätigung dieser Meldung, die uns 
aus Gornja Radgona zugegan-gen ist. konn­
ten wir bisher von keiner aintlichen Seite 
erhalten. Desgleichen konnten wir Einzel­
heiten nicht in (Erfahrung bringen. Der 

der ninüsanle-
. T^ilins spielt 

ikk der ann'lsanlcsten t^ieiei'd von ?^?en. in 
l^irinziua. iin Praler nsin. (5in ^ilu?. der 
jedeni ^Zerstreuung und Anöspannen brin­
gen mus^. Äclztuug cius linser W.'ilninckits^ 
vrogruiiini. eine Ui'l>'.'rr>'!''chnnii! 

Burg-Tvnkino. Der grosse W!e!^<?r^!iit-
'enfilui „Meirqnis-' Pemnadour" - d'' n--
tisane" mit .^tvlsie Sle^n? nnd 

(!!"chberst?r in den vauplvollen. ()in 
U>underliare^!< vl^r nniereik n VVI. III I !U 1)1^11 IUI i^ningeii. i ^ l' :-.'iii unic'.en .u u. 

Mnr einen durch Mark und Bein dringen-iBericht ist deshalb mit Reserve aufznnchmen c'ine l?errl'ch<' '^ii wird ans d^er niv'üd 
1!i?>ere Matinee ain ?iin?''tliii nnd 

die erwähnten Mntersportplätze zu besu-
den. Da die Fahrpreise äußerst niedrig an-
gcseht sind, wird es jedermann mi^glich sein, 
chen. (5'inschlägige Informationen erteilen 
die !^^eitnng des Städtischen Autobusunter-
nehmenS in der PlinarniSka ulica. Telephon 
?47I, und die Verkehrskanzlei am .^'aupt-
Plas.,, Tel. 227ü, wo auch die Anmeldungen 
entbleieinen-imnieli werden. 

ul. Die Jugend konzertiert. Sonntag, den 
lij. d. narhnnttags uul !! Uhr fin'det im gro 

ApotßeMnachtdienft 
Von: 12. bis W. Dezember versehen die 

Ma! iahils Apotheke sMag. .^öniq) nnd die 
St. ^cntenius-Apotheko (Mag. AlbaneZe) 
den Nachtdienft. 

Ul. WaNtM, ''chlverbt uns ein Leser, wer« 
deil die Raidiostörungen in, Stadtzenirmu 
von dv'r Ut^isi^eblichen '^^hövde nichi beho-
ben'c' Die Nun^dfunkoiupfän'.^er haben ivohl 

"^ner aes'>ni!^est. 

Ii,, o. narynnirags uul ii uyr slN'l)et lm gro» " 
sien Union-Saal ein programmreicheS In- 'Ivecht anf^?la!^l.'sen C'Mpfang un!i die ^ 

ni. Silvk'sierrummel der »Feuerwehr. Die 
Freinnslic^e Fcu<!.wt'hr veranstaltet Heuer iui 
'iros'.en Union Saal einen Silvesterruiinnel. 
Die (sintrittötarten sind bereits iur Borver-
tans bei ^en ^irnien Pinter 6: Lenard. Dro-

ie .^lclne. Trasik (''^ee (^nns. Trafik l^io» 
le?. Sport-Divsak nikd Trakik Nobin erhält­
lich. 

nl. Von einem <5ber überfallen. T'^n Do-
linti bei Del. Lendava wnrde der Verwal­
ter Stefan S z a b o von einem Eber an-

wobei er eine klaffende Wnnde am 
recliten 5?be'schei^kel erlitt, ('«'r ninrde ins 

t ranfe'' san bers i"i br t. 

us. Rone ^^crttsprcch'ierbindnngen. Zwi-
s<-h'7n Mari bor nn'd Brückl in ^Oesterreich, 
^.^kariber und Stocker^n. Marenber^^ und 
.^tlaaenfurt soinie St. Peter bei (5el!e und 

nnirde di^' ^Fernsprechverbindung ein^ 
gerichtet. Die t^^ebübr bet'ägt fsir ein ge 
Möllns'?re!nsini't''ngesprä'h <^iold 
fransen. 

Nl Weihnachls- us,d NettjahrsausfUige 
Nlisf, den Skiparadies^ni. Die ^rennde des 
neis'.en St"-'ri'> uierden kiaraui aufnierksaia 
gen?<ich'^ dal', die ?'ädti'clien Ulilernehuiun-
gen zn Weil'nachten und Neiljahr dreitäg'gc 
""^lutocarcius^lilge nach den bekannten Sk-
paradie^'N! ^ralNvka -gora, Zmrekovee Mall 
Nitz und der ^t^anzelhöhe veranstalten wer-

gcndlonzert statt. U. a. werden sich vns das 
Ingeivdorchester sowie der Iugen^dchor der 
„(^lasbena Matica" vorstellen, die nnter 
Leitung von Prof. Taras P o l j a n e c 
bziv. Prof. Otto B a j d e eiil umfe'ngre»-
ches Programui bewältigen nierden. Es fol­
gen dann noch Rezitation. .^>lirinonikaVor­
träge, Reigenvorfilhrungen nnd Tllrnauf-
tritte. Der Gesamterlös der Beraustaltuni^, 
sür die die Eintrittskarten bereits Sonntag 

sind, ist fiir die Weihnachtsunterstninlng ar-
nier Schulkinder bestiunnt. Die Eintritts-! Burgkeller joden Sonntag al' !! 
preise sind äusserst tief gehalten, sodas; wohl j nachiuittags .^koiMrt mit norinaleil 
jeder fein Scherflein beilleilern kanu. j Pr^'i'en lZZll 

»l. i0tt Ingenieure und »500 Arbeiter 
sind inil der Erzeugulig der .^oruyphou-
.'lppara.e beschäftigt. .Hornuphou verkauft 
uur die Fa. Meinet .Gerold, (^osposla 10, 
andere Firureu verfi'gen nur über alte Ty-
peil .^^ornvphon, nicht al'er i'lber die 
deNe I'r?7. 

j Sonntag: „S^sz^^tten". 7^n ''^'reitnng: 
^ Das letzte i^ort sStnrm über Afrika). 

m. Wir mr.rl^'n Ittis^re anf 7ui-
^'erat üb r d!e neuen .-a's^'enwcvl i^l'.-'vpia-
j Radiogeräte niit >er .^^i:re Slala. welch.' sich 
den Weltnnn'kt ereliert lzal'en, annn^'i'k'.i'n^ 

* Ab heule vxne! ..Orel" 2 Ill'r ^'.üa 
geöfsnei. Att.5gezci<l>nel^' .^tn6>e. .«liilchen'pe' 
zialitl'ten, voriche 5iu!onierer 
Weine: inäs^ige Prei'e.' An 3ai',.?ia^ieu. 
Sonn- unki Feiertaaeu >^l''n:erl. ?.'r g!?: 
dllrchioärnite Slial ^l'-irlenipielern sle!'? znr 
Ve'-?nann'g. 

örqnellen dürften wohl kaum schn'er zu 
er'uitteln sein. 

IN. Eitle Oual für die Besucher be'der« schönste und belichteste '"^^'üihn" 
<^iiuos sind die allzuvielen Reklauie-Diapo« gescheut ist ein Radioapparat, ^^edocti soll er 
sitioe. Solange eo nur zehn bio dreijzig, allen Anforderungen entsvrech'n. Er lo.l 
Bilder niaren, ging es noch an, aber jetzt, l'inen prachtlwll sehöilen ^N-in^g baben. eine 
wo sich d>!e Anzahl d.r>elben fast di^in zwei- schöne moderne ?sornl nnd inii''. n^n .^ei, 
ten halben .^nudert nähert, wird die Sacl'.' ueiieslen Errnlkgensssoften der R'^ie!'e'?nit^ 
schon ;n bunt nnd inaucheni wird dnd>ir<>,' ailsaestatiet sein so d.'.s', e. ^^hnen nil'!.. 

. de^' .^!inobesu<l> verleidet. Bielleicht liesie sich Frei'de l'<'reiten kann. ?!'les'e A ' ' al-v' 
^vornnttaos zwiscswn halb ll und 1? Ubr^die .''abl der Rcklauiediapoiitiv.' denli docl' bekonznien Sie bei lnslia''.'?' nnd 

lin' ein vernünftiges Mas; l^erabredliziereii Raten^ahlnisgen bei der i 'liad ii 
T s ch a r r e. ''^riniik'.ga trg 3iehe o.is 
hentige Inscrat! 

^ Wnrstschmaus seigene ^.5'''n»iV '?Inl 
c^ainotag nn^ 5ennui.i a?n Tra-
vearad, '^X'arililir, Sinelan 'na n'. .'>t^ M. 
^telrep 

b. Dem Glück? nach durch ?''id::!::?!^rta 
Erlebnisse nnd ^rsabrnnt-i'n eines Rnlie-
losen. ^^'oinen RM I '^'ol'sansgal'e. i?72 
Seiten. 22.—s^'<'sanifan'''i7ie. ..^>ngend^ 
schrillenarte" >''!in 
Bavrenll': ..?ao ?' eine Fül^e nn^' 
geichm'iisler, farl'ensprnhender Sllnsdernn' 
geu. wi<' sje nur ein fo weltoffener Wände ^ 
rer n-'ie der le'der 'n srüs' von nn-^ a'?'»'!'?-
gene >snrl gelier selneiben konnte. lie er-
'äblte?, Ei'lelnnsse, d'e in Buenos "^s n'ö ''s'^ 
gN!ne,i nnd mit d<'r >>eiinsahrt nn^s) ?en' 'i-
land endigen und d>izniiielien nnv in ^ie 

* „Elektroinstlilacija". Pintcriö Pavel. 
konz. elektroteckniisches Unternehmen. Be-
trinsska 22. iin 5''of. Telepbo,? 2711. snhrt 
alle IN dieses Fach einschlägigen Installatie« 
nen nnd Reparatnren aus. !^ieferung oon 
Installationsmaterialien. Glühlampen.' Mo­
toren innv ^n konkurrenzlosen ^'n'is<'n ^'2s'>7 

Nl. (5in sonderbares Mittel gegen Zahn-j 
schmerzen. Gestern nachmittags stiirzte sich 
der 2.'iiährlge Josef ans Maribor am! 
leckiten Dranufer unterhalb der Reichsbrn'ie! 
in den Flus,. Der Schüler Christian e r-
b o l. der sich in der Nahe befand, spran-.^ 
ihni nach und es gelang ihm. den Bersiu. 
kenden. der bereits ohnuniclitig mar, ans 
User zn bnngen. L. wnrde unverzüglich ins 
.^rankeubaus überführt, >vo er, als er n>ie-
der zu sich kant. erzählte, ex hcitte unerträg­
liche -'Zahnicsnn^'rzcn und wollte den« ^^'eiden 
durch Selbstmord ein Ende machen. 

Ul. Die grofte Postler-Tombola 
-ouutag, den l.'i. I'ezember »un ! 
nachmittags in der Union Beranda 
'Veranstalter ist die Posiler-Kapelle. 

findet 
l Uhr 

statt. 

* Wcihnarliilsgcsll^ente bei ^van .Nravos, 
:?uelsandrova cesta !N. 

" „Pctanjsla Slatina", anf leeren Magen 
.^elrunten, lindert die durch Magengeschwür 
re herbeigeführten Schnierzeu; in diesen, 
^all ist das Wasser von j>lranken und Re-
u-i',val s^enten n'arnl, also ohile freie Ltoh-
tensüure, zu trinken. i>441 

Painp-k. an den Parana. dnrch den 
Ebaee in d e Anden, nach Bolivien iind 
Ebile sülir<'n. d'e nni^eutniiaen Abenten''. 
alu'r ai'ct) Entbehrungen nnd ^^'e'den. sind in 
shrer lebendigen Wirklichkeit nicht nur^tbeu« 
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tcu>:r, i'ondt.'rn zugl^^ch auch eine gute Ein-
kührun^ in die südamerikan schen Berhält-
tt ss^'. Und andererseits ist kxiv Buch geladen 
ilr't Unternchmimgslust und Abcnteilror-
frcudi.'/^ 

 ̂A««s 
p. Tic hält, was sl^ verspricht — die ra-

üioaktlve Zahncrcme „Tcramad": Asundes 
.^ahnflclsch, gesunde und schöni: Zähne! In 
"-'tuj: (^ornjQ „Pri zamorcn", PH. 

.'>>--I'.tar. 

'̂. Turnen vcrungluät. 
M'tielschüll'r '^ranimir P i o u i k 

dl?lm Turucil derart unglücklich, !>aß 
t'r silii den '.^trnl brach. 

p. Zi-ochenbere tschaft der !^reiw. Feuer-
ivchr. l.'j. bis 20. versieht die erste 
Niotle dC'."! ^meiien unt Brandn:cistcr 
?tefai' Mocnik iiud ')kottfi'ls?rl?r ^ranz ^ier-
invec sl^iwie den MlinnschnftsPersDnen Jakob 

^erd. Alois Murko und 
^'ra!i'> !!^^rl>nsiik ^-^uerboreitssliaft. wäh-
r>'nd d'!'iinfseur Oniulec, Nottfiihrer 
?t!ours!d Vailpotlt- sowie Franz Etros^ ui?>d 
'.'dalbert .>>0!ke'.- von der Mannschaft den 

e! tI, IItiodlei'lst iibe rnetiinen. 

p. Ten '.'tpoihctcnnachtdienst versieht vcui 
1:.'. l'is 10. d. die ^Ai^l.itl)ete „Zuin csoldenen 
>>i,>s6ien" c'.'l'asi. Vehrbalk). 

v. ttebcrfall. ^,^^n Pieava N'urde der 
'''liriqe ^^tt'ttsl^ler!5sohil Ernst K r n j n c 
aus ^'ffeiker 5lras^e incln-ereii Burschen 
üti^^rsallen und schwer verletzt. 

^ Bei veralteten Verstopfungen mit Hä-
worrhoiden und Leberanschlmllung ist das 
.wliirlictx' „Z^ranz-^osef"- Vitterwcisser. schon 
ui tleincn Meusten genounnen. eine wal')''c 
Wohltat. Tie mild auslösende und siclx.'r ab--
leitende ^ Vi'kttnq drs „Fran.i-Ioses"-Was'-
lero versalzt auch b?! länl^rem (.^brauch fast 
nicinal'^. 

lliiii ^oc!. s)n1. na5 S b? 15—oc? V >9^1^ 

LeHe 
Klelnef Kunterbunt 

C  e I  j e .  I I .  D e z e m b e r .  
:>^<äil.öchensrill irar'.^ um letLkm Souu-

l>l.cud IUI l^rosieu Äillubsaal des Gasthofs 
..Zur jNÜnLN Wiese". oli4^leich sehr viele dün 
d<.'r uiir ihren Eltern sich dort eingefunoen 
liatlen und aus den „^^ilolobcsuch" warteten. 
'.'Iber luienn Izie Ahnungen koinniender 
lol(Ul')->3traspreÄl^t über einoui liegen, dann 
'«.uid uliiit in dieseui Alter uni d!e zehn von 

nachdentlich und still. Manchmal frel-
Uti) üol^ irt^endwo ein bitteres Schluchzen 
'^üi^ ueriuntlict! au>.' i>eu dnntten (5rinner-
un'A'n euiL!.' böseil (^icwissen'^ geboren! Äber 
i'o schliesslich ullcs viel besser ab, alS 
»iberliaup! zu hoffen gewesen irxir; denn der 
"litol^iu^-, der inl :veis;cn Mantel in den 
^,aal lani. war d'e Mild^' und l^üte selbst, 
' i- uäid^'rte auch jedLbmal sanft den ^r'niin 
eule-.' .^trampussc'.'. Wenn auch ans dem 

!.u!tien Sündenregister, das der Nitolaus 
! orla.-'. allerhand Mn Vorschein Lam und 
iiber :nanch<^s jäh v^'rdun-telte t^efichtchen 
ralcl) und iln voraus ein paar Tranen lie-
'en — denn alfzn nahe kamen die ^^erlesenen 
„Untaten" den eigenen ssros^en und kleinen 
..Sünden"! — so kamen d'csuml doch olle 
Uli: einer Verwarnun^^ und schönen Ge-
'chenlpäckcj>en davon. Deni braven Nikolaus 
iiu Namen der vielen S^klubkinder reckit 
l'erzUchen Dank! 

Äm Sonntag haben viele Celjeer. die in 
dx' Berge gefahren wQven, ein lohnendes 
2ii-''^?0'ri)Lnendc gefunden, <?uch wenn das 
unt deut Pulverschnee einen kleinett Haken 
')atte. Meist :var es Bruchharsch gewesen, 
so das; Stürza? im grossen und ganzen nn-
aiisbleiblich n^aren und selbst tücht'ge M-
lahrtsläuser Sterne rissen, die sich ichen las­
sen konnten i'wahrcnÄ unsere Stadt am 
'.'^bcnd sich nicht sehen lassen konnte!). Um 
nnge'ähr halb 23 Uhr war nämlich Celse 
vll'hlich in vollkommene Dunkelheit geh-üllt. 
Siim^liche Lantpen, sowohl der Strastenbe-
leuchtmig als auch in den HZuseni. waren 
.1 us^öscht.D' e St övuti^ war aus eine Beschä 
digung des ^ernkabel^Z zurürkMsühren. Sie 
konnte erst ani spaten Morgen l>eholicn wer­
den. O Gaslatern. o (^Äaten,, wohin bist 
dn ent^cs'Vunden . . . 

Äoch haben wir Carl Lntliers ^-ilm-
vortrüa ..Weisse Bei'gs. wilde ??asser". den 
un'e-r nn ^'in'^'aal des 
5>otelH Akoberne veranstaltet ln^tte, in be­

ster Erinnerung ^ und schon führte uns 
gestern abends abermals ein Bortragenser. 
diesmal der Alp.nist und Ailm^ameramano 
^arl P v p p i n g c' r aus Wien, ins Wun­
derland des ewigeu c?lses und ragender Fcl-I-
wände. Wir kommen auf dil?sen Abend des 
Tourlsteuklubs „Skala" noch zurück. 

c. Evangelische Pfarrffemeinde. Somna?. 
den 13. Dezember, findet der Gemeindegot^ 
teSdiewst UNI 10 Uhr in der ChristuZkirche 
statt. Die il^nder versammeln sich unr 11 
Uhr im Gemeindeiaal. 

t'. Personalnachrjcht. Di<? Herren Fran^ 
Tu rndek auu Reeica an der Sann und 
Branko B e l k a v r l) aus Lasko !)aben 
alb erste Slcweneit die 'Prüfung zum Ü'a-
pitän dcr langen Fahrt für die .<>an'dl?lsma­
rine abgelegt. 

l. Aus dem ^'nlmzdicnst. .'^^err Anton 
l e m e n e, Beamter deö svinanzkontroll-

auttes in Celje, wurde nach Novo niesto ver-
'"'U. An seine SteNe t'itt Herr Franz T v' 
nl i n e ans Ljublsana. 

c. Bestattung. Am Freitag nachmittag 
Nnirde im hiesigen Umgebungsfriedhof unter 
zahlreicher Beteiligung dcr MrichtSoberef-
fiziall Josef V i d e ut e k zu (^rabe ge-
traaen. Der i^^erenngte, deui vor Monats­
frist die Gattin iin Tode vorausgegangen 
war, wurde 80 Jahre alt. 

c Die Lwmmer für Hant»el, Gewerbe und 
?!ndustrle in Ljnbljana hält Dienstag ,den 
1^. Dezentber, ini BeratungSziinincr der 
^lanfleutevereinigiing in c5elje (Nazlagova 
nlica di, Parterre linls) einen Auitstag für 
Celje und Umgebung ab. Dcr Parteienver-
kehr findet zwischen itnd 1^" Uhr statt. 

c. Bottshochschule. Ueber di>e Biologie des 
Leibes spricht ani Montag, den l I. Dezem­
ber, im Rahnien der Volkshochschule im Ze:-
chensaal lder Knabenbürgerschnle Herr Prof. 
Dr. Boris Z a rn i k, Borstand de.^ tnor-
Phologischen und biologischen Institutes der 
^^agreber Universität. — Bcginir nnl 20 
Uhr. 

e. Kunstausstellung. Die von uns bercit-Z 
angeki'lnd'gte .^iunstschau des MalerS Prof. 
All^ert S i r t und Bildhauers Jvatl N a-
potn l t wird Sonntag, dcn 13. Dezeni-
ber, uut 11 Uhr vormittags ini Sitzungssaal 
der „Mestna hranilnica" feierlich eröffnet 
Wiarden. Die Ausstellung bleibt bis zum 28. 
Dezember täglich von 9 bis 13 Uhr geiiff-
net. 

e. Der 2. Akademikerball findet am 2. 
Jünner 193? unter Mitwirkung der gesam­
ten Nonny-JazA im Hotel „Union" statt. 
Da «das RoinerträgniS notl<!idenden Studen­
ten unserer Stadt und Umgebung zuflicszt, 
ist mit eineln starken Besuch deS Abendö zu 
rechnen. 

e. Bor dem Richter. Das .Meisgericht Ce­
lle verurteilte anl Freitag den 3-1 Jahre al­
ten Lanidwirtssohn Fratiz U r e k aus dcr 
Uulgebung von .Aipela wegen Totschlages zu 
inSgesanit -1 Jahren und 2 Monaten Ker­
ler. Der Angeklagte hatte ini Oktober deni 
Besitzer Franz Beble auS .Mpela ohne 
Grund nrit eincni P' ügcl den Schädel einge-
hauen. sodaß Veble nach seiner Einliefe-
rung ins Krankenhaus nach Bre^ice seiner 
schweren Berlet^mng erlag. 

c. Vor Torschluß. Auf eine Tagosskizze, 
die wir unlängst unter dieser Ueberschrift 
an gleicher Stelle veröff<ntli6)!en, haben 
wir zahlreiche Danlschriften aus der ^Leser­
schaft erhalten, die uns viel Frende macheu. 
So erhielt Ihr Berichterfmlter in Celje, 
dcr Berfafser deS Artilels „Bor Tors6>Iusj", 
unter vielen au6> ein Schreiben, das von 
„einigen Angestellten in Celje" verfertig! 
war UTld also lautet: „Ihren Artikel in der 
„Mariborer Zeitung" iiber das Einkaufen 
knapp vor Geschäftsschlus; haben wir mi^ gro 
fzer G-ermgtuung gelesen. Wir danken Mi­
nen !d<l.sür aus ganzen 5^erzen, denn wir 
freuen uns darüber, daß sich endli6) einmal 
einer gefunden hat, der für die Angestellten 
cintriA. Gerade jene Kunden, die den gan­
zen Taig über genügend Zeit habe?! uin recht 
zeitig einzukaufen, üben so wenig Nücksi6)t 
und denken gar mcht daran, daß der den 
ganzen Tag über angestrengt arbeitende 
Verkäufer iut letzten Zlugenblick — „vor 

Torschlujz" also tricht Wunder wirken kann. 
Vor Feiertagen ist eS selbstverständlick), das? 
wir länger arbeiten, die übrige Zei^ im 
Jahre aber besitzt der Angestellte ivohl auch 
ein Anre6>t darauf, rechtzeitig die Arkieit»?-
stätte verlassen zu dürfen, zmnal er ja auch 
vevpslichtet ist, zur Arbeit lvieder pünktlich 
anzutreten." „ Wir gehen h''ute noch ein 
Stückchen nieitor, weitn wir in Anbetracht 

dlis kommenden WeihnachtsfesteS und im )n 
terefse deZ kaufenden Publikums nun auch 
empfehlen, die Weihnachtseinkäufe beizeiten 
M dessrgen. denn es ist eine alte ErfahrungS 
tatfache, daß man gelegentlich, in der Ruhe 
des Wählens^ vorteilhafter Käufe macht, 
als wem: der Einkauf nich>^ mehr aufschieb-
bar ist, also knapp vor Weihnachten. Merke: 
Willst Gubes bringen d:: nach Hause, dann 
suche es beizeiten auZ! 

e. Die Geschäfte am Goldeuetz Sonntag. 
Dio Kaufmannschaft in Celje gibt bekannt, 
daß die Handelsgeschäfte ini W'rkungsbereich 
der Stadthauptmannschaft Celje mu Golde^ 
neu Son'utag, das 'st aur 20. Dezember, von 
halb ^ bis halb 13 Uhr offen gehalten wer-
den il)nnen. Am 25. 26. und 27. Dezember 
bleibeu die .^Handelsgeschäfte ganztägig ge­
schlossen. 

c. Vebstahl. Kürzlich stand vor den» Cafe 
„Merkur" in Cclfe der Kraftwagen eines 
Mar'borers. Die Witterung war sehr kalt 
und der Kühler des Fahr^naeS wu'^de mit 
einer sehr gut erbaltcnen Decke verhüllt. In ^ 
der Dämine-rltlind«' verschwand diese. Unt so 
frc^cher war der Dielistahl, als daS Kaffee 
hauS lieN erleuchtet war. 

kcloabend, der im Gasthof AuguStin statt-
faitd, zeitigte einen schönen Erfolg. 

slb. Der Arbeiter-Radsahrervere:« vertni-

staltete auch Heuer im .^otel Neuhold e^nen 
Nikoloal^nd, dcr mit dem Einzug des hl. 
Nikolo seinen Höhepunkt erreicht^?. Der 
Abend nahm einen sehr animierten Berlai^f. 

^ slb. Bsrtragsabend. Der hiesige Sokol hat 
einen interessanten Bortragszhtlus eröffiiet. 
D e n  e r s t e n  B o r t r a g  h i e l t  P r o f .  D r .  D o l a r  
au-^ Maribor, der ein getreues Bild de;» Le-
benÄ und Wirkens t'^eneral Maister cnt.var!. 
Den Vortragenden liegrüßte in herzlichen 
Worteil Bürgerschuld'rektor N i z m » l. 
Der nächste Vortrag folgt mn 17. d. M. 

stb. Fregoli Retta^ der weltberühiute 
Okultist und Bevwandlungskünstlcr, absol-
vierte auch bei uns zwei Gastabende. iu dcr 
er eine Reihe seiner verblüffendeit Experi­
mente zeigte und großen Be'fall erntete. 
D:e beiden (^'iastabende fanden iul Saal des 
Hotels „Beograd" statt. 

/Viil 

c. Kranmblösen. An Stelle eines K''anzcs 
für den Verstorbenen ^lerrn Viktor Zany 
in Cclie spendete l^^ros^kanfmann Johann 
Iellenz iu Celse 15y Dinar zugunsten der 
Freiwilligen Feuerwehr und de^'en Ret-
tunaS<^bteilung. — .^lerx Dr. Aitton S''l'wab 
in (solfe bat anlasilich deS Todes des Koin-
Ponisteit Eniil Adamii) ii? Linblsana nn 
Stelle eiiieS rankes der Blindenanstalt iu 
Lsiibl'sinn den Betrag von 100 Dinar ge­
spendet. 

e. Arbeitsmnrkt. Die si^alil der bei der hie­
sigen Arkieitsbo^se gemeldeten Arbeitslosen 
ist in dcu letzten ?ebn Dezembertagen von 

aiif lZV Männer und 213 Frau­
ens anliewachsen. 

c. Kino Nnjon. SamStag. Sonntag und 
9Nontag: „Dn kannst nicht treu sein!" — 
eine Filmoperette mit Luzi Englisch, Her-
nicmn Speekmans und Joe Stockel. Vorspiel 
und tonende Wochenschau. 

c. Aino Metrcpol. Samstag, Senntag, 
Montag und Dienstag: „Im Sonnenschein", 
^er bekannte Jan .Kievura-Film. Es wirken 
Luli von L)ohenkicrg. Frlodl Czepa und An-
toik Pointner niit. Tönende Wochenschau. 

c. Spende. Herr Antou P e t e k, Kauf-
mmtu in Celje, spendete für die armen Stu­
denten aul Realgymnasium in Celje den Be­
trag von .")00 Dinar, wofür anch ans die­
sem Wege herzlich gedankt sei. 

 ̂ Aesteiea 

II. U. vvurcleu uaclistellen^e 
l ireffer Le^vxen: 

vin 2Za.0»0: Z0«2 
»in l00.000: S6S74 
oin 8N.0«K: 9^003 
NW Sv.ooa: 9899 
Vitt ^a.vov, 12^09 
Mn zo.nov: 2I?7Z 
vin lo.VW: 7146 222991 ^ZS71 1Z9N 
0!n 8.000: 1y5't9 29368 53944 059ZU 

70979 71935 80797 8^290 98448 
vii, 5.000 : 7694 IS044 24040 4210.? 4267.^ 

50657 50751 6438^; 71508 80991 83651 8569.? 
«6525 88118 9907.? I55Z3 26525 92458. 

(OIniL (iLvüilr.) 
> '^äcll^te am 14. uinl 15. .länner 1937. 
> Hauptkollelitur äer Ltaatl. Kla^^enlotteric: 
öÄnkkosekäk» verjsk. I>^arldor. lZo5iio5ka 25. 
— Lbenäort Kaut uncZ Verlcaut von Valuten 
utt^ ^Vertpapieren. l^08kontrolle l-ombak^-
«escliäkte nncl ^mmlimo von LlnIsLen auk 
laufende ^ecknune de! eiwstlsor Ver^insui'"^ 

sbb. Goldene Hochzeit. Der Besitzer Jgnaz 
K r ajnc in Vrhovlje feierte dieser Tage 
in't seiner Gattin Marie das schöne ?^st der 
goldenen .^Hochzeit. Der Jubilar ist auch als 
Musiker allseils bekannt und leitet noch seht 
die heimische Musikkapelle. 

jlb. Am Marienfeiertag veranstaltete der 
^t'alholische Kulturoereiu eine Aufführung 
NN Saal deS Hotels „Besgrad". die mehrere 
svmbol'sche Bilder umfahre. Mch der Ni-

b. Europäische Revue, Dezember 193«'., 
Deutsche Verlagsanstalt Stuttgart. Berlin. 

b. Maschinenmarkt, W en. Das fichrende 
Blatt der Industrie Oesterreichs. Wien, Ar­
gentinierstraße 42. Erscheint jeden Mitt­

woch. 
b. Cirilmetodsli vjesnik, Zeitschrift ziir 

Pflege der slawischen Kirchenmusik. Zagreb. 
Erscheint monatlich. Jahresabonnemettt w.') 
Dinar. 

b. Zeit MI Querschnitt, erscheint jeden 1. 
und 15. des Monats. Ver^ Jos. Wre-
de, Berlin W 62, Landgrafenstraße 11. 

b. Franz Liszt von Prof. Dr. 5^ans En­
gel. Akadem'fche BerlagSgesellschaft Athe-
naion m. b. H., Potsdam. Seiner in wei­
ten Bslkskreisen bekannten und geschätzten 
Sammlung „Die grosien ?)!eister der ?Nu-
fik" läs;t der Athenaion-Berlag jetzt e>ne 
neue Reihe von Musikbiograph eil fol^^en, 
in denen Leben und Werk der großen Kom^ 
Ponisten dargestellt wird. Die erste soeben 
erschienene Biographie Franz Liszts von 
Prof. Dr. Engel darf als hervorrageiuic-^ 
Beispiel für Wesen und Wert der neuen 
Sammlung gelten. 

Aeiknackt5-
o x x a I l o  
vrSa»«» ^»nlvNsssr 
^eK«n m>!<Ioa ^ivtera vvkieavkoii vir sUe Viotor» 
^vsrea ru spotld üi^eo ?rsi»vll lU v 

?rsov»ki «ßvm. Dch»kII»»k 

vei Kritn^itdlüsen. Verelel-
elieo und Sknflekea ^nlSssen 
6or ^ntltaderkulasvnlles Iv 
i^arldorZ Spencken über-
nimmt sued 6Ie 

Uil? un»«e 

chuhlager 
ecQ 300 k^sar. Verleauk um jeden k^reis. 

Krkpoi' 5«kuI»I»sar ----9 

IrsovsKI «>0M. »Isrid», 
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.«««iLtee ^Kitist 
Das SeMMett des Mannergesangvereines in Maribor anläßlich des yo-Mrigen 
Dereinsjubiläums / Drei Melfterwerte des heimischen Tondichters Hermann Arisch 

aus der Xause gehoben 

7. Dezember tSS6 / Dietgent. Shrenchormeiwr Vwf. Hennann Mfch / «Kroßer llnion-Saa 

A u s f ü h r e n d e :  D e r  g e m i s c h t e  C h o r  
des M. G. V., der gemischte Chor des 
(>^efattgvere»nes der deutschen Minder­
heit in Ptuj, die Mujiktapelle des köniql. 
45. ^nf. Reg., verstärkt durSZ Damen 
u n d  H e r r e n  d e r  G e s e l l s c h a s t .  —  S o .  
l  i  s t  e  n :  F r l .  V e r a  M a n  s i  n  g  e  r ,  
Graz (Sopran>, Frl. Marion (5 l a -
r i c i, Graz (Alt), Herr Ladislaus 
Kemeny, Wien lTenor), .Herr Jng. 
^^eopold R e i si n g e r, Gra l̂Batz). 

O 

inhMen eine ^-ülle t'ünit^ri'scher Leistull-
iien auf dein (vebiete der deren lul-
WrelleS N-iveau nicht intuier glM) ho.ch luar, 
!ir>ch sein lomik'. S^^iner ursprünglichen Äe-
stZ?lninuli>^ t^cinüsj oblaji ^denl Ä^mmergosang-
i>ereiil die Pflege des deulschen Chorgesangs 
schleäztloeg. Unter Chorciesang verftan^'t» uian 
vor Jahrzehnten nicht gerade dcis, lvas inan 
^arun-ter gestern verstaird oder hcitt<: noch 
versteht, gab Jahrzehnte in der 
nn<jlnnci deutschen Männerstesangvere:-
ne, ill deuLll nian sich vorwiegend nlit der 
Pfleiie jo.genanirl'er Liedertafelinusit b.''-
''chäfti-gte, die in erster Linie der Uiltcrhal-
tund nnd Erheiternnl^ der Zuhörer zu die­
nen halte nnid nicht Uiilitlerischer Erliauuug. 
Der Unlsturz begann diese Zweckgebung von 
Grund aus zu ändern. Allinählich, doch un-
aufhaltsaul, ging die Entwicklung von, !>ttei-
nen ins (^roj^e. S6>on Veranstaltungen wie 
die ^chu?li<.'rtseler, Wagnersoi<'r, Paydnfeier, 
zeigen anschaulich die neue Richtung, die 
eingeschla-geu wurde, uul den Aerein aus 
<:nenl Mittel sür die Pflöge heiterer, uienu 
auch o-ft erbaulicher Geselligkeit zu eiueiu 
weseulli6)cit Faktor uuseres ^tulturschasfenö 
zn «lachen. (5'inen no6) nie erreichten Höhe­
punkt auf diesenl neuen Wege stellt d.is 
'^-estkonzert dar, U'elches der '^^erein zur 
Mer seines lDjährigen Bestandes gab. Die 
Verein'^eschichte kanil ihnl nichts ebcnbi'ir-
tiges gegeirüberstellen. 

Mnreu wie Johairnes B r a Ii m s .Hug.' 
o l f und Anton B r uck n r säMückten 

die Äortmgsordnung und geben Iedein, der 
etwas von Musik versteht, auch wenu er ini 
i'lürigen nicht eiunial weiß, ob unsere liebe 
>)eimatstadt in Ainerika oder l^uropa liegt, 
einen Äegriss i'lber den Iwn'ang de>^ Ge­
wollten und iiber da^ Mudestnias'» des 
wirtlichen i>tönuens. Fiir uns und si'lr sie 
Geschichte 'des Aereuu's aber noch wichti­
ger ist es, das; iil dieseul Festkonzert dr<'i 
Meisterwerke ihre Urausfi'chrluig erlebten, al-
so sozusagen aus der T-altse gehoben wurden, 
drei Meisterwerke, denen die 1lnsterl>lichkei'. 
Pate gestandell ist und die ihreul Scl>ö'picr 
den olyttipischeu ^orbcei.- unl die Schläfen 
luinÄen. Prof. .'i?ermani, F r i f ch, der 'Ächöp 
ser dieser drei Werke, der schon eine Fiille 
von Proben seiner genialen Begabung gab, 
s)at sich diesuial selbst i'lbertrossen. ^eine 
boiÄen l^oetHeballaden „T o ^ e n t a ll z" 
n ü d  , , G  u  t  n l  a  n  i l  u  n  d  G  l l  t w e i  b "  
sind Meifterwerke woid^'rner Programmusik, 
die nx^nig ihresgleichen in den le^Uen drei 
.'"^ahrzehntei! finden n'ei'den. '5ein 12l. 
Psalltt aber gehi^rt zuni Gros;art'igsten, ivas 
uns vo!l elnenl uuserenl Boden entstam-
inenden denischen .^lomponisten, wenn wir 
von .^7:igo Wolf absehen, bi'i'her gelwt<'n 

louvde. 
C'ine >tuil>tbetrachtuug dieser drei Werte, 

die geeignet sind, ni6)t nur den Nanien ih­
res Tchöpfero, sondern init ihin anch den 
unserer .^^^eiinatsladt n>eit über die Gren­
zen unserem Siaaies zu lragen, soll diese 
einleitcnd.'it Behaupunigen bekräftigen. 

„ D e r  T  o t  e n  l  a  l l  z "  u i a c h ^  G o e t h e s  
^unsterbli6ie Verse lebendig, er gibt il)uen 
jene Eindringlichkeit, die nur gottbegnade-
le Äl'enschen l>einr blosieii ^'esen des Gedich­
tes empfindeli, die ab'.'r der Ä.>^'asse leider 
srenid zu bleiben Pflegk. Der einleitende 

B.^ichterrlls, der aus der Ferne ^'cho^gleich 

UlU) irgen!du>ii: uiru>irtt,ch znrüclrlingt, 
schafft eine friedliche NaclMinlniung, die nixi) 
nichts uonl UniMcheld an sich hal. 'Aber 
iwch bevor der Bas; einsetzt, läf;t eine ha­
stige OrckMerf^gur anshorcl)eu, di<: deu Mchr 

frieden zerreif^t und llnruhe schafft, ob­
wohl ldie ersten vier Acrse noch nr der durch 
die Wächterru-ffigilalc g^'schassenen Mond-
Nachtruhe liegen. Da regt sich eul Grak>... 
zaghaft, ängstlich, doch nicht Entseken er­
regend^ sag^ es uns die Musit, dn' bei den 
Worten „sie loulmen hervor" iinnu'rhin bi^ 
reits ein leises Grusen aufkonlnien läs;t, 
ohne aus den Rahmen der zun'^nlenden, 
ivenn auch elwa-> angstdurchwodenen '^Be­
trachtung zu fallen. In eiuein originellen 
Ryihmu'^, erzeugt voil Äen diiinpfen Piz^i-
katis der ^tontrabäsfe, nnheinilicl- belebt 
unid durchflntet voil klir^zen sloclendeir ?on 
reiheu beider ^'ngotts, l>-.'.ginnt nnu die ^chil 
dernng der Borbereiiilng zuni Teientanz. 
Dasselbe Thenm, rythnlisch geslraift, be­
gleitet nun den Tanz der Toten, der sich 
in eineiil packeiid^'n Orchesterspiel zll un-
heinilickM- un'd erschiltiterüder »'tlischanlich-
leit steigert. Dranlatis<-l) wirs unn der >kanlpf 
des Einen uin s.in .'(^culd geschildert. Ateni-
beraubeud hämlnern die Worte „Er riit-
telt die Turmtnr, sie schlägt ihn znriicl'' 
ins GoulüL jedes Zuhörers, ^chon n'äre tnn'i 
geneigt, den Ti'lruler für verloren zu hal­
ten, doch ihm zuiu Glücl blin?t die Tnrul-
ti'rr von inetalleneu .<^irellzen. Dieie Stelle 
ist musikalisch unübertrefflich uiiicrulalt. Iii 
sieghafter Harinonik bringt sie deii iinüderu 
wlndlichen Lieg des iitreuzes zilni Ailc-'drnä 
und erhebt sich zii einein Pymnll'ii nn Gott. 
In rasender Eile geht nun der Tilriner sei­
nen, Verhängnis entgegen. In anfregendeul 
Rythiuus und kühner .^^arlnvuit sieht niaii 
den Bestol)lcuen deu Turm ertliulineu; unl-
Äer, aufpeitsch.'ndcr nnrd die Mnsik, liiaii 
fühlt es wie der Dürmer vor Angst wahli^ 
sinnig zii iverdeii droht. Ein luächt. „Ein-)" 
macht >deul Tpuct eiii Ende nnd . . uiiten 
zerschellt das Geriippe". Mit ohreilbetäuben-
dein >trach läs;t es das Orchester zerbersten, 
ivns)reuld der Ehor die Worte, wie vou Ent-

selzeu geläbint, stockend zerflüstert. Eine 
Pans.! läßt den uiigeheuren Eindrilä no-^t) 
einige Sekunden irachwirlen llnd teiiieli 
Mut, aucl> uur fiir einen einzigen Atem-
zug, auflominen Was nnu? Getrageii von 
den Hörnern iuid Posauneii erklingt er uiie-
der, der Türnlerrus, bannt das Entse^^eu n. 
zauberte den Zuhi.>rer iii die friedliche Nacht­
helle hinein, ans der heraus geseheii alle^. 
nur ^-puk und Phantasie gewesen sein iiliis?-
!e. — 

Einer durchvegs versckii.'dciieii Enlpfiil-
duugsrogion entstaiiinlt die Ballade „Gut' 
nl a u n u il d G Ii t w e i b". ^iniple 
Eiiifalt, urwi'lchsiger "schalt niid trockener 
.Hnnlor sind seine Mertinale. Zcl>ou eiue 
kurze umsikalifche Einleitulig skizzierte die 
Sti'nuuung uui) i'lberläßt sie deui ^^hor, der 
sie in einent schmissigen Dreivierteltakt er^ 
schöpfeud zu Gehler briiigt. Der Streit ldar-
über, u>er die Türe zuzuriegelu hal.'e, spinnt 
sich im wesentlichen zivischeu deil Danleil u. 
Männerst-iinuiell ab. Bedächtig linid za^^haft 
begleitet die Musik die beiden Wauderer, 
hörbar läßt sie ihm'il den N'eißeu und schwar 
zeli Puddiug muu>deu und iii ungenlein cha­
rakteristischer Rythiuik die Wirkungeu des 
TchnapseS ans sie offenbar iverden. Ein 
bcschn>iugtes Tompo veraiischaulicht, wie 
leicht Gutmailn anZ Äeil Federn flog und 
wie eck)! seiiie Entrüstung war. Vortrefflich 
ziun Tönen (linid inl Gegeirsatz zu Guturanus 
Ttininiung) gebracht wuvde die zuwarteiide 
^)lauheit nnÄ grössere Beherrschtheit des 
Gutweibs, die deu Siog einbrachte. Der iliie 
derholten Aufforderung GutweibS, die Türe 
zuziiriegeln, folgte iu den Bässen niid Tc-
nöreli ailf den Fus; das schaldenfrohe „rieg­
le", den dälulicheu Reinsall Gutmanus 
r>erd.'utlichend und den, Ausgang der Bal­
lade eiueu Sinn gebeivd, der ihr aiich, weun 
anch nicht ailsschliesjlich, ,Mrnnde liegt. 

Die Musil zuui 121. P s a l lil wuvde iil 

großer Zeelennot geboren. Der Tod einer 
inti'iggeliebten u t t e r hat sie diktiert, 
Uii! >>er;t'lut wurde sie geschriebeu. Nichts 
voil der Nesiguation niid stiiinineii Der-

zweisliing die dieser ^<höpfung r>oran'^ge'gan 
geil sein niui^te, l,at sich iui^er ihre Fitti6>e 
gerettet, denn niachtvoll iiiid inajestätisch 
brauseii die '.-ttlorde de-^ orchestralen Prä-
Indiilui.z zuill Himmel, getrageii voii eiiier 
iueihranai-dnfteliden Harinonik, die iuit 
Hofiuulig iliid Vertrauen die l^e»-'le der Zii-
hörer fi'iltt. Dieses prachtvolle Prälildiinli 
leitet eiir d^ellosol,^ eiiieui iii D-diir auf--
leuchteiiden Äl>lus;allord, voir deiii sicl» leise 
iilld lietloiliuien dav Hailpttlienia der Fuge, 
eine empsindui'.g-dur<>^glj!hte Melodie lou-
lösl, getr^igeü v>'>n ^en <^t!iil>neii de^^ Alts, 
ül»er>lo>iittieil von d.'neii de.^ ^ovraii-.', neu-
erlicli ln'ivnl von t>en Vässen, zli deiieu sich 
abschliessend der Teiior gesellt iiideni er sicl; 
als le<ue '^liinmie ziu geineiinauie^i Fahrr 
riistet. Wi<' ein Blniiieniiiärchen ans der Pa­
pier! nte eine) ^^^auberers ivindel sii1> die Me» 
lodie zii einem iitinler dnnter niid farben­
prächtiger werdenden Melodiellstraiij',, nur 
niächtig aiislirauseiid den ^oli'> zii eiueiu 
lierrlicheii ,^^>ilermezzo das Feld zn räuttieu. 
Mit dem gleichen lhenialischeii Material, ni.'l 
<l)es niiv iiiliveseullicheii, do<li durchii>egs 
ct^ a ra lleristi sche n Uniiva ndl11ngen initerzogeii 
iviirde, erhält die Fiige eine ganz ein^sigar-
titie Unlerinalniig >des nii^zerslörbareii Gott­
vertranens, ivelcl.es die Worte: „Der Dich 
oehütet, schläft Nl.'6> jchlnnimert iiicht . . 
znm AnÄdrnct briiigeii. Fast uiiiiierlli<l, i'iber 
iiiuiiiit wieder lder Alt nnd Bas; die ^üh-
ruiig ivähreud Sopran n»id Teuer die von 
leuen geivob^ne» Melodien gleich d. giitigeil 
.'^>.ind einer Miilter zu umtosen beginnen. 
Diese niusitalis^tj unilberlrefftich i^ezeicknete 
^^dtille fi'lhrt mit eii'er hariiioiüsch änderst 
iiiteressanten lliid vorzüglich charalteriiieren 
den Ueberleitiiu.g zum grossen >>iniiii>is, 'oer 
iiini al>eriuals^ liiid zwar >lo<l> mä.l,!ig.'r. 
ausranscht. Ein doppelter .^ioiilrapniilt in 
der Oktave läs;t die Solisten wieder liervor-
treten. 7vin uiajestätischeil Ehoralschlns;, ver­
klingt das grandiose Werk, als Bekeniiliiis 
eines üün'tlers, der alis hossniliigsloser Fin­
sternis zniii ^^'icht gcsnnden liat. 

Ueber B r a b nl s, B r li ck n e r uiiii 
o l s viel Worte zll verlieren, hies^e die 

G.'dnld der Leser zu selir in Anspriieb ueh-
nien. Was sie nn.' jind, ist schon Niizäl)lige 
Male gesagt ivordei, uiid daher sedem, der 
sich fiir Musik intereisiert, bekaiiiit. Die Ta! 
sache, das; wir ihre Nailren aus eiil iiild 
deiuselben Progrant>ni fiudeu, gebietet liiis 
nllr tnrz ihr Wirten niiteinaiider zil i'er-
aleicheii. B r n cl n e r nnd Hugo W o k f 
finden wir in einem Lager ilnd zirnir als 
osseii.' Gegiier B r a h in s'. Briläner-i' 
Niid Wolfs Äliaffen ionrzel tii^ jeiieui 'Xi 
ckiard Wagners, Brahins ivieder hat sich 

Niid die Meister des l«:. Jahrhuilderts 
z'.iül Vorbild geuommeii. ?ie ?»olge dieser 
entgegeugesetuen Entiviäluug ist eiue gründ-
lick, verichiedeiie Eigeuart, d'e bei Brahius 
als Zchell vor allzu gros;eni Elaii, bei Brncl-
iier iliid Wolf (bei leptereni allerdings nnr 
in seilieu Orchesterkolupositieilen) als Draiig 
zllr Eutfaltilng von Glaiiz und itkraft defi^ 
niert iverden kaiin. 5o steht ost einer aske­
tischeil Abstiiieilz bei Brahnis die illanchiual 
ungeheure Breite »lnd Fiille Brncluers ge 
genilbcr. 

Und linu ein Wort deli Ailsfllhrelideu. 
llni es vomn'g zu iiehiueu: Jede .'^tritik^ der 
es belieben ivollte aii .^tleiiligkeiteu zu nör­
geln, mi'chte sich iil Aiibetracht der gelMti-
geli Leistung, die Ehor uud Orchester voll­
brachten, des Vorii'llrfeS i'ibelwolleiider Bos­
heit allSsetzen. Gab es ooch Schivierigkeiten 
zu liewältigen, v0l' deireu iieiiliilirdueiluzig 
von huudert kapituliert hätten. — Schau 
Vrahuis' ,.S ch icksalSlie d" lief; aus-
horcheii. So hat in uilsereii .<koiizertsäleii 
uoch irie eiil Orchester getliiiigen. Der Wil^ 
le des Dirigeirteu bat vou je^dem einzeliien 
Musiker liud Säuger Besil^i ergriffeii. Die 
Dynmnik llud der Rlichnrus ivur^'n in nliilie 

voller Ä'leinartiv^ au.?lschat^t>iert, L«»l-
Pause die ihr eivgentüml-iche Bedslr'iliig »v 
geben, jÄ>ei- — auck) kleinsten Nuan 
ciei^g ein beforrderes Augeiuiierk z:u;.' 
n>cndet. Der klassische Strl dieses W^'rke'S. 
eiiies voil dcil 'S6)öilire»i, die ''s iwerhauv'. 
gibt, bot leine geriiigereii Schlviengkeitei'. 
als jener, in dein Meister Fi?il'ch seinei^ „?e 
tcittanz" schrieb, (^gesprochener ^''esairg nnd 
Melodien voll Ilirisck>er Zarthe,' gaben denl 
Cl^or <'^legenheit, sein i'töniieu iiach allein 
Sviteil hin bel^.ichtet zil seheil. .Hugo Wolfö 
„E s) r i sk ii a ch t" iiiar ein Prnksteii: fü'. 
die Twneil. Jni nlehrstiinlnigei^ Gesang l»< 
ivältigteil >ie d-ie zivar einfa<i> klingeii'deii 
ilNÄ doch llilgemeitl schwierig zu intonieren­
den Chorsäl^e, wobei die Mittelstiminei'. dilrch 
ihren inütterl-ich iveichen Timber angenehln 
anssielen. Alla^ denl Orchester bot dicsei' 
W<'rk die größteil Schwierigkeiten, die 
ivenil man voll eiirigen ililre'ueii Jntr>ilatio 
neu der Holzbläser absieht, niit Sicherheit' 
nieisterte. Die Ballade „<^^utmaun iliid Gnt ' 
weib" lies; Ehor inid Orchester in bewnu-
deriliigswnrdiger Diszipliir iiunschieren. De»-
I'21. P s a l ui iliid Bruckners „T eDeu n:'' 
'iinrde voil eiilenl dui>i> den Gesailgvere''^: 
.der deutsch'n M!nderl)eir in Ptils verstärk-
teil Ehor, der »rit eitlenl beachtbaren. Fähii^ 
lein ljerbeigeeilt ivar, gesuug^n. Der So 
prall inar, dank eiiiiger g'^iiz vorzügliche" 
Sängerinnen, die beste ^lnnilu'. Hiihen wl' 
eill und E na!>in er nlir Leichliglei!, oliNl' 
i'or itiileii znrüctzilschrerlei'. De,- Tenor l!'.s'. 
sein Baiiiler arich lustig iil oeil Wiird.'n fla'. 
terii. Seine t^'iiisät'.e ivaren ei-alr, g^mo'.l! 
llild gekol!iii. Der ''^^as; nlld "^llt wa'.en ni<l» 
nniider e'srig l)ei der Arbeil, die il)nen vom 
^opraii '.ind Tei'or osr schiver g<ma<s>t wnr 
de. Deiseniingeachlel lies'.en sie jich-i^ iiichr ver 
dries;en nli^d l'rachleil »laiiche Gleite, sür 
die sie der Dirigent mit oer Berainivortlin i 
belosiele, in ga?iz vorliildli<i?er Weise. Den 
^iipl'et iilnsitalii<iier ^koii^/.'iltratio.» erreichte 
Ehor uild Orrhesler ilr der ^chlns',s>lge dc^ 
„De Denul" in diesein ans selseilsesleni Göll-
vertrailLil gebeiieten H^^iliniis „Iii D^^-
niine iveravi". 

Pros. F r i s <i> hat sicl> inir diejenl .uon 
.,erl ein Dentnial i»'. delt .Herzeil i'^ller 
iinrleilden geselu, das ilirveraängl'.-.l>ev al-.' 
Stahl ilnd Stein isr. deinen ruillej.'u 
nininicliiiüden '^I'^enliilinugeil N'ar ev lelnii 
aen, jedeln länger Vers!änd!i>" 
d^ie ^lir Ailfsiilirnng g.'t'ra<ti'.en '^'.>.'r!e e' 
schliei'.eu. Alien Besll<t>ern >^on>jerte-> 
aber inlls',le der l^^iildrncl gebliel'en >e'>n^ do>; 
ein gan> l''',roi',er al'.c> de>n der Mn 
sil anl Werpe lvar, eii'er, N'i' iie !ni-'> di' 
'^>0lseh>iilg inlr s.lteli ichentt. 

Die ^olisieil gadeii ilir denes^ Frl. ').>i a n 
si n g e r Vera ties; ibreil an>liene!nnen 

> fällig tliil'iienden Sovrai, l'esonder-^ 'n 
„Eristnachl" aiigeilebin .;nr l.>in 
nlen. Herr >i' e n? e n n, dejs^ il vraa'lootl^/-
Teilor in geivolinier Frij.lie eiilral)lie. ''an> 
'n Brlletllers „Te leilin" eill ail-.'.Uü'eli 
des ^^ctälignli.isselli. "vrl. ! i r i i nn'' 
Hcrr Jiig. ''i e i si u g e r be'. u'/ili 
^er >)elegeill)ei'. 'o ail'.> 'i'.!> nerauv^il'.en' 
ulen, inie sie e-.' ael.le gelail bälgen, 
genügte d0v, !oa>> niir von il^uen >n ' 
betaulen. llill iesistelleil zu löiniei'., d.is', ilir'^ 
5tinllneir an .^chmil'ieit uiid :e<!nliselier ^uict' 
bilduiig viel geii'onnen lial'eii. 

Das ,>'st!oil;erl glich 0er '^'e^ioiii^liiig e'. 
iie-i' si'ir uil'.'.';ioingoär geliaiteneil 
sels. e.-- lein Veriveiieii ans e^^neili so!-
<t>cil gibt, so dllrfeil nnr anch ilicl!^ e'.niarle:i, 
das; ilnil alleii tünsller!s.l)eli d'.i'.'dilioilen 
unjerev' <''''esangvereinev. in ^'nlu..': ein 'o 
^?ra<Iituoller ^ieg besa'ie.'e'i iein loi-d. 
Sehnsucht, wieder eililnal eine si'!l>1 ' ^ pi i 
z e n l e i st >l n g zu voll bringen, al>er '»on^ 
de dnr<n diese vorbildl!-.l>e in d^e Hev 
i^en aller Mitnnrtenden ein^i.o'Ii^nzl. Mög.' 
sie bald iiest'lll iverd.'n. T'r. B. 

Luigi Virandkllo 
Wie ein I^nlN'ielier xel'lireitcle 

I)l)liiier.>>ta.>< iil I'^oni '^a^'ilri^In. v.nii 
I'lilit/Iielle» ilc"-- '^^^l>elinei'^il<l.^cr, 
nil(.l ^riil.,reii I^rainalilxer.'i Italien^; l.iii.^i 
l^ i r Ii ̂ l e Il <). Vor xveni.llieii '!'u>^en 
>X'c>Inite I^ii'ancleüu einer /Vnlliillrlin^' 
inl l'eutro .-^r^entini» Iiei. 1'Iiii > -
kiililun^^ artete i?i eine ^.nii.^eli'enl/iiii 

nu.^. >.ler ».!'..'r I>iellter Ilente eria^,^ 

t^ui.t^l I^iran«.!eIIl> xvnr ^'elnirti.^'er i-
linliei- (ttir.L^enti, .!niii In lv' >!>> 
nnck in Heut.'^elilniick i^lin^ierte er I iteratn 
nni^ I^liilo^niiine. ln l^lnin a. k'Ii. Iil'Iie e' 
" ^ i e l l  I i i .  e i n e r  l l i l ? > . ' '  l  a n  
te unck l^untentwiclilnli'< äer .Vlnndurt 
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VON (Zirxenti« «^en vortctordut. Im Vor-
^vo^t (Icln!<e er semer äeutscken I^ekr>2rSll 
in >v^rmer Verekrun^ uncl 6er cjeut5cken 
>iution. äeren ^^tuäienx^iit ei^ war, ä^nlcte 
cr äurck <!ie OkertruLune von (loetkes 
»I^ömi^ctie t'IIei^ien« in?; It^ÜLni^cde. In 
>ejlicr Neiiii^r vvuräe er clunn 
"^isllekrer, tritt über Imld «tls Dichter ker-
vor. f^r e^It ulii xuter klr^äkler Lruu5a-
iiier !>ck>vüllkl:. In muncken ^^iner irü-
lien !^ovellenblikl«^(:li vvurcjen aucli ein 
/eine StüLke, ^IciLlisum unver8elien5. 
uli!» Kleine iV^i^'i!>t»^r8tücIie Lsv^ertet. k^r^t 
"^ein I90j er^eliienlsner I'^oinun »II ku IVIst» 

pti^cul«- (I^er .Belize .'^^ttliia'i ?2i;egl) 
maelite ilin >v'eit-ei'eii Kreisen in Italien 
Iiök^nnt. .leäo^Il ^v^r uuek äies'ol' t'IrksiL 
Nock niclit äurcli^elil^tj^enä. In Aar^xe u. 
.^clnvermut muLte er ^ein .-^ütsxsleben 
verbrinsoil. ^rst als vom ^ukr 1922 ak 
6eine ärAMäti5ieken Arbeiten. un>^ in 
ersten I.iiile sei»! Ltiick »5iecli?; s^rkvonen 
"^uciiLn (.'inen /^utvr«. am >Xn8!:inä «rolZen 
I?!rtolL liutten, xvar .^iein >Veitrnf seÄ-
eliert. Ini >:an^eki ."^in^ Iieute weit tiiier 
X'^'Iin l^ie den ^siielplan der 
ttlilinen Ulli 5uni:en Welt delel^en. 

^SiLs-KesKesiK«« 
Sonntag, 1!i. Dezember. 

L i u l> I j a II I7.I.^>: Zchallplaten. — 
M.50: Slow. Sluntic. — Biolinton-
zert. — 5low. Musik. — L'el6>lc' 
Musik. — Beogra d, 17: ''!^o!f'?lic>^er. — 
I'7.30: PolkstÄmIirhl' Milsik. — M.iiO. 
Ännde dc?r Ncrtion. — ^jignln'rmu-
si^k. — UwteryaltllNlistollzert. — 
'S i k' n, l '^i>nlpl)on!eronz(!rt. --
15».w: .^iluniii^niiiu^^ik. ^ 
stk. — Pil^i!invovtvä'^ie. -
Taniz. —. D e i> I s ch l n n d » e n d l' r, Ili: 

TailZ>il?e!ol^>i>l.'n. — 17: Auiiichkoiizeri. 
— ?>iuznlusil. — l l i n, 14: 
.Weitere Opc'rilmnlsik. — 1>>: Kabarett. — 
IN! Musit .^uin '.'ldveiU. — Militärmu^ 
M. — M n il cti II, 1.').<>!',: OriicltDn.^ert 
— 2<'>: Men^dtonzevt. — Z t n t > ii li r t, 
I^.W: l<holc^esan>g. — "2l.:j(>: !>t>ai>nneim'.l' 
M. — Taiiz. — P a r i P. T. T.. 
1^: Konzert — O^x'ie!telial'(.'nd. -
S t r a st l' II r q, :^».li>: (^hor-siesaiiii. — 

Wiissi>scs>'.-'l.' ''.'llien't'. ^.. M a ! l ii n d, 
v^unte Äusik. - Orchi.'-ster-

ktinzert. — R v m, U>.iö: 3chnslplnttl.'n. — 
Ät. 1i>- i^^'iiulti? Miiiil. a r s ch a u, 
14.W: Volkoinnsil. — l7: Orchester. — '21: 
H<'itere Äcn'!>!lnq. ^ ü i' i ch, 17: j^ion-
^^eri. — IN.Is«: '-l^oilsniiisik. — 21.10: Euro-
ptiiscdl") Ä)oatt'r in Wien. — Pra !^. 1!>.tt!^ 
''.Ml'itn rl'apelle. — V n d a P e st, 2 I. W: 

— 22. ll> !^ti^mz'<'rt. 

Vwtttaq, l4. Dezenrber. 

L'j ubl ja n cl, 18: 1^.20: 
?cl>nilpla;k'n. ^ 18.-10: ^tuiistchronik. — 
2<): In.ftiMn<!iltall!)n.^ert. — 2»..',9: Zchall-
plMen. — A.10: ^ran.;. Stunde. — B o 

g r a d, N: ??ur d-ie Fvau. — 17.A): Volks 
lieder. ^ 19.:^: Stunde der Nation. — 2V: 
Operimbertratlung. — Wi e n, lk.vb: G«»» 
sanl^Svorträge. — 17.15: Lieber. — A): 
WelhnachtSlii?der. — ÄS.M: Cello-kon^ert. 

Deutschlcindsender, 16: Mu­
sik NM Nachmittag. — 19: Querschnitt durck 
d^ie 11. Otymiplschen Äplele. — 22.2t): 
Nachtmusik. — B e r I t il, 17: Konzert. 
18: Konzert auf Schollpladten. — 2L.30: 
'"ArA^nneirwald iin^ Mitternacht. — M ü n-
ch e n, 16.W: Minstender Rcuien. — 19.2l): 
^tonzertstunix'. __ Ät.lv: (Droste Musik-Ber-
steiqerun^ im ^M>enbräu. — 22.30: l5hr»st-
kindlmarkt. — Z t u t < g a r t, iZO.10: 
Zauber der ZtiiN'Me. — 20..'^: Vallcvden. 
— 2^1: ^Dftern, Opl^rnübertvagiin^. — P a--

r i s P. T. T., 19: 5^nzert. — 20.38: Kam 
mermiM. — Strasburg, 18.30: Kla­
vier. — 19.15: Tan^latten. — 21.15: Bun 
ter Abend. — Mailand, 20.40: Bunte 
Mufik. — 21: Italienische Volksmusik. — 
??.15: Orchesterkonzert. Rom, 20.40: 
Bic>linkonzcrt. — 21.15: Lustspiel. — War 
s ä' a u, 16.30: Mil-itärmustk. — 19.30: Kla 
vier. —. 21.30: Li?t»er. — Zürich, 16.30: 
Kammermusik. — 18.50: Klnderlie'der. — 
19.15: Marschmusik. — «!1: Tschailowitr)-
Aben'd. — P ra g, 15.30: Kon^iiert. — 16.10 

— 1710: K'inderecke. — l7.3<'>: 
Klavier. 18.10: Deutsche 'Zenduni?. — 
20..')5: '5ymvhoniekonz<!rt. Budape i't, 
18.30: Klavier. - 20.^0: K»onzert. — 23.05 
Jazz. 

St. Anton die boht 
Schule de« SlilaufS 

Wer wußte noch vor ivenigeii ^al)reu voll 
der Existenz eines „Arlbergs". .vcr 
kennt die ei>geni!l6)en ^^renzeil dieses uer-
hältnlsmäßig klenen Gebietes Oesterreichs? 

Und wenige werden wissen, daß nian un­
ter „Ärlberg" nicht eim'n Berg im e>gen!° 
lichen Zinne des Äurles zu verstehen l)ai, 
sondern ein kleineo. eni^ umt^renzte!? ^^^ebiot 
von Bcr-lien, Jochen und Talern. dess?n 
Hnttptorl 5t. Anlon am Arl-ber^ ist. 

Wenn wir heute alier vom „Arlborg" 
hören, denken wir unwillkiirlich an ivene, 
tief verschneite !^'slmen, an mächtige 'Z^'r^^e. 
dritten vor allein cin T'kilaufen, cin „alpuien" 
Skilauf, denken an den (^'runder dcr alp'n:!n 
Zki'chulen >>anneö T^ineiders. dessen Na-
nie Msamnien niit deni Arlberji l'e'ner 
l'isi<'ntl!6)cn '(leiniat) weltbekannt ist. 

Nachdenl sich die japanisch<' ^^liesiiernn-fl 'Nl 
März 1i).'i0 diesen Mann, den Paler 
alpinen Zkilanl'ec!, ^zn einer längeren Vor«-
trac^'^i- nnd .>Nlrsfolge verpflichtet liattc^ er-
kannte auch Frankreich die Notwendi.^keit 
eines n^cihvdi'chen ^tnclianeö, s>res noch in 
den .^linderschnheu stcckendi'n Zkispor'e'^. 
Tsranzösische iDffiziere und '^ivil kanien ni 
den solstenden Jahren nach St. Änion, nm 
an seiner ,.I)ohen Tchulc deo Skilaufs" i.'ne 
(^.^rundl'csir'sfe zu sainnieln. die eben vior-
nnssclnln<i zu einen» qeerdneten, methodisch 
anf^iebanten Zkibetriebe sind> 

7^nk Winter 1l1.'i2M wurde vom 5kielub 
de ^^^ari'A die l^rnndiinq einer alpinen ?k!-
schnle dnrchgefi'lhrt, die siir gonz ^ranlr<?'6) 
^^tiilltunliliebcnd werden sollte. Beispi.'Is,?« 
b<'nd in ^Anfban imd ^'ehnveüc war die 
Tkischnle >>annes Schneider von Zt. '.'ln on 
am Arlderg. 

Die (5infi'llirun^ in de s^ruudelenn'nte 
der Zkischule 'ollte dilvch sieschiilte niid <il'-
prnfle ^'chrer die'er Metlivdt' erroli^eu, zu 
welchen! Iiveeke im >)erlist de« ^«^abre'? l'.>!^'.' 

^Lve gerustin wurden, um dort inl AujlraiZe 
des Ski-Club d<? Paris mitzuhelfen an der 
Gründung einer französischen (5inhcitü-sk'.-
schule. 

Wenn die berülimlcste der Nennlanonen, 
mehrere i?owähr>e Arlbcrizfahrer nach 
her Schweizer Olio l^urrer, selbst erklärt, 
so „richtig" Tkifahrcn eigentlich erst am 
'!?lrlberg gelernt zu haben, erlei^iierte dies 
den Tntschlus^ dieses Clubs.', seine «kiweiS-i 
hcit niäit an'^ der nahen «chn'ciz, sondern 
ans Tirol, ano denl Arlberq, bzio. ans der 
Zltschnie >''aiines ^ctineider zu schöpfen. 

>^Sren wir, iva.5 der Präsident des ?.ki-
Clubs de Paris zur C'insuhrunti der ".'lrl-
bcrgikltcchnik in d<!r offiziellen Zeitschrift 
dieses (5lnb>.' sellm berichtet. 

„Das inir die unbestreitbar^' Ueberlegen-
l)eit di.'r .'lrlber(is6)ulc au!?macht. «st oie 
Tatsache, dich diese Schule gleichzeitig einen 
pädasie^isch^'n Leliri^ang und einen ^'ehr'at.'; 
iinslas;t. ^V^il eineni natürlichen päda<io!?'.-
scheli Zinne begalit. l)at .?)annes Schneider 
die unmittelbare Crfenntnis gehabt, Zas^ 
man die 5kifnnst nick)l verständlich nntor-
li6)Ien kann, vhne die ^crlegnng in die 
(^'rundlinien deS Zkisahrens nnd obne all-
inäl?l!chcr. zwe^mäs^iger Beibringung dcs 
^.^ehrstvffe'^. Tie Analtvse entspricht einer 
.^,i'rle.slung der einzelnen Phasen der ski-
kilnst in ihre grundlegenden (5lemente. Dieie 
,'Zerlegung in d!<' einzelnen t^>rnndl!nien des 
?k!lans.? ist ans methi^'disch' und fortschrei­
tende ?^e!brin.ziung aufgebant. seznsagen «»'ne 
tropfenweise Beibringung aller seiner ?^c-
'wegu,lgen. Dies sind in kurzen Worten die 
lwiiplsächlichsten ?^i'staudteile der Schneider' 
ichen Methode." 

Und iveiler: ,.(?s n>ar voranöznsohen, ^asz 
der ividerl^aslende (5rfolg der Tchule aul 
?lrll'<'rsi nicht verfehlte, .Nachahmer zu lua-
chen lnid das^ ähnliche (^inrichturigen ^ast 
überall lwrsncht nnnden. "^lber bis zur ^tlin 
de ist dl^rans nichts Nebeir.ältigendes gewor­
den und die oorgenatnNe Fchule ist die e^n 
^'!ge ilirer Art geblieben." 

Der „Guppy" 
(I^et)i8te8 roticulatus.) 

sh»«n sin Amtsi'^r l^bSnäLekärender 
Ä^1<.tkrsilink tra^ sek .^ieiner ersten IZin-

die 19l)8 erfolgte, eine ra.^clie 
uixt Vsk4>?e^unx^ sekunäen >^'ie der 

!^oin Verbreituni^^.'i^ebjet er-
'<4k>ZLkt ^ieli von den ln'^eln ösrbado.^ 
t4N<I 's^riniclÄcl im I>^orUen üker Venezuela 
:t!uf nörclliLlio I^ra.'ijlien u. (ru3V»na. 

itit niclit vervvunctcriieli. 6aü bei clie-
>ivr K-r^>i^^n e^iiie Ver5elue<1en 
kiM. iiiclu NU,- in äc^r 1''ÄrI>Ut>L, .«ionclern 

in clor I^orm 6^^ Kölkers und der 
f^sestl, dvi ckm I^KNNcken. 
Uinze^rQten I^t, die ciSN ver8ot7ivdei?en 
I^'^lQNNVttLSu x«:«el>vn dat. 

Iti5»c1 m cter 'liat, >vvnn n>v.n die 
i^»^e clvm ^mcv/on«i?>rromde1tn mit 

von den ^ni^ein Larlxido^; und 
Mnuctttd 8o m<m in 
M!ts>dcren z-nek^re f^j!>elie vor »>icl> 

ItÄ^i. lu i^uter lleinuu ist ei Le-

mein und übei'all in piütxen. ^dslul'.-
xrÄben und ^Kx^'^l5?.ern der (^rl>c:tiLtten 
tiäufie und !^i!t alii vor/lü^^Iiclier ''^'ertil-
ser der ^o?>liitohrut. i^ei >,einer iiii^'cl>en 
ren Verme1irun??isälu;^'>i'.'it luu nn»n ilnn 
an einixen I'lät/en «^en I^uiin.'n >i^ellv 
I^'i^cli«, d. Ii. kZauclu'i'''.'>i. un ^>nd'.'rt.'i> (.len 
t^nlnen ».^illion^«. i^i^l) .^^illiniiein'i'^cli 
l?eiLelez<t. 

orreiLlit iin j'^ilnn'^lleii eine I.mixo 
von 2''? LM. in» VVcil.iclien ein^' .^lololie di^ 
?n 5 <.in. I>ie >VeiI)ctien ^ind 

un^elieiul?ar .!^ei!irl)t. Von 
dem >^^elk?rnsien ki«; krümUi^li>;elken 
Onuide lieben .^ieli l)ei Wuliil^etinclen 
eini>:e piiänxende Lpil.^el.'icliustflenrei-
Ken an den Körper^eiteu ak. I'lo?i8ett 
farklo.^ diirLlr^ielUi^?. (ierade^u vxnnder-
Kar !;md die Minncken xes^rkt. s)ie tv 
pi'^eken ^rol^en. rinideu .'^cli'^varxen f^Iek-

! Ive i^u den Ii^oss»ei-d.eiteu und ain 

>tiLl >iind 50>volil kei den Stücken aus 
deni >^ina^l)nen8tromde1ta. al.'i auek bei 
denieniz:en au8 Venezuela und den «e-
nannten In8eln vorlianden. aber wäb-

I lend die ver^ebiedenen k'arben des §pek 
! !i NN18 I?ej den ^üdlicben L!xcmplaren nui 
i "^^Invacli anx^edeutet ^ind. 8ind 8!e bei 
! den Intiolkexvoknern in einer l^ebbsktl«-
I<ei: vertreten, die sieb nickt vie^erxe-
l'Ln läljt k?ei den ätiicken sii« 3arbacl08. 
die Verf. /Arnold erbielt, >v2r das Kirscli-
u. /^ii^noberrot Vorberr8ckend, wäbrend 
die 'I'!inidad8tijel<e auUsräem metir 
(ielli. (iriln und ölau aulwiesen, da8 sieb 
l?i>; in8 I^iocliviolett steigerte, kei unsscb 
kemälieii Haltunz?, d. b. 2u niedrigen 
l enisieiaturen. bullen 8ie viel von ib-
rer 8^'liönen t'ärbnnk? und ibrer l..ebbaf-
ti)<l<eit ein. ^ine ^n^eab! lVlänncl^en in 
.,'ut beiiilan/:tem Aquarium mit Lcblamm 
.'>cllielit bei 22 (irad (^el8iu8 bietet ein 
l)rii>^liiit:e'i kild. 

In den lanLvn ^aliren 8eit seiner Lin^ 
lÜIirunk bat man scbnn verscbieäene Va-
rietüten beran^^^exuelNet. soleke mit lan 
^^'en I^ilLkenslos.^ien, ausxe^ojxenen 
^c^li>^lin/.tl088en. mit l^iold»?lan? usv.'.. die 
.'iicli ?rl)ljer Beliebtheit erfreuen. 

I'a^it alle ^itsilieder des ^sriborer 
^quarienvereines bsben mit Lrkole (Zup-
flvs ee?ücktet. In unserem näeksten ^r-
tikel >virä ein Ver^nsmitslied Uber die 
erniüen Li-fakrun^en bei der ^«ekt und 
pfsose von 6vppV8 bericktsn. 

Wer für eine rein sportliche Neräilguil^ 
niehr Interesse i?at, dem stehen in allen 
Winler'povtorten igute Sprunghügel^Anla-
gen zur Verfügung: Die Lendl'chanze n 
St. Anton, di« Giubenschanze m üii^bnhel, 
die Verg-Iselickianze in Innsbruck, usw ge­
hören zu den größten und 'chönsten An» 
la>gen .hrer Art in ganz Mitteleuropa: aus 
ihnen »Verden allsä'hrlich die großen ^on-
surenten ausgetragen, die ivegen ihrer erst« 
klassigen und internationalen Beschickung 
inimer -große Anziehungskraft auf das win­
tersporttreibende Publikum ausüben. Außer­
dem gibt es an vielen Orten Rodelbahn' n, 
Bobbahnen sowie Eislaufkonkurrenzen, die 
sich großer Beliebtheit erfreuen. 

selbst der Nichtsportmann kommt im T'-
roler Bergwinter ans seine Rechnung. Auch 
im Mnter gibt es herrliche Wege für ^uß-
ivanderer zwischen den einzelnen Ortschaf­
ten und Berghö^en. Alle diese winterlichen 
Bergqvege sind zugleich prachtige nati'lrlitki« 
Nohelbahnen und rodeln lernt man in we­
nigen Tagen, sa Zlunden, so daß man bald 
jede Partie mitmachen kann. Wer Lan^ und 
Leute richtig kennenlernen will, muf^ im 
Winter nach Tirol kommen, wo der Bauer 
nach getaner Erntearbeit Zeit zum Aus­
rasten u. zur f^e'elligkeit bat. To nianchcr, der 
im Zonnner vergeblich auf ,^itherspiel und 
Zchnaderhijpsl horchte und deshalb an die 
sprichwörtliche Zangesfreirdigkeit der Tiro­
ler nicht mehr recht glauben wollte, .m^rde 
eines anderen belehrt, wenn er im Winter 
einen Bauernhof oder ein BergwirtshauS 
aufsuchte und dort einer lustigen Unterhal-
lnng ulit Tanz nnd ?ang beiwohnte. 

Olympische Spiele mit 
Aemfehen 

In Japan wurden die Untersuchungen be-
endet, welche ein ?^ernsehen der Olympischen 
Spiele 1010' in Tokio evinöglichrn sollen. 
Man will die ^eschebnils«' in dem Ztadion 
in einen« Umkreis von 20 .Kilometer ver­
senden. uni so aneb jenen die Berfolgnng der 
Wettkämpfe zu ermöglichen, welche keinen 
Zutritt znni Stadion selbst erhalten konnten. 
Man glaubt, daf^ in der Zeit von 1 Ias»ren 
das fernsehen viel an Popiilarität gewii' 
nen wird. 

: SK Rapid. (Wlntersportsektion). Mit­
glieder. die dil» Weihnachtsfeiern in d^i- Zki--
biitte verbringen wl^Ilen. inögen sich ehe' 
baldigst bei .^errn Dr. B ö ch e r melden. 
Den Interessenten wird weiter^ initg<'tcist, 
daß der Verein auch in diesem Jahre S?i-
kurfe iinter fachmännischer Leitung veran^-
stalten wird. 

: Die Auslosung ftir den Miiropa-Eup 
l^r Temtisspwer findet in Buidapest öffent­
lich iik feierlichem Nahmen statt, ähnlicki wie 
dies beim Davis-Cup der ??all ist. Auf 
l^riknd der Bestimmiingen mnst die Ni/slo-
sung noch vor dem 31 d. vorgenommen 
wendeii. 

: VGK nach Gtldafrika. Der fugoslamische 
Lan^esn^eister begibt sich mn Montag aus ei­
ne größere Aitslandreise. Die Beograder spie 
len znerst in s^ranfreich unZ» später in ?srd-
afrika. niid zwar in Casablanea. ^ran. ?kl-
gier nnd in anderen C^tMen. 

: K : V-Gieg der jugoslawischen TeimiS-
Musketiere. Jugoslawiens Tennisauswahl 
absolvierte ihr erstes Sndafrifamatch gegen 
die «Vertr<'ter von Western. Kllfnlfetti^^ M-
ti<t. Pallaida und Pnneec sicherten sich mit 
vier gewonnenen (i^inz??- unid mit zwei Dop­
pelspielen den Tieg mit : 0. 

: Dtr iilteste Sporwerein in Jugoslawien 
ist der Balisa in Sitbotiea, der Heuer 
sein 3.'^i/fhrige. (^ri^T^idlungsfilbiläum feiert. 

: Nie Mlistenbroe? m Hochform. Die .'öol-
lälideriii Mastenbroek, die sich jet-it wieder in 
glänzender ?^'orm befindet, hat in Liverpool 
einen großen Erfolg erzielt. ^le hat über 
.'i00 flards gesiegt, wöbe; allerdings an der 
Tatsache dieses Sieges im vorhinein nicht 
gezweifelt wnrde. sie bat aber dabei auch 
ldie ansgezeichmte Zeit von N:21.2 erzielt, 
uxts einen nenen englisrlicn Nekord darstelle. 
Den f>isl>erigen .Nekord hielt Miß l5>o?i',Her 
mit 6:43.6. Die .^wlläilderin hat alio eme 
NM ^efini^en Eifere Zeit erziel' 
: Varlossma s^alien) leitet das 

Landerspiel ^ran^eich -Jugoslawien. Das 
sti? Sonntag, den 13. d. M., anberaumte 
??llßjba'll-9äi,.derspi<»l zwischen ?I'ranf,-e!ch imd 
Jugoslawien in Paris leitet der bctamUe 
itoLieni'che s^nßjballrichter Navlasiiim. Die 
fugoslawische Auswa?il ioird bis mrf Lechner 
?amplett antreten können. Die Verletzung 
Rechners, die er in d?r Schweiz b<^ M-aft-
spi<'s de? „Gradswns^ e^tt. ^ 
mach „lch! ^wllKänidig gK^M. 
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Kompensatlonsgefchäste 

am Balkan 
Verschiedene Bestimmiml̂ e« in den einzelnen Ländern / Er̂  

lelchteruugen für die Staaten der Kleinen Entente 
cjes I^M8tAN(^e8, llaü wsLeu 

cter fast in allen Ltaaten de5te!ien6en 
stssnLLN I^LvisenvorIelirlkten der 
seitiee Kompevsationsksnöel immer 
mekr an Umkane Zunimmt, komml äcm 
^'elcllvsen ^arenaustausck immer xrö-
liere vecZeutunx ?u. NÄck c!em 
cluktlonsiiberscllull oder küiifulirdeclarf, 
Aker aueli mit I^ücksickt suk clen »estanä 
der L!e3rinAÄbmJLliunl?Ln und den Oe-
vjsenbedark bestellen in den ein^eNien 
I^^ndsril Iceine kin!ieitli>^!ien öe^itiinniuil 
^en tiber den I(ompen5lit!on8llÄnde1, svn^ 
dern >vlrd dieser individuell der z^e^LlZL^ 
nen ll^g?e einxepAsZt. 

k^8 ist nicdt ?u verkennen, d^^li sicii 
i^^iltel. und ^VeLteurvM nil- die 15 a I-
Ix a n 8 t a a t e n in inimei' 8rül',«^iem 
'^l^lZe interojd^ieren und iltre Nundelslie-
Tietiunsen auszrudelinen suckien. /^ber 
auLk untereinander vviol>e1t sicill xxvi-
sclien den l^iindern am ein lel,-
IiAfterer ^U8tau8Lkiverl<e1lr ^,1^. 
den derzeit seilenden Vl)i.'>(.'I,riflon iilie,-
die K0Mk,en8atil)ii.'^?e8cl,:ifte eiiiciluo !Ze 
deutunz? ^ukornmt. 

^^as .fll«0k;IsHv!en !?etrjfft. sind »n^eiei-
<^e8(:Ii!jft8>velt die ein5e!i!ü.?i^'en 
mun.?en kinreiLliend del<annt. Unser 
Ltaat liat die KvMsiLii'^atinnsAescl^ükte 
nieiit alll^emein neu sselirdnet. solldern 
er l?aut diesl^e^ui^^Iiclie I^etnrn^en in die 
jeweils ?um ^I?s()liiuli .?el-in5;enden 
delsalil^nnmien ein. 

k?ei unserem I^ac:lidar l^ulkarivn ^vur-
den durck eine liür)?Ijc:Ii iii l<mft ^^^trete-
ne I?e!?ierun?svern!dnuii.? die lZ 
munden für den I<c)mpen>!^Ujnn8vei1<eIir 
xvesentliclt ?usaiiiinen?ewkt. ln /^ulvunii^ 
5!idt es l<eine versc?inedenen Wuienlisteu 
uet,enein!,nder melir. snkiciern nur eine 
einiieitljclie leiste, d^ 
nur mei,r im ^alunen der nj-de,itli(.-!ien 
Kontingente /.uxiel!,sseu xveld^n. Nus 
«leiclie gilt ciueli für sn^^eul^nnte l^uxu.'^-
waren, für die lieine xu'^iUi^lieiiel^ Kon-
iinxente melir erteilt werden, llei II^Wlu>t? 
sat? der Kompensatiynsprlunic: lileibt mit I 

^Z5°.» uuveründert. oriensci I,I<.'it^cn die 
Iiefernu)^dpro/etttsüt/:e vl>n fieicn l)t^vi-
sen an die ^atil?nait)^nlv niivLi'^indert, 
l)iese >^endetun»5 betrinl .^5",,. des 
.^ulZ^nliandels, wülirend der .^^icli 
ilu (^learinj>vveti>e l^je 
kank erlillirte Illexu, daij die^ie 
luns des Kc)mpen8ati0n>iver!iel,l-s ni<:Iit 
^ur UnlerdindunL? der ki-^Ileri^^en Gullen 
!>andel^^er!ei<^!iternn^en fiilii<.'n .«-iie 
wild auLll iu ^likunkt kullwei-^e uui /^n-
Luclieu und nucli ejc<enelu l2rlne^!>en Koin 
siensutionen ^ml^ierliull-» der <ii deittliclien 
Kmuini^'LNte. dus l^eilit du,>.'Il 
rnn^ voll aui^erord^inIiLliLii I^lnitinz^en^ 
teil, xulu^'^en. (Ze^eni^iker den, I)i.>Ii(.'li>'c!N 
^u'^t:utd Iiesteilt der Hi^niNuntel.".cllied 
je^ili^Il diiriii. d^li die >jcu^'l,l'iink iil je-
i»leiil ein/.eiiien lie.'itilunit^n wird. Li.L-
.!>ien weleliL ^uskuiir sie di»^' uulieio! d<.'nt 
iiciie lüniillir kewiliijN. 

s^umZnien wur seit dem lV'IiIen der 
ilOtwendiKen Devisen l^esonders de-
streikt, die Versc^rguil^^n ludusti ie mit 
^olistnflen ^il erleieliiern. t^iue /Vlixalil 
Vl)n /V^etallen. sernei- I-i^luiiiv^'oiie- K^iut-
seliulv nnd andere l^nlü^toffe wlirden >'nn 
den Xontin^'entjerun!?sv»rselu!ften lie-
freit und w^it^eiiend den, Knlllpen.'-.l-
tionsverkelir üt^ervvieiien. Seit etwa ei-
nelu .w!,re sind diese i<i^liil.?e„'>kltis>ileil 
!luf liesonders selivver uu.^'si'illlliiue >Vu-
l-en I^esLkriinI<t und wurden, unl die f-'x-
l?0rtiilümie /u ver.L^rütjeiii, mit dem 
I^eeiit aus.^'Lstattet. die unfullendei, 
l^cntdevisen für den Kexnk' einer l^eilie 
wieliti^er VV:ue,i. diirirnter in ei'ster l^ei 
iie aller l^olistoite. xn verwenden. I>.un 
liat die l^exierun^' vor l<ui/.eln 
sen. die Kompensationen in der XV'eise > 
7.U det?ren/:en. dal^ die tirleilun^' li..'ilei 
Konliiensationskewillixiillx^en aui^erlia!!^ 
der vorLLSLliriedeneii leisteil (^Vus-
luiii') und (I^iniulii) verboten wii-d. i)i^! 
KonipeiisatZdi^slisien Iconnen i,l /iikuittt 
in'r dureli ?'.'linisterratsdesellluli erwei-
teit weldeu. l')!« d?ondert?LwiIIiz^un>.5en. 
die aulierliaili der leisten vor Inliiaittre-

ten der neuen I^e'^tininnud^e^l 
wiil'deii. illüs''en lii^ /u dcn ^arin .»n^e-
^et?eneii t'!'i>.ten. spüiestens I?fs l. t^'e-
druar I'>.j7 aus«Suüt?',t worden. ru» 
inüni>>eilL Industrie tic?ft^eli<et von die.^^r» 
Xeule^ekni? eine wesentiieile t-^sel^we 
luli^ il!rer s^oti8loffi)esc.'ti:lifunj? und liat 
die l^e^iiei-lui'.? ^ueil selion vei'stündi.^t. 

l^rieelient^mcl elidliel^ l?eieitet .eine 
Krundle><ende I^eloi'nl seines tiinlullrwe-
^e'.!"^ ii'id <^.iili.i uucil de^i Komijen?>!i-
tlonsverke'il-s vo>-. wo7ülDer indessen 
noeli inellt n^Üiei'e >>^itteilun^«.'n i^emaelit 
^vcrdeii. 

I)'e !i!i.'r I?esiii-oeiiei>ell ti^e!>.iiinnlini;:eii 
zielten INI ull>ienieinen für das /^nslund. 
^ie l'X'/ielieii sieli iedoe^i iiieiit vollin-
Ilultli'^ii liUl l.iie l^iinder d^',- Kleinen t^'n-
t6nte, dn in den verseliiedenen Konieren 
/.en der !et?:ten ^X^oniUe liii' den li^uideli» 
veii(eiir xwi>elieii >!ni>^'»sluvvien. der 
1"se!le>^Ii >!iiowaI<ei nnd l^uniünien i^iolie 

lei^-IiteriU'>;ell le?>t!?eIeL^t wurdei». die 
/uiil l'ei! !iereit>! in Kicts« !?etreten sind. 

!li'ilxiiiilt werdeii die i^e.^^^iin'^tii^lnli^^en 
noeli nlelir l^usi^ed^lnt xxei'dei». lilu l.Iie 
^e'(e'.'^?iti^^en XVirtsenultske/ieiiun^^en 
/u vertiefen. 

Börsenberichte 
I- j ll ii I j a Ii u. ! l. d. s) e i s e n: 

l^ei'Iiii l75si.<)l. /üi'ieii l^^1s>.45— 
l^ondon !^e>v-

vorlc -4>^4!.07. I^clris .?0_'.t0— 
l5Z.?Z 'i'iiest 

^^.''7.7l) — ^.^N.7>!: ii^iterl-. !5el>iI!iN!< il^riv^tt 
eleurin,^^) eii^i. I'fund deli^lie 
l^Ienrini^'^'^lieelv'^ l.?.77. 

^ a r e l), t i. d. S t a t ^ w e i t e. 
Klie.^s^eliuden ^7.^—.^7l,. 

rar -4!^—.^.^, sZe^!ui< (i- 7U. s>"" daliNc^ 
tiiii^elie ^Lrur li---s>.^.5N. 7'' >> investitie s 
unleilie 7"" l-iluii' 0—7<).5ti: 
>^Lru''l^anlv I!i7 ^'uti^iluiliank 7l>lO 
—7!0l>. 

^?r>md»or WW. ZuxMki^t 
^Iiweine, vovcm .is, verl<au!t vurclen. 
^ /» .lonx-

7 ^G^ouirvNtzÄte ti?5 
— l<?ll—^e?Zl),>A^7 

. >U). Z—<V ZDoMkte 
Lt»5 '5Ä) uact iU^sr l .lÄir »tte 

^e?lxx'^il« ^VH» ̂ l)in»r pro Zil^oii. i 
.t(do^-^rimm l^^kvkKlko-ivielil kos-tste 5— 

^ l)er VÄiei^^»«n«8vvf!tokr mit 
eimeoßiitirt. ^ul^t?rimd.smes;Äe-

A^'^e'>eWri!^'?es?en 
niens wird I^^m^srn und 
.'^lawien ein t'ostsnwei^unxsvev^skl-
einxeMilt. s^ie M^SnsSiti?en ^breeii-
nun!.;en weiden von f'all kiall vorse-
lidlninen. I'ine per^^on i^lMn dnr(?li 6ie 
I'o'^t nwnat-Iie!» liöell^tcns iOW vinÄr 

.na(.'ii uszweisen la«ssn. 
^ ?Ve»»e Kurse einixor stsstNeker I^su 

tionswektL. I'inan/.minister llat für 
eili!l?e ^t^'.it^t'^ii'^piere, die an den staatli-
elieil und !>eik'>tve!'W!i!tun^8lsgssen »ls 
i<autioli aniz^eilommen werden, dea Kur>^ 
fol5<endernin^ien nen fest^^e'^etz?t: 7"« 
Stachtsanleilie in l1oId :ui; dem .sal^re 

(t^iail'-/>i!!eilie), .iliz<s»^l!twi!>etie l'riin 
elie. 77 i)o1!ur für IW I^o!Ic»r t^ominsle. 
d!"» IZiuii-^inleÜle. jut?os!awi^^Llle l'rznelie. 
87 f^oll.'lr für liiO l^oilar ?^onnuÄ!e, 7?^^ 
!^Vs>otiieI<urI)^uiIi^nIeiIie in s^loid aus deni 
.i.dil'e I^>.^7. iii.?osi:ln i^^elie 'l'rniiel>e. 
i^oüur lü!' Ini» Dsiiiur ^^oiuinl^ie. s)iese 
Knr'^e .?e!^ei> ali l.^. d. l.lknreeiiniin?c 
Kur^^ wird cie,- VOn, I-'inul»i?niinister sN-
nuini^tl iieli fe.'ilL^e^et/üte Doilklrlcilrs anse-
wendet. Vom '.(ioiciizn an wird clie 
7" " !>t^!^ili''atic>li^uii?ei?!e vo!N .lalire 

ill lildd. Ii,.' 'I i'cUicIle. /n 
^5 i ruiik.'n Ml' !!><> I''iuiii<e!l >i0mina1e 

ciN'.!^eiis)i'lmeu. 
X Kttstser ^exen t'etr,>l<.'lnn. In sZliii.l-

re^it vxurden /.xvi>clien .iiii<c»>i!.nvis^'!len 
und ruili^ini^elien '^'ertreteril ein Ver-
tra'^' m^terxeielnlet. woillit >^i^l> i^tiinüllieli 
verpilielttet. ,„»!>! julirliel, 'I'olinen 
iVViileralöi und I>erivule /u eineul oiike-
lnt^ssenen i^reis /.u 'lieiern. Die VVure 
v'ird niit Kuni'e^ Iie/.u1>Ii. d. !l. I^uin"tnicn 
v^ird s^e^^enxvert liir du^, ^eüelerte 
I^etlc)Ieiiili die eni^jue^^'Iien^e ^^^en^e 
Kllzn'e» uu"^ lu^o.'iluwieii de^ic! en. 

lü I>lMlll!V°i!!iii!lIil:ilillliIzZ! 
i,is?iei^ Itinoii ii'li- iill« -Xrioi, vnn 

>pvZ»«s?ei^ 
K^ürsctinermeistei- k^eter ?^emi<v, 

ulicti 

Knusv VVilcliiltttie 7U I unti 
üizk-i 7.UNI lüortii'N unll I^^itx n 

I^S5«t 

un c> vs?liZrsiHet 
die 

US 

»«swmi«cA vk^vBice s^»^ov«»e ^Kmsok 
'»» «iLs «>».«» Q«n«« 
L»I»« V«ip«»Ii»-ti>,»«»»>«» «Uv» ?—I. irs^, 

vwit<,g«n »Wt in !»»ii«nter «««lumns «> rt«, Aun»«g«««i> 

^ L«ntTg^ t»«» ^OHMIN ^a»ti4ui «t»» v«r«»öxen unct.init^cior zurren ^tevotÜLr»tt UaUsl 
ciie Ln»t»A«» »»»0 siupiUi'Sioiier simi. V,e ^p»?tcss?e kiii,rt -»>»« ins pi-ampt cin?ck 

K 
K 

s? 

VI«« . . .  
liillev 8ie nur dk!N tiessrstel,en6en 
t^upon »US ulld ^ir steilen liiaen 
>c o » t v n l o .»l und unvei'>>inkilic>» 
6en neusj-ten 

Illllllll 
/Ul- s'l'ok« IUI' Verküxunx 
I^NiZerv ^nii1lin^Li'ei-!in«»univen: si, 

vii Sö- U« Wllll WZ 
?eken jedvrn'.'tii» rlik^ ^öxliel^Iceii. 
Stci» einen l^lill.Il^^ »nz^ii» 

Vsl- u. /uiiSMNll! 

össlli. 

K WM M« R WM « «! WlWl! 
k^itte i'esuclien Lie uns »ci,r>n jt-i/i. 3?r» lincien ^e^envv-irti? cits' 
/^usv^Alil. '.^ünsltzsc I^'teisc »inci I<nnn?n in k?ui,« 

e. Süclsfelclt, Qosposks ul. 

ml u >iZM 

c-z /zii'.cn 

I'IIUI'Z IlHik 
Vsi'tretuiHs K. Vi'ssKkI trs 7 

leä»r ome I'-siviilil-iiileit. VVknn vv nict.t» l,-.j>'->en^ »I« ein p.„ /rilrn ilir-, N.ncl.cl.n«,, ... 
liaaaLll vir.kr«n vst-ennrn. I«»5en KIu?e Xlrn.c-Ken oen l^.ckm.nn ?»«pkl,Io. z-I»vvv l>ut»ekt«n »enil? »ir'k »n cli»» 

K«rnHeUtA SKuClÄo, 
»Nil lex« S«>i»i»id^n «in>xu ?!^il«»n I lunrl.oi'kritt, 
lii-l'i- unrl Ps-vpn",,- >>,-> (!eku,t»?I,^n,n iir>,< 1<1k>-— vi« 
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^b^'n ittl >iauMald, dic l^oheii Är-.'i!ii 
^iselil stchcn und alle, morsche ^täiinue und 
frische '^^iindbrüchc quer durchcinan'dcr !ie-
ijeu, befindet sich ein alter ^ros^r Tiichö-
dan mit unendlich vielen Ni)hren. '('»ic'r 
loinlnt sellei: ein Mensch hin, den Pil^;-
sraneu ist dl.!^ .ikleltern zu nnihsain, und die 
^^iinder schcuen sich uor den Bveuncsseln. 

Uni^esnhr in der Mille de«^ '^ane!?, ?)er 
sich aul oberen (5nde dcs H-iuqes ein üe-
träckill^chc'^ Stuck entlang zieht, habe ich an^ 
eincr alten (5'sche uieinen .'^^ochstand. '^!>enn 
nian I'i'? hierher «gelangen nnll. nrus; nian 
sict, erst einen We^? duriH) die Brennesseln 
salinen und «ni uerstliied^^'uen V^cinptrvhr^n 
vorbei. ?a die Witteruini in dicjein Tict'cht 
laiiiie jleht. Inn itl, lui ^>uiii iiniiler schon 
i'a6)Niittal^.:' lun Uhr htn.^el^anlieil. Aller 
dlng^' l.abe ich dann ^unner drei Ltlinden 
uarten nuisscn, ehe die ^ainilie (^iriukbart 
11'. ruhtc, III (^'rscheinun.^^ zu treten. näher 
der Uhrzei.^er an ^ lieranri'ictte, umso ül-
l^^essanrer nnirde r-.^. Ilnsietähr schon .uii 
l'irlb horte iin.ii 5luiuoren uni) '^-t.^ollcrn 
unter der llide. tlaln^ iiorii sehr «le-
dulnpst, abce nun wus^te niau schou dus; e^' 
bic' zitiil (5rsche!neii der Dachv nidit ni'^hr 
lanl^e dailern N'ürde. PlölU'ch nuir daun al^ 
Ie>^ nnet'er siill, bi':' i^uiz Iieiulüch der .Uopi 
eiue^' Taclise'? iu eiuer Ri^hre erichieu lUld 
n>!<der v?r!ch'.r^iud. Aufau^^^' dachte ich dann 
iniiire'', d.is', er voil uiir '^^.^itleuing l'^'koiu-
uien hatte, d.'nii es b.'ieb alle^? rubil?. nicht'? 
ri'ibrle sirl>. 

?iicht lanl.-ze iiber oauerle es, dauit hiirte 
auch schon d.r'> l>eli^i'.n!e rausch, das 

l^iUsteht, uienii Meister '(^'riiub^nt sich den 
land aU'.' der ^ch.'.varte srl'iittelt. ')i'chlili. da 
i'^ar er, äilstt^' und miudete nach iillei? lei­
ten. san>, das; anscheinend alteö seine ^Dtd-
l:un(^ IiaÜe, niid ichuiisselle niiu in der nach 
sten Uine.ebun^i der Ni^'hre nuihev. Weich hiu 
lerher erschieu die Dachsin, auci» erst vornch-
t!.q ivindend. nud daun lanieil loenisier v.^r-
sichtig nnt z'eiulicheul s'^ievoller viele aller' 
liebste^ kleine, hellc^rane TächÄeiu. Ter er-
sle Tacho,, ich nehlne au, das; er der ^.-^err 
de.? >?anie'^ ivar, I^cudeüe nach dem (^)rund 
sat?, das', (MilienIIilt.i vor l^)eu?eiuuuN i^oht. 

(5r sMu4^ sich scitMrls in die Büsche, so 
dast ich ihn iinmcr nur ein Paar kurze M:-
nllt<'n b-coba^iten kontc. anders da­
liegen die Tächsin. Zuerst unterzog sie 'lire 
it nder eins nach dein andern einer c^'nau-
en Untersuchung. Die Tachse müssen -vohl 
s<hr viel UnIcziefer I)aben, und so hatte 
die Mutter eine ;ianzc Ä'eile niil ihren 
'Zpröszlill^en zn tun. Die Tächolein, d'e ier-
t!4i U'aren, tollten im friihlichen Lpiel uui 
e:ne kleine Tanne heruni. Manchnial sric^ 
die '.'tlke einen eiqenartiqeu WarunngSrus 
5uc', und danu verichnianden alle vier wie 
der Blit^ in der ^liiihre. Venn die .stle'ni.'n 
allc durchsucht ivarx'n. nul)ni sich die Tächsin 
selber vor. C-' machte mir viel Spas'„ wie 
sie sich auf ^en Rücken lesjtc und lnit den 
Vorderbrauten iu erheblicher t^»eschwiu>iii-
keit di<' Sckiivarle kral.Ue. Tie iuni^eu Dachse 
störten ue oft und fieleit im Ucbermut über 
sie her. ^ie tief', sich das auch <iefallen, nur 
eüuual versetzte sie dein Frechst^^li^ der sie 
zu sehr an der Schn'arte zauste, eiuel! 
das^ da^ lteine Biirschchcn in die ^»iöhre lot­
terte und erst nacti <iner ^janzen "'Z'Lieile nie­
der znul Vorschein lani. 

^^ange hielten sich die Taclise hier nun 
uiclit nichr auf. '.^tachdeiu sie die Uingebunj^ 
bic zu dcn nächsten Hinfahrten qcnau N!i!<'r 
suelit und l)ier nach einer Selniecle, ^ort 
nach eiuent 5täfer oder einenl a-^sto-
ch'.'n hatten, trabten sie nie'ler und kanren 
niir auö dem Plietfeld. Cs U'ar i^^ nun auch 
lan^sant schlnminrig .tiev.wrden, nnd so ltiess 
ich denn -iiauz leise und bchutsam voin Hoch-
sil^'^, schlich ini! erhobeneu Arnn'u durch die 
Brennesseln nud blieb dann oben aul 
rand noch eiinnal lauschend stehen, d'in rol­
lendes Steinchen, ein tnaclender -Ast sa>^ten 
Ulir, das', die Tacl)se schon weit w<'q N'aren 
und von uieiiieui '.'lbstie»^ n.ichtc' vernom-
uu'n l)atteu> Ter beste Beioei'^ dafiir ivar 
mir iunuer der nächste Abend, wenn Pünkt­

lich uln Uhr die sian^^e ^ainilie aii' de'' 
Bitdiläche erschien. Uebi-iiens sind die T<reh!e 
deri, Ivo sie nicht siestört irerdeu, t^ar -.icht 
so unsztianisel). Eiuiual saß ich (5ude 
U'ieder ans deiu'elöen .<X'chstand und fronte 
inicli an den sunqi'ii Dachsen, bie inzivischen 

schon sl> geivachseil lvarcn, 0a^ sie sich von 
den Alten in der Stärke nicht mehr v'el un­
terschieden. Die ganze Familie war oben 
ausgefahren, als ein Äock, auf den ick) es 
schon lange ab-gesehen hatt<.', über den Dachs 
bau zog. ^ch fchos;, und der Bock machte 
eine hohe Flucht den Mhang hilmb, um 
llnten zn verenden. 7^ch blieb noch auf dem 
>)>ochstan'd und glaulne, d'e Tachse würzen 
nun uergränlt sein, siaunle aber ilicht .ve-
ntg als irach fünf Minuten alle sechs neben 
einander, erst etwas verwundert und win­
dend, dann al'er vollkoinmen beruhigt unter 
der kleinen Tanne saß^n, uui daraufhin in 
gewohnter Weise ihre Weide anzunehmen. 

(^in anderes Mal wartete ich nnl d'e gc^ 
'^vohnte Abendstunde vergebens darauf, das; 
aus der alten bekannten I'^öhre die iechs 
Dachse koinnten sollten. (5s n>ar schon un-
gesnhr eine Piertelstunde darnach, als ich 
ein großes (^^efauckie und Geknurre vernzhni 
Sehen konnte i6, nichts, sondern hörte nur, 
das' sicki l/nter den 'wüschen ein Kamps ab--
'pielte. Dmnl überquerte ein Fuchs,.den der 
Taö's in die Flucht geschlagen hatte, den 
schuialcn Pfad den ich vor drei Etundei? 
gegaiMn war, bekaln anscheinend Wittes'-
ung, sicherte und verichlivand dann in vol. 
ler Flucht zioischen deii Stäinmen. (bleich 
darauf kam der Tacl»s denselben Pfad eut-
laug, und 'eh glaubte, das; er es geuan so 
ulachcn wnrd<'. (5r schieil aber nicht den c^e-
rinsjsteu Verdacht zu schimpfen, 'chlieh bis 
zuul Fus; nkeiner ^'eiter und fuhr in die 
gleich daneben liegetlde Röhre. Ich tuollte 
an ieuenl Abend srüher nach .^'»ause und 
ivar gerade uu Begriff, dcn >)oclisilz zu ver 
lassen, als der DachS nneder erschien, di'.?S-
inal aber rückwärts, inldein er eine <ianz^' 
Menge Saud und Steine nnt an die Ober-
släche brach',', die d<'n Abhaiig herunterbe-
li^rdert nulrden. Tann snl)r er wieder e^ii, 
Nild ich kau? schnell ein paar Stusen nach 
nnleu. TclU'estlieii stnud ich auf der liitter-
iten 5'ufe nud war neilgierig, ob er inich 
bemerken würde. Ter Wind kaui allerdings 
günstig, und ich stand ganz still, als cr wie­
der nur einer Ladnn.^ Sand in der Ein-
r'ehrt ersch'en. Das (^)eräusch, das die den 

Abhang heruirtertollerirden Steine verur-
sach«n, veranlaßte ihn jedesmal, den 
zu drehen, aber ohne m ch zu eräugen, vor­
schwand er wiÄer in der Röhre. Ich v^eÜ-
te mich nun. so schnell wie möglich fortzu 
kommen, uni» vernahm dann zu meiner 

Freude, dast Grimbart seiLle Arbeit nock> 
immer fartsetztc. 

7^m September sah ich d>e socys Tach,e 
zum letzten Male zusaulnien, als sie .^iv:-
fchen Rüben und .Meefeld <ierade auf einen 
.yochstand zutrabten, auf dem iel) mit meineul 
Dackel saß. Leider habe ich sie nicht weiter 

beobacki'en können; „WaU>i" tonnte den 
Anblick nicht ertragen, sechs Dachse ivaren 
zuviel für sein Dackelherz! (5r fing der« 
niaszen air zuni strampeln, das; die galize 
Fanlilie vor Schreck anse nairderstob und 
in die Tannenschonung hinuuterpolterie. 
So haben in'.r die Dachse in sedent Jahr 
viel Freude gemacht, und ich kann nur je­
dem, der dieses u:e langweilige und so nü'^-
liche Wild in leineul Revier hat. raten sich 
etwas ein-gehender danrit zu beschäftigen 
(5r nnrd ivie ich viel Lpas; daran haben. 

T e P P e r. 

Heitere GSe 
Familiensinn. „Was «lacht ei^ientlich Ihr 

alter ?!achbar?'^ — „Ter sitzt seit Iahreu 
iNt Gefängnis/' — „Und lein Sohn'^'^ 
„Der besucht ihn s>'it nnd imeder fiir ^'!n 
paar Monate." 

BcttlZchtunj^en an der Haustiir. „Tag ?ilr 
Tag unl dieselbe Stunde f-nden sich dt^ie 
vier Weiber zum Matschen zusammen." --
„Das scheint so ein stillschweigendes Ueoer 
einkonlnten zu sein." 

Dcsselbe. „Man sagt, deiil Nanie iut Uluti 
sei gestrichen loorden." — „AuSgeschlol-
sen!" — „Na, das touunt auf dasselbe hin­
aus'." 

Aus Amerika. „Schaut niich an. ihr 
te", brüllt der Quacksalber die staunenden 
Neger an. „Ich bin durch dieses Wiinder-
nnttel schon zwcihundertsech.zig Jahre alt 
geworden und dabei imiuer noch gesnnd 
und lnunter!" — E^'ner, der es llicht glau­
ben n^ill, fragt den.'oelfcr des 'zcruberarztes: 
„Ist das deiul nnrtlich wahr, das; deiii Mei­
ster so alt ist'c^" — Worauf dieser, ol)ne c-i-
ne Miene zil verziehen, antwortet: . l^xinz 
genan kann ich es dir nicht sagen, weil 'ch 
erst seit hnildertztvanzig Ialiren mit ^s>in 
reise!" 

okS NUZXeNM 

W 

voi «ivk Königin /̂ nns 
K'^ui^iu ^unu deian,^ sicli .iccra6e in ilirer 

I ^UL^nnnen nut illreni 
(lciu /eluijjtliri^en l<(>int:, l.uel^vix XIV.. :U3 
Kurcjiual xiLb nieickei, Iic-l^. 

l'i-utienä >.ali eler I<i)U>^' scine ^^ut^er u^u-
nur Iicäent^u, c!ulj er 

>.1» ttlnie mu .^lulien^ '/u liitten Iici un8 ein-

I>le l<<^niLiu errötete icicllt. 
rl)u8 nmllt du ttOLll V^'r5tetlcu, UtLIU Lt^lin. 

In nnrukiLen Zeiten, ^vje ckie unsrisen 
".ind. liark man niclit so ^trou!!: au der !5ti-
t^ctte lestlikilteu. IVUiüsler muli jecken 
^u^^cnb!je1< ckeR 'l'axi^'>; l^Iir der Kkmlxiin 
''NLIN'N ckürlen.k-

Iili irul ^^^u/urin. 
v<ilt I^Intar^Ilt in.'i Der 

von Leiw?m '^vo er in oinvm 

sZuLli kedlüttert I>^Ut<.'. u»l. uncl blieb Usr-
auLlurclei-in.! >.tt.'Iieii. riiu cleii K^iräiiuil ckuruu 

Inncleru. I^lulx nelunen /u tviunien. 
slekaln-eu cke«; Knaben ür^erte tV^a?a-

rill. ^vu8 er uuell clurcli ein M'^t uuinLrkli-
'^liLs /ciclieii der Xiinikiil liedeiulete. '.vvrauk 
der Kannner^iener l^uimi-te liecrdert ^vnicke. 
den jnnxien Küniz; in ^eiu öLlüaijienmcli 
fiilircn. ttlnie seiner ^^utter einen llutenaeUt 
Iiul.t XU lieben und oliue Rieli d^s nundestc 
nln den Xardinuj :^u kiimnwrn, vei-lieli er tief 
xekrünkt daz OeinaLli. 

»Icll l?ittc ?je, ilun das ^uLNte xubaUen.« 
8a?te die Königin leise. »Lr ^veik naLb niclU 
^vas er ün^cn scinddet. ^ber, — um Tur La-
c!ie 2U lionnnen — külirt Aie 7U se» uu«;-
t-erj^e^v^lnilielior Xcit iu ineiuo sjeinüctrer?« 

^STsrin vvsskolgt »«Ins MLnv 
»lcli liomme um Ilnieu nüt2uteilen. dak '^vir 

aller XVaiirsLl^elnIicbkeit naeli bald ausei-
nanderkelien müssen. Wie mir «Llivint ?el-
t^en sieb unsere ^nbünx^er von 'sg;; ^u 'saL 
n^elir ^'Lneixit. uns verlassen, und wenn 
ieli nücll nickt irre, verspüre icli aueb bei 
IImLn eine Le^visse I^ust. zium l^'elnde über-
xux^eben. Entweder muk ieli nacb Italien 
zurück, oder icli mulZ micb kür alle ^ukunlt 
fest >.larank verlassen kiinnen, daö xvii- in na-
ersclnltterlictier '5reue ?u einander steksli, 
und dalj die k^re-unde Lurer Kvnixlicben tlo-
licit anclt meine l^renndo sind.« 

»Die Ks)nisin scbnttelte >velunütil: den 
l<s>l>f.' 

»^^cli. ^ic irren 5!icl> vüllix. Icli stelle »^an/-
nnd zrar ciiisani in der VVelt. denn ineine 
irübereu t-'re^mde li»be icli Licli LvlbLt über­

lassen. Venn leb meinte, sie nicllt mein 
bi-auclien ?u künnen.« 

»Wir müssen versuclien. sie >vie<1er xu 
>vinuen. leb bitte Sie desliaUi, inir die I^a-
men der vier Männer 7» nennen, die. um 
Ilire Liire xu retten. Xardinal !?ickelieu trat/, 
ten und mit Oek.iln' lür l^eib und lieben uacli 
Lnxland reisten, uni den Niumantsclunucli 
xuvvexe ^u brineen, den Lie vline Wisseil dc;; 
Königs den» I1er20k von I^lickineliain «e-
scbcnkt lia^tten.« 

Da riclitete si<:Ii die Kc^nixin iil all ilirer 
llolieit ank nnd mit Mrnbel^nder ?timmo 
riek sie: 

'-d^ie boleidi^xen ilncli! !>ie xvi^Leii. diese 
-ilte tieseliicllto xvieder Ilerauki^ubesclnviircn! 
Out. svlwa it^tes ^visseu « 



?linniaq. l3. Dezember lSSK. 
„Maribvrer '.i?ummer 

Ä «iilMz 1<!le 
»H»n 'ZT??! i«? »I, ,pii,»k / »««Insdl»»» ^»Id«»,«»!,»,« 
»«kk pk-ttl«!, / Se«nl»i«>«rl,ell« »mpt»!,!«»,,»«,, «vr Sel,i»««,»vnn« 

Äml Alma Maria Loruber fl. 

Ute^erort'^ ist lu dcu Bergcn schon der stüm und wirkt immer clcgaiit. Daneben 
>cstc ^chnec gefallen. Uno wenn auch dieser abcr kaml inai^ irgendwelche Kombinationen 
crjt^' Grus; dec> Winter-^ no«j) nicht immer zusammenstellen, die sich oft gl?radc vont Ge^ 
,mn '^auer rsl -- die erste leichte Schnec. sich^iZpuw't der Sparsamkeit auu cllu zweck-

erinnert uli^ docj, daran, daß die Freu- mäßi^ erweisen. Die sportlichen Jacken zum 
l^n de-; '^üintersporte!!) llicht mehr fer« sind. Beispiel aus Hirtenloden oder dunkeln Woll 

jedein Jahre werden e^z ulehr Men-! stoffen können nicht nur zur Skihose, sondern 
ichen, die ihre jährliche Erholungsreise in auch zun: Äortrock"^'^tw^^^ 

verlegen, wer sich nur ein- ^ läßlich der Wintcrolynwiade ini verflange-den Winter ^ ^ ... 
nml ein paar Wochen in Sonne'und Schnee'nen Winter sah man erltm^^ 
(getummelt hat, der ist auch dem Winter-. kostüni in Trachtenart, die helle '^acke mit 
sport mit Haut und .Haaren verschrieben. j dnnkelqrilnen oder dunkelbraunen Vtraaen 

Besonders der Skisport findet auch unter nnd qle ich farbigen ^t'^öpsen und daui mit 
der Frauenwelt heute zahllose Anhüngerin-' Applikationen in Blattfornl nsln auf den 
nen. Und ivenn man noch vor Jahren dl2. Aufschliiqen nnd Taschen. Die ^acke dieses 
ersten „Skihaserln" ein bis^chen verulkte, so 
ist heute die wintersperttreibende ^rau eine 
sell^'tverständliche Erscheinung ini winter­

lichen Landschaftsbild geworden. 

Sportkostüms kann au<s, znui Skisport c^e-
ti!^lls^en werden. Ä1?an findet sit? in ^iesenl 
Jahre als Ergänzung zu einer dreiviertel-
lanften karierten Skibose, durch die kleine 

pra!^iscii hat lict) u.uch die (!»rönlanöerjackc 
erwiesen, au.i imprägniertem Stoff und mit 
ausgearbeiteter ^apuze^ die jich gallz beson^ 
ders bei Schneestürmen gut bewährt. 
^ Aber nicht cille grauen huldigeir deul 
«kisport. gibt viele, die es vorziehen, auf 
Schlittschuhen über die blanko Eisfläche zu 
sausen. Anch dafür braucht uian einen j^ut-
skhendeu, ikeindsaiueu Anzug. Das dunkle 

Eislaufkostüui lchnt sich zuiir Teil an 
herrschende Tagesmede an. zeigt ln die^ 
sem Zahre den keulenartig angesetzten Aer-
mel. einen kleinen '^lzkragcn unc» '^osa^ 
mentenverschlub in i^orm von .'^usaren^chnü' 
ren. Der Rock ist dreiviertellang und glos. 
kig, die Jacke halblang unt'» er'g anl'c'-
gcnd. 

7?ür ganz junge Mädcycn gibt e:^ ^anebcil 
noch das wllnd^hübsche kombinierte Eiu 
laufkostüm, den schr kurzen groykariertei' 
Rock und die kurze önritle Jacke, d^e 
Pelz besetzt sein kam?. 

Uno nicht vergessen wottcu wir ulle d'l-
jidlernigkeiten der Wintcrsportmodc: l^estriv 
to Jacken und Pullover, wollei'-? ^'chal^ un'i 
.'^^andschuhe —. alle-^ Dinge, die uu-^ die Win 
terkälte incht empfinderl lassen! Mög 
tichteiteu sind reichhaltig, wir wollen ini' 
rechtzeitig, unr die ^Zusammenstellung uns »l ! 
Wintersvcrtansrnstung lünm^crn! 

Sin Kind wird erwartet... 
Vorsorge für den jüngsten Erdenbürger / Wieviel Windeln 

lirancht das Kind? 

Auch nt dle>em Jahre rüsten schon wieder ^ Wollkappt.' oder eine Art Iaoerbütcken ver-
viele für die Winterreise. Manche wollen vollständigt. 
viesseicht schon die Weihnachtstaffe iit den ^ Für grössere .vöhen mit stärkerer Son-
weisien Bergen verleben, für andere winkt nenstrahlung, in der niai: auch ohn-e Äie 
^ie W nterfrifche im Jänner oder Februar, warnw Jacke laufen kann, ze'gt sich die au-
Da hcisst es rechtzeitig Borbereitungen tref­
fen. Denn gerade die Frau wird innncr 
Wert darauf legen, fiir den Wintersport gut 
und zweckmäßig allgezogen zn sein. Wer 
einmal em Paar Wochen il. öen weißen 
Bergen verlebt hat. lernt rmch den Unter­
schied erkenne,l zwischen den Frauen, die 
w'rklich Wintersport treiben nnd den an­
deren. die nur gekommen sind, nnt die neu-
eli kleidsamen Skianzüge spaz'e'en zu füh­
ren. Der Anzug für die wirklich sporttrei­
bende Frau soll einfach, geschmackvoll und 
zweckmässig sein. Jedes 'vielerische '-Zuviel 
N'irk^ hier lächerlich. 

Jnl allgemeinen ist die ausgesprochene 
..SklNleide" nur geringen Schwankungen un-
te'-lverfen. Der dunkelblaue Norwegeranzug 
ist sozusagen das „klassisck)e" Wintersportko-

s^erordentl'ch praktische Leibchenhose aus nm 
rineblaueni Skituch. Unter denk Leibchen 
trägt man einen warmen P ''''ever. Wenn 
nötig, kann naturlich die warnie Jacke nock) 
darüber gezogen wrrden. 

Die kombinierten Skianzüge zeig^^n Jak­
keil in sehr verschiedener Fornl und Farbe. 
Da sind einmal die kurzen, in der Taille 
endendeik Jacken. Einfarbig dunkel init ge­
musterten Aufschlägel!. Jacke,, aus kariertelk 
Wollstoffen oder schließlich die ll^eite begne-
nie W lld'acke. die bei größeren Touren sich 
sehr zweck,näßlg erwiesen.bat. Danebe,: steht 
die etwl>- längei-c Jacke, sür die nicht ganz 
schlanke F"'au besser geeignet, die lnit dem 
sportlichen Gürtel zusaminengehalten wird. 
Znsamnlenstelllnlgen von di«'nkler Skihose 
lllld Heller Jacke sind s<hr beliebt. Als recht 

Äieleo gilt es .-u i'lberlegen und vorzu­
bereiten, lvenn eill Kind evmartet wird. 
WelUl der junge Erdenbürger se'nel, Ein­
zug hält, lnus; alle^z bereits da seill, was er 
braucli-t, Windeln und Wickeltisch er, z'^iemd-
chen itnd Jäckcheii, eine Babywaage, die Ba 
dei»anne liild der!>dinderli><7I<.'il. 

Freilich scillte sich jede luiige Mutter dar-
über iul tlarell sein, das; alle diese VorSe-
reitulbgeil allein sie iiicht restlos «ussüll.''n 
dürfell. Es gilt, sich auch geistig allf daS 
.^toinineu de»^ .^kiiides einzustellen, sich in-
uei^lich zil sreueil nnd di^' ^oit der Eriiiar-
tung init lilöglichst ruhigen, lichten Gedan­
keil auszufüllen. Jede werdeild^? Mutter 
sollle darali denken, das; die Schwailger-
>chaft keine rankheit ist, sondern ein na-
iürlicher Lebensvorgang. MjUlidt: Eriläh-
ruilg nllt viel Obst Gemüse ltnd Salat ist 
zuträglich, ivÄhrcnd ?lllohol uild ?!ikot!u 
ganz vernliedeit werden inüssell. ('^eslknde 
Bewegullg ulrd leichter Sport kann auch 
Mhrend der SäMairgerschast jedor Frau 
itnr gut sein, Wanderil inld Schwimulen 
sind dabei an? lneisteli zil empfehteli, Motor 

raÄfahren wird jeder Ai^;t streng verbiete.! 
Dalrobell ist oiet Miv<'l-sul'.g in fr!''<sier L::^! 
eine grnndsäiMche Farderillig. 

Auch die Kleidung der liierdendei: Mut­
ier ist von griißter W:chtigk!eit. Sie soll leichl 
nnd nnbeengt fern, als Schuhwerk sollie 

liiml nur Schuhe niit gcradcul, slacheiit oi.xv 
ilur leiöit erhi>htenl Äbsai'. wähtei:. 
und Füs;e luüssen stets warin gehalteit N'e>^ 
den. Bor allein sollte die juilge !^^Nuttev ul 
dieser Zeit keilie anfreizeiiden 
gen besucheii, sür ausre'chendeil Scs^laf s.ir 
gen lmd sich iuöglchst imr luit lichten, l'ei 
teren Dingen bcsasseii. und )?unst' .:nd 
gute Llteratll-r bieteii dafür ausreiciiei^d.' 

Möglichkeiten. 
Und dann nlus; man tlatürlich daraii ge^ 

heli,^ rechtzeitig Vorbereitungen sür d'c An--
lunst des iteuen lleilleii Erdenbürgers zu 
treffen, damit liicht iii lelNer Minute alles 
überstürzt werdell itiusz. Die ^».'cutter sollt.' 
^ruch darmr denkell. sich rechtzeit'g eineii zu 
vevlässigen Menschell zu sichern', der 
pflegt und ihr die >^^ushaltspslichtcn nnd 
-soi'gen abniinint, solange es notwendig ist. 

Aarierter Wollstoff ergibt praktische Äinderkleider 
V 49l2Z. Wlzstenblusc: aris t'Iu 
liLll ock^r 1'att tnit vvciLeni 
pikcsI<raLeli unc! 'l'aktLcblLi-
ie. vaxu 
V der I^Qclc lnit 
/er passe unä d'altkn. 
l.Ä) IN Dlusenstoil. 8l> eni br.. 
I.t>5 Iii I?0Lk5;tc>if. 95 -^ni bi-. 
I^juntL lZLver-Scbnitte lür II, 
1? und 15 .kabre. 
.NK.^9122. Karlerter VVollstoik 
i^t ^u pr^ktiscliLu I^aclv-
ii^ciik'Li<t LvraäL li. sc:iirä^ 
verarbeitet. Oer tuncleu 

iiit äie Knovfolatte an^e-
i»cbnitten. Knöwe unä l-ecker. 
Lürt^l in (ler k''arb?z i^e!; Sticl 

leinnuLt^r:;. d'i-iur^I.: I.7t) ui 
8tokl. eni breit, kunte 
l;ever-8cbn!tte kür ly. 12 n. 
I-l .labre. 
KK .t9Zl?. I^er prillcUseiie 
l(iiuben2n2u^ kleinkarier 
tein XVvliLtofl ist oblie Kra-
sen searboitet und Iiat claber 
eiut) leiclit iiacbziiarbeiteticke 
f-'arin. Lriorckerlicb: 1.50 in 
StQN. cin breit, l^uute 
k5ever-:sebnitte silicl iü? 
lU uiicl !2 ^alire erbültüc^li. 
KK 49Z08. dunkelklai^^ 
tlösLben '<virc! der Nemclbtu-
so kariertem flanel! 
Lel<nvr>ft und crsibt einen 

.^ebr pru.I<tiLcileii I^r. 
lorckei-üeil: Z.50 ui Llusen-
8totf. 80 ein breit, unä eni 
!^einkl2ldLtc>lf. 130 eiii Kreit. 
Lunte s^ever-SebiilttL für 5'. 
7 iiiid .lllbre. 
K>V .^9^85. l^'ür i<ki^bc:u und 
^üdclien kleid.'^cnn und v!^?!v-
tiseli ist der Lpieian^u.^ uii^i 
kurierteni t^'i^inel! init luiixicn 
kZändebenürmeUi. Lr sebliZkt 
voru mit roten Ku.?elkn^oi^ll 
k^rwk-d.: in Ltojf. 80 eni 
breit, t^unte Lever-Leliiiitte 
tür l. und 5 ^alire. 
V 4913^. (Zröl^ere /^üdciien 
trctLen Lern ein^ karierte 

nelibiiiÄe iii dciiiieiil.'r iieuld 
loriii uiid du?^u einen eiln'ar-
Iiikeit VVo!Ist<^fn<'>ek V tyN''. 
vorn Die 
ti?eii t^ülteii vorn und innren 
!>itid üben ^b?esieiii>t. t'.i'li.ii-
derlieb: 1.5^ IZiuseNdtvii. !>l> 
eiii breit. l..?5 in 
i>?s> eni breit, t^unte tzever-
^elinltte lür in. i_' u. I-t .1. 

beiteii ist d^.-; d^ellii!!<l<^id 
seiiottiscb 1<^riert. XV(»!>.^rr»ii 
in <iiireb.?eb ender >e!inil.>-
sorni init ein?eeL:re!, t-.iltei. 
5'eversk'r^?en ^veilz^ni 
k^itcee. iirtord.: ^.15 in :i>tc>il. 
'^5 eui breit. IZunte iZev^^r-
^cbliitte für -l. t' ,l. 

-i9l^.?. t-'asserit^ieideiicu 
^us lvleirilvariertsni de,-
.gerade und sclirÜL! /.u v</r^r-
beiteii i6l. /-Xus^veetisei'^ irei. 
'^Völker pioskru^en. iiri.: I.-t? 
ni Ltoil. s>5 cin breit. IZunli.' 
Ije? '.'^r-^elni. liir -l und u .1. 

^cliüclit utid /^v^'<.'e!cont8prt.)cliQncI, über 
uucii Leküil!.^' uiicl jusonälieb 8oI1'2n die 
Xloiäcr kür /^ückLls ul?ck Lüben !lus!;ebLli, 
dic) >vir init xvc:ni^^'iV^ütie selbLt nüken. 
^Llir ^ec^i^^net siliä clie kübscllLN, bunt 
k^l-ii^'rtei? Ltczkic un^ Wolle unä ^is-cllse-
>.VLb<-'n. die dur^ll ilii-L I'ZbbJktL I'urb-
xvirkunL^ scbon 5e!ir au8ckrnc:k8VQlI sind 
nnd eine LinfaeliL sV!llcbart verlauxen. 
VVelLii Iillbselies VVeillnaebtskesebelik ist 
inr eilt junLLS NüdLiien eine Kluse uus 
selwttiscli l^arierteni Stc)ff, die in weni-
Leu Ltnnckeii MnMit ist. 

V4»12Z 
V<?124 

KK ^?^0k v.:?,Zg 
V4?1Z? 



^ariborer ??ummer ?85. Sonntag, den l?. Dezember IWe. 

Vergnügtes Auchenbacken 
Die Küche «st geheizt, ize-
wisckft lliid tipptopp auf­
geräumt, nichts steht lm 
Wege. Die -^^^ailKfrau hc^t 
sich einen frischen, lchnse-
meinen Littel umgebun­
den und die langen Aer-
inel praktischermvise hoch­
gekrempelt b'is über die 

a»l. Etlettbogon; sie ist mit 
. Cncrqien qeladen. denn 

- gut. »uq.n! W-WachtS-
bültevöl soll begiilunen. Max und Moritz, 
diese l'eiden, stehen schon nrit <;eMtcn Etz-
löfselil und woslcn ?>Ulch!?nteij^ naschen. Iic-
^wr auch unr oiu Ei in die weite 5>inhrschüs-
sel lieri^Ult ist. Durch die Tür steckt ein tnänn 
liches '^'i^i'sen sciuen itops linnd fragt albern: 
„>rann man schoir kosten?" Aber die önier-
^licgeladenc hat dafür nur ein: „Tür zu! 
Es inusi hier N'arm bleiben!'' 

Backen, ivelche Lust! Gibt es slnnlich?re 
Genüsse als abends ini Kochbuch zit les>?n: 
f^efülltcr ^^ranz niit ^chokoladencremgus;, 
Große Nttfltortc, >räseknusperchen oder Mig-
nontort^ ulit drei j^üllungen! M<rn w'rd 
'sich selbst nbertrcffcn in diesem Jahr. Und 
nun ins Mehl lielangt! Ins dicke, füllige, 
gute Bnckmehl, das utan vorher im Äor^ie-
fühl des Grlin-gens d-urch das Mehlschüttel-

sieb gerüttelt ljat, und 
das nun, sauerst'off 
durchniengt. den ?>il-
chen itt unwirhvschcin-
liche Höhen treibi^n 
ir.rd. Diesev Mehl fo-
sttt zlvar etwas mehr, 
aber was das hergibt! 
Zagen Sie selbst, lohnl 
eo sich niM immer, 

Äas Beste ^n kaufen'^' 
(5^^ luacht düi?! Backen ja nur Spaß, ivenn 

utan es isich praktisch einrichtet. Nicht um 
die Welt in rechte man zmn Beispiel die Zu­
taten dnmi ein .'^^aarsieb sieben, ivas sür 
ein '-jeit- und Gednldsverlust! NaS Schüttet 
siel' ist n n e n t l' e li v l i ch für I>ackendc' 
.^iauohalte. 

Wie der sck^on sciMalzt, s<'ht, die Mas­
sen sind im cvlnsj! Aus l.^k nnd ,'iucker, Mehl 
und R-UNI ward ein i^emenl^c, dessen Duft 
Mar ulid Moritz wild macht. „Mutter, noch 
einuml!" Die Mrt unentwogt, mit beiden 

SS rüttelt sich und 
schüttelt sich und 

macht ein Häuschen 
unter sich: 

Das Schiittelfieb! 

Armen kräftig 'nz-
>olend. indef^ '»rei 
Gumnnsailgnäpschi^n 
lnterhalb der -chni 
sel diese s<1lhalten. 
Zie rührt mU o^m 
bekannten Rührlöf-
'el, dessen durchb.o-
ck>eneS „Blatt" — 
das Gegenteil vom 
Ztlel — deil Teig 
leichter durchtreibt 
und die ^"^tatcn 
gründlicher ver­

mengt. >3ie rührt Ntit einem schlohweißen 
Holzlöffel und bedient sich eincs ebeno schloh 
weisen Hackbrctte-^ für Mandeln und Zitro­
nat, da sie gleich nach Beendigltng der 'L-i'-
niachzeit zuin gnten „Burmol" griff, das der 
fävbtes un'd unansehnlich gewordenes Holz-
gcrät w'eder reinlich und a-ppetitlich nlacht. 
Unterdessen haben die Knirpse, die eifrigen 
Helfer, schmi das „Schneerad" ergriffen und 
zaubern aus drei E'weiß Berge von schnitt-
festem Gierichnee liervor, das de,t kleinen 
Hcnieltopf schier sprengen ^vill. „KindeZ^ Ist 
das eine Portion! Droht mal den Topf uml" 

Goldbraun 
schimmert? 

durch die Glassorn, 

Holzgeriite fiir die Kiiche. 

Da läuft aber auch nichts mehr, der Schnee 
fi^t fostgoballt in einem Zustand. d<is; er fürs 
Rodeln prächtig märe. (5hrfilrchtjg n>!rd er 
herau'2'getlaubt, feierlich „untergezogen", 
dann fällt der l^ockere Teig in die mit Fell» 
papier ausgelegte .^i'astenf'orm. (5s ist eni 
Augenblick voll Berheijzung, wenn der Teig-
schaber, dioscs liösartige G-erät, das genäläii-' 
gen Kindern gar nicht'.!^ gönnt, den lehtcu 
Teigrest an die Backform abgegebeil hl't 
nnd die ersten .'i^ucheir des OfenS harren. 

kt ctsl c!ie Uede? 
Rcm«»»» von L»»se Rnoepfel 1« 

Die ','lusstallttlig -.ines Säuglings lsc rech: 
vielfältig, nnd jede junge Mutter, die das 
Elsle ^tind erwartet, wird da >)iat und '.'ln 
leiiung braumen. Wieviel Windeln und 
?iiicteUj'u'l>er braucht ein >>1ind? Z^ievicl 
5>mden. 'i'ieviel .""^äckchen? Wie inun d-a'^ 
'Ni'^eru'.. luigieinsch <inn>andsrele .^t'inder« 
d.u l'c'^ti^-lssen jein'^ angehende Mut-
l<'i r'iegeil he»le rechtzeing einen Säng-
l durclx^uinaM^'u, dainit sie 

wie m.^i! niit elnein kleinen i^inde 
niug^.)!, aber n'.'nn die „Technik des Wik-
s^ln " eininal sckwar; auf u>eik fest« 
<ieie.i'. IN. In !'> dies eulschieden ein ^^orteil. 

..<!!^sl'ii>lg-.pflege - ^'tstlingL" 
lieidung", dac. .»> Berlage Otti' Beyer, 
'^'eipzig. (eich'ellen üt. bri^ngl eine '^ülle 
von glUen '^iaiichlü^^eil für die junge Mu^ 
ler, iouwijl. ivao d!e (5rnährung de!> SÄug» 
sinl^-' und die ^>at)l seiner täglict»en Ma-Hl-
>e^ten beul'!!. liber die ^-rage der Brnst--
nnd der !i re aucl, endlich 
Äl'^'r die '.'>e!le!dniigö?rcige, über 
<i!le die vielen .j^e.iätiten, gestrirtten nnd ge-
liäktUls-u il^^lnen dachen. Das .Hest wird 
ieder 'nn'i».,^ Mu!t''e eii? n>.rtvolser 
l'er sein. 

Il liei!;c!i>vinclij;kvZtss<:limtten. .?5 s^ekit-
j^ruinni z^n.tc Untlc^ruii.il'Lial'inL xvirct 

ein l^cil?>.'l>iLn uui DLkasrunun 
i.ls)lil)Ll)?7iff!xie3 .V^elil Leclrüekt. mit 15 De-

Lt^t!ub^uckc.'i'. l l^ekaLramin 
?^!int. I)(.'i<n.l;i'nnini lie!>ts>ljiien 
!>uft tU)Löl'iLlit.'ner ^clialo einer Iicilben 
^itrnne .^civvie 1 ltbLeezuirUem Lj uin I^rett 
r.tz.cli /ui Ll^ttteni 'I'eix^ vcr^rkcitet. Nie 
!t'.tiltL6c>. ^vii-ci Ivleinkinkeräi^k uui> 
^^'ersiljr. uus ein l^N'^jikieLli j^eeeben. mit 
Iv^ikiüelniuriiiLluclL iil)ek'.',ti'ic!ien. (ler rest-

-! .>1iliineter ^ick nudttescllt. in 
Inn>^e. >i^'lnii^ile !>tr(.'jfen ^Qi>c^!nljtten, >VL!-
elie ii, 'ileineii .Xl?^tünäen nedenLinunäer 
uns ».lic .^lurinelucle nui«L5te1it'^vcr<jen. I^cr 

'^virü de! /Vlitteililt^e nnz^ofülir -45 
.'^linntcn z,'e1)LeIien. Iioil^ nut VunÜleiiULker 
i^L.'^ti'eul. ilderkiilllt .i^e'-^clniitten. 

Ii ^^vvtkiviiltentttmmLrl. 7 Oez-Uiter ?^ie-
>i ' .' l^e^iliter I^olentsnieli! u. 

ein -^vckN!? ^ui/. >veräesi niiteincinäer absc-
."'Niliäe!:. i^uni' uu^!>;ekiltiU. nnt em2ml.^<)t 
ter nnci -^em vnn ei nein Kli^r ^e-

nnä iinLerclick in einv uui?.'^e5;trl-
>. !ieiie 'l(!t!^>ic;rl^I!v ^eMben. I.1unn äriickt 
ntun '' i^iter >:el«)<.'ltte. >ccltlirl-to/^>vct?jL!i 
i<e». äeicn Kerne muri un.''.?el0st I»ut. in 
^ien I'ei^ unö (!en 'I'smnne?'! 
dr.uin. 

Sie täuschcll 'siw volbtottlnien, ^rau 
^l)ieelen. i^ibl nichts Bessere-.' al? eine 
deutsche .»meiv'eunig-ZigareNe. Woo me'-
nen Sie, N'as ich darum gäbe, in Äuierika 
eine gleiche.zu bekonnuen? Darf ich?" 

^rank-^>indolvh zog die Zigarettcns6>ach-
lel heran, entnahni ihr eine Zigarette nnd 
entznildete sie. 5ie schmeckte ih?n abscheulich, 
nlx'r er uiachtt? ein geradezu beseligte«? t^e-
''iUN und veiiicherte: 

..'.'llio '.vundervoll, einfach nnindervoll!" 
,'^eht 'trahlte 'Frau Merten: 

ich''? nicht glei<l, geiagl, Uind?" 
jraiile sie irinniphierend. ,.^ch habe gesagt, 
iva^^ ein ivirklisi^ vorn<>nne'- Mensrl) ^ist, der 
in nicht so verwöhnt." 

.,'^>on?it ?ie 'lollfoininen re^n l>aben, ver 
ei'rle ^ran", Iacl)elte ^rank-RndolPH nnd 
uinchte niil Todesverachtung, „^ch meine 
nauulicti nur dax, niit denl Verwi.Mtse>n. 
Mil den: ,vornehmen 'Müschen' — dieses 
^sinnnckende Beiwort nti)chte ich nicht s» o.^-
ne !vcitere<. ^ür miri) in Anspruch nehmen, 
'.'iln'r luiis zn nieiner geschäMchen Mgele-
>ienhei^/' 

Th<'a rückle sicli znrechi. ^'^hr l)eitere-) (''i'.'-
sict'.: !vnlde pli)hlich ernst nnd erregt. Fran 
Merlen 'ai> oen innren Ainerikaner bittend 
an. 

,/^i>e!in Zie etivas für das >i'lnd lun ki^nn-
ten, ^^.'lerr '^'erliu«.^, daö nxire wirklich schön. 
'^>erd!enen lnt eo di(' T-lx'a, ^sei^^ig nnd lieb 
nnd gut. wie sie ist." 

Tljea n>nlde silnhendl^ol. 
..^'lber, .'.«intler ^vierten it>el)rle sie ab. 
..^^öinlen sich dci.^ Lob rnhig gefallen las 

II. <!ind. sag'' nnr. ina«^ n>ahr iit.^ 
ly.i chaule ?!n'a U'nrin '^n. 

„Da^on bi-n ich iiberT^ugl. Und ilun, 

s^ränlein Arann, hätten Sie vielleicht Luft, 
eine Stelle als Set^etärin nnd Neisebegleite-
rill lnciner —" 

Beinahe hätte er gesagt: nleiner Braut 
oiiznnehmeil, aber in, lehteit Augenblick — 
ivarnm, ivurdc itinl selbst nicht klar — sagte 
er statt dessen: „nteiner ,!»dn!sine' anznneh-
llien?" 

„Ms .'>teiseb«glei»erill — Sekretärin?" 
s ragte T lM. 

„^awolil. Ich habe ja nlit Ihrem Perso-
lialchef des Längeren über 5ie gesprochen. 
Er sagte mir, dasi Lie iil Spracheil völlig 
perfekt silld. Mine Kusine reist niit ihrer 
Mutter 'sehr viel in der Weli herum. Die 
l^'ciden Damen sprechen alcher Englisch nur 
eilt bis^äx'n?^'rnaMsch, aber nicht geniigend, 
nttt zuul Beispiel bei deur geplante,! Auf­
enthalt «an der sranMschen ^ltiviera sich 
leicht verständigen zu kl)nnen. Vielleicht wsl 
len die Damen auch hinterher noch nach Ita 
lien. .'^edenfallH 'wäre mir eine Begleiterin, 
die in allen Nitteln gerecht ist, sehr will-
tontmen." 

„Und diesen Posten f)aben Sie mir zuge­
dacht? Ja, aber Sie wissen doch überhatipt 
nichts voit inir, ob ich den Damett recht bin. 
Zie haben dc>cl> nor!) leinerlei Zeuglrisse von 
lnir gesehen." 

?»rank-Nudolph schaute versonnen in 
Thea'> Gesicht. Wie sie jetzt die Airgeli zu 
ihnl aufgeschlagen hatte, rtihrte es ihn wie­
der so eigen an. ES war ihm wieder, alS 
hätte er diese rehbrauneli lenchtenden Au­
gensterne schalt einmal gesehen, als wäre 
ihm dieses Gesicht mit seinent reinen Oval, 
se'nein slfieuen Mnnde, seiner ganzoit Lieb-

! lichkeil t'elannt. Er schwieg, falln ^>or sich 
^hin und vergas; die Gegenwart. 

Thea deutete sein plötzliches Schweigen 
falsch. Sie wurde wieder ganz mutlos. So, 
nun ivar es lnit deni Traunl von Stelluitg 
und Berdienst aus! Man sah es Mr. Bcr-
lius ja an, ihre ^rage hatte ihn selbst be­
denklich gemacht. Aber sie hatte ja fragen 
Müsselt. 

Auch ^rau Merten war betroffeu. Wirk­
lich, dieser juuge Alnerikaner schien sich inl 
letzten Augenblick no6> zu besinneit. Thea 
war atich wirklich zu töricht. Warniu brachte 
sie ihn erst auf solche Bedenken? Nnn nxir 
die ganze Geschichte verdorben. 

Intiner itoch schwieg Frank-Rudolph und 
schaute Thea an. Diese wurde ganz blaß 
Uttter seinen! sinnenden Blick. ^ ? 

„Nicht ivahr, Herr Berlins, Sie findeit 
jetzt auch, dasi es nicht geht?" fragte sjc? ton-
ll.is. Man ntusite doch irgend etivas sagen, 
um diese Stille .zu unterbrechen. 

„Wie ilieillten Sie? Ach so, dasj es nicht 
geht? Ja, waruln deiln llicht, F-räulein 
Braun? Sie sprachen von Zeugnissen. Wenn 
Ihnen daran liegt, können Sie sie ntir sa 
zeigen. Sie können nlir auch eiit bis^cheil von 
sich erzählen, aber das ist alles an sich nicht 
ni^tig, mn meinen Eiltschlns; irgendwie zn 
unterstützeu. Wenn Sie einwilligen, dann 
erhalten Sie die Sekretäriinieitstelle bei mei 
ner Kusine." 

„Aber tvenn ich Ihrer >>^tuisine nicht sym­
pathisch bin?" 

Ä)ea vermochte immer noch nicht -tNl ihr 
Glilck zn glauben. Sic innßte doch Mr. Ber­
lins vorher auf alles ausinerksam machen. 

In ,'vrank-Rudolphs Gesicht kam jetzt ^in 
sehr entschiedener Zug: 

„Meille — nrelne Kusine richtet sich :n 
dieser.Hinsicht völlig nach meinen Wünschen! 
Und nuu, Fräulein Brauu, it>ürde ich gern 
etwas Näheres über Sie wissen. Wenlt es 
Ihnen recht ist, »lachen wir heute schon un­
seren Vertrag perfekt. Ich hatte mir die fi­
nanziellen Einzelheiten folgendermatzen ge­
dacht." Er zog au? seiner Brieftasche ein 
Blatt Papier, das mit ein Paar stenographi­
schen 5äitizen bedeckt lv<za.'. Atemlos flauten 

.li^auin schweben jü^e Düste üurch da^z 
.«^^aus, so erscheint von neuem der männ'u-
che Kopf an der Nnchen'ch-welle, wertlos 
wird ihm Tibul gezollt 'nn Gestall «'mes 
Teelösfels T^ig. Die HauÄrau steckt 'chon 
wieder init beiden Arinen in neuen Unter­
nehmungen, tvalzt und knetet und sck)lägt 
das Teigstück nnd lieginn: es auszurollen "nd 
ali^^zustecheli. Zie stülpt die reizendsteil '''.'»clz 
fornlen über den Teig die d'e eigenivill g' 
sten Ueihnachtvtnchen l^'rgeben: tnche'.ile 
Blumen, Bogel, Früchte, ach zu schöil. 'l^ir 
all die bunten Teller! Sie fährt nl't e'ner 
Ausstechwalze über den dünn ausgerollten 
Teig und siehe da: cs bleibeil zurück 'ncier 
lei Teekuchen. de die Walze nu: e i :l c in 
Griff aus dem dünnen Teig heransschneidel, 
praktisch! Sie werden bepinselt und bi 'tieut 
und klchren als schmackhafte „Füller" aus 
dein Ofen zurück. InMischen ist schon ser 
Napfknchen rostbaun gewordell — i::an 
sieht es mit glücklicheil Augelt durch d e ^^lä-
serne For>u l>iltdurch — und die Torten und 
»olveit abgekühlt, dast sie niit breitent lan­
gen Konditormesser durchschnitten und ntit 
einem „Spachtel" mit Füllung bestrichen 
werdeit können. Enva mit Frnchtgus^ aus 
Puderzucker, Saft und Wasser? Öder nlit 
Zitronenbuttercrem oder init pikaitter 

I Quarkkiillung aus Eiern. Quark bitteren 
Mandeln nnd Äorinthen? Ach, sind das 
teil? Diese fanrole Weihnachtsbäckerei. 

SM di» ««che 
Ii l1r«iisrdvnscknttt«n. ^rst vveräen iol-

Lencle clrei Abtriebe bereitet. I. ^btriob: 
6 Vekasramm öutter, 4 vekux^rumm ?e-
riedensr ^iiZamer Käse vverclen vermengt 
Ul:cl sekautNlx abLetrieden. /Abtrieb: <> 
Oelc^tirainm abx^etriebene Kutter wei-i^en 
nut si Delcuersnim keiniit Lellackteln ina-
Lereit Lelcllflei5c!l ^lzj^erülirt. ^dtriob: 
6 OelcsLramni kZuttsr. 5 Dek^^krainnl 
VVciicliklise, l Lljivskel pussierter I^c)gue-
kort. I XaikeeWkel feinst xeliacl^te Peter-

xveräen ebenkaUz al^eerülirt. Ks ^ver-
clen vier clünne Lclivvaribrotscllnitten 
über äen Laii/et, l^alb ?e8c:1lnitten. Lin 
Krnt ^virck mit äein XäZieaufgtricIl destri-
eliei?. eine IZrot^elinitte ie8t 5:eIeZt^, 
vvelellc: mit ilenl iivveiten /^dtrieli liestri-
clien, liiit einer l^rot^clinitte delext, auf 
>velelie <!er clritte ^ukstricll LLLsben nnä 
nun init cleni vierten t^rc)t delest ^vircl. 
vieLv öroto >vercleii in ein Perxnmentpa-
pier fest eingerollt. /^>vl8clien Vrettclien 
eelest unä deselivert Z d»!?; ^l !>tunckeii ^>n 
külilvni Ort auLbe^valirt. 

Frail Merten und Thea sich an. 
Das geht ja hier ntit .'dexengeschwindig" 

leit, dachte Frau Merteil bei sich, l^in klei­
nes Mis^trauen wollte wieder in ihr einpor--
slackern. War wirklich alles einwandsrej und 
in Ordnung? Hatte dieser Mr. Berlins nicht 
vielleicht noch irgendlvelche dunklen Pläne, 
hinter die man nicht konnnen sollte? Aber 
nein, jeniand. der ein solches Glück hatte, 
der so einfach, so freimütig war, hatte kei­
ne bösen Absichten. Sie setzte sich recht be­
haglich zurecht, verschräntte die Hände ulld 
hörte zu, was ihr Gast da von dein Zettel 
ablas. 

„Also, Fräulein Braun, ich habe es luir 
folgendermaßen gedacht: Wir, das heißt m?i-
ne Tante und ich, verpflichten Sie znnachst 
auf die Dauer des Europaaufcntl)altes mei­
ner Altgehörigen — sagen wir anf dreiv er-
tel Jahr. Vierteljährliche Kündigung inachen 
wir natlirlich aus. Sic erhalten Pro M niat 
eill Gehalt von füilfhnndert Mark, oazn ein 
Kleidergeld voll —". er hielt inne, 'chante 
überlegend vor sich hin, „nein, ich halte es 
nicht für gut, diese Sumilic festzulegen. Sie 
ulnssen natlirlich als NeiseVegleiterin meiner 
Verwandten einigerulaßen elegant allftre-
ten. Ich nmrde vorschlagen, das^ meine Tail-
te Jhneil sagt, was Sie branchen, das; diese 
Dillge danlt gekauft und voll nllserer Firnia 
dann extra beglich^ll werdeil. Ist der Eliro-
paaufenthalt lllciner Aligehorigen beendet, 
so werden wir nns noch eininal zusalnlnen-
setzen, ob Sie Ihre Tätigkeit für uns in aii-
derer Weise fortsetzen wollen oder nicht. 
Würden Sie damit einverstanden sein?" 

„Ob ich damit einverstallden bin?" Thea 
brachte kaum eine Antwort Heralls. Dus 
alles klang sc» tranlnbast, so ganz nnglaiib-
lich. Dreiviertel Jahr g^zsichert zu sein? Ilil-
menschlich viel Geld verdienen. .Herrgott, 
was sollte sie bl-ok lnit so viel Gelü ansail-
gen? Und reisen? Die Welt sehen? Hcraus 
aus der Enge, neue Menschen, neue E Öl­
drücke? Nur — plötzlich siel ihr eiu, das', sie 
ja danll von ihrem guteil Kameraden .^>lils 
fortimltzte. 
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Äcig5>od, s>lil<^oliovvo1(). 

fakrrüäer vveräen üker >Vl>i-
tcr jn ^mkevvakmn^ 
men. I^emiLunL. I'euer ein a.!!-
Ucren. Vernlelcol:» iinä Vo." 
eliromcn l)illiz???t. (Zroöc^ iL-
«ei- III I-'-iIirruclem. >iüIiMÄ-
»ieliincii. Kinä^r- uncl Lpiel-
XV3LLII. I^>IeuLSi.v NväcUc. 
l^iecZri^L I^eise? I^reisUstell 
franko! -rribuo» 5. 

/^iirlbor. ^Ie1i8!^n<lro. 
V3 ?<'. 131-jS 

!>uclii.' lSW vkn :ulf 6 >V^<xIiett 
j^'e?eii vs>!lc) Äctierstellunj; 
unä 200 lZZu V2r?ütuN!;. .^n-
^eliote untci' .in die 
Vervv. 1ZL2^ 

>Virt!n mit Xon^e^ion. /^^ü» 
!iel. Verniöxen, Luc'nt 
t-WstliZU!, XU pu^ciiten. j,'eUt 
.'liz ^VirtReliultorin 7.n ültLrem 
t^er/ii. Xu.'iclU'ilten untsr 
-»Wirtin 1500« all cZie V'ervv^. 

I3?I9 

Villijrv VvrkÄuIv! 
ttitiis. 1 Limmer. Kücke. I'elcl 
W-Mt vin. l^äcr psclir 4')si 
slin. — I>ivubsu. 2 xr. >Vc)k-
minxen. -pi.iM. ^ !^üb5cii>.' 
Villen. I^eubau. 1^)-. 19^-. 

luicl Zbv.s^^. — An5d.ill8 
8?^ I^einzrtrax. 200.000. — 
(^is^lics Zinsilsus Nauptpl^i^-
ziülie. ^lucU llesciiäftslaLe. I'^r 

^ Leköne I.snlllze-
8it^un?;vn iür stütt^iv^eii XVttlin 
Sit? »iceiLnet. mit Villa cxler 
50li6em ertrsLrcicl». 
löli.kM. 2k0.ciW. ^ KIsLLtt-
iurt. Äiiiiliali'?. Verkauf oöür 
'I'au!jcli niit tlliuz ecZdr 
.luLoiilaxvlLll. j<L!ne Vc)^;>5>c. 
sen. I^lipicZbürc». ()v8po^l<a uÜ 
La 2^. i.Z282 

Villa im !(LMnil!ll-Vil!elivier' 
tel. Ltockliocli. init ^lan-^ur» 
cli). neu. ^tcueriri^i. L?Iir k^o-
liä lcobaut, mit 'uxuriö'i^r in-
iic.rer ^ULZtAttuii?. 2 I<zmpl. 
XVotinunLLtt ?iamt l?acl. neliLt 
tlof^^ebäucle. liestelisittä aus 
einer ^v^ei^iininei'xvoliluiii^ u. 
?<ebenräunieii. ii>t «eLe«! liiu-

ver!<aufeii. Iiiteres'entc^n 
>v«Ilen ilire uiilor 

!>eItLttei- (Zel^LLnIieit^kanl« 
Uli clie Ver^v. <l. l)l. riclUeii. 

l.?2Z^ 

Spsrducli. ca. 20.lAXj Diu. cler 
i^^e^tna Iiranilnica I<aulcn 
LesuclU. ^nträLL unter 'I'a-
lii^j lil^cilri« an l^ie Ver^'. 

I 
titttv t^ilclitluk l^ault l<c>j,'iiiu. 
^livnic^. nimmt uucli nur uns 
dutier. ZZ214 

Ksuiv ?ianin0 oäcr Stut^ilu-
tiel. Lut crl:altcn. LeslLN 8o-
wrtitle lZe^atilunk. I^rick'2 'i. 
?>>VeiIin!lclUen« aii ciie V.'r^v. 

13215 

^Ldmssckinsn. xelzauclite. 
liaufen LLLuclit. v^iitrüke i:nt. 
»>lädma!;cliinen« an clie Ver-
waltunx. 

Lin tivl^eneki ^rmbsntl und 
ein I^inx mit Lri^Ianteu ^ver-
6LN dofort Lekaukt. ^ntrakie 
unt2r »tZc)l<j« an 6ic Vervv. 

1328« 

I^eues (Zcsclisttslisus ^nit 'l'ra 
filv und k^iiiett. i;c)>vie (^runcl-
bcxlen an cler liauptstrasjc. 
kon!iuriLN?Il)5. xli verliauten. 
I^ntvv^ncÜx- 6k>.<^ s)!n. >V('r. 
Vervv. 13Ai1 

Oer «joppsl5ckrögv 
I?osivrciopoi'ok mit 
ovLkttvM/^ voclcs« 
uncl liosiei-lclingvn 

fn fockgsscküktsr» erkältlick 

Xaufe itbxelexte Kivläer. <Zc-
!^elilrr. 6cliulie. VVssctie und 
Versclueden^ii. !>tarinarna 
Dvnlik?. Vetriluslva 24.^13299 
(lebiauellteL ^»«äzie^vetir 
kliliken Lesuclit. ^nträee uiit 
pr«.'!?; unter >^^ummer 5W« an 
die Ver>v. 1AZZ8 

liauten .liesucllt: liilliser. 
alter IrlvdroUer. I^it^eüun? 
unter »I^0ller<- an die Verv. 

Ä» 

k^iesUiuc. I^iter ü und 7 vinar. 
von 5 I-iter aui>värt5 verlcault 
VVeinLut. liril>. Or. 
Lckerkauin. 1A>77 

VVLllnmckltsixvsckcnlte: I^ril-
läntrin.t:, ^veilie ^iarinvr^liulii 
tur. xrnUcr :>i>ieLel. el^ktr. 
Ztänclerlami?«.'. 0l.I>:Lmälde 
künstix verlvauken- /^dr. 
V^v. 13l5i0 

(Zvlolxcntieitsltsui! I^aniu«. 
Weitmarice. faxt neu. lierili» 
elies WcüinuelitiiZLZcnZtt^c. 

li!IIiL?it. ^^r. Verv^. ^?I96 

Lekto Xutrlskellv lLekerkt). 
ituci' einzeln, aud lieimi'iclier 
IZiber^uel^t. kür lViantelv-er-
drämunseil d;elt)8teri:e'.l 
LunLSpreis (auell I?aten) pri. 
vat 2u verliaufen. ^U!^:. .1a-
rc).^. t'l'aniiopanova 25-1 l. 

13197 

Oute SlaxoriiSIimssclilno wird 
verkauft. ^ZkLröeva ^I. 
I^esielitlkunL 9"1<^. 131'^'^ 

Seltenci' <Iele«eoliLltsk »ui! 
^Vesen I?^umman?elz ist i»«-
sart ein cr5tk'A5?ii8c8 ^'l-i/ter 
(t'Iuxel) im l?e:,l2N Xu^l uid 
UNI I^in. 35«m tev. aucli .u'f 
1?aten) vcrlv^uiteli. 
fraL^cn ^rini^lii tr^' '.^25.' 

^elir >^ut 2ril^ltener inod,^! 
ner Kindci'V'gxc^n verl.ai!-
ien. VnjaKku^iia >il. I.^. 

Klavier. t^Iirliar-t^'lükel. /ii 
verliaufen. ^clr. >'ervv. l.^2l,^ 

Spic-lltsssettv. ^^^cliaeii ^t.^. 
feindte ^usfülirun»:. 2 alt^ ^il 
derxvaffen Ze l00 1)inar. 
un«ar. ^finarcilie. ^4 

li)in.. Z i>illzerieucliter ait. 
/.vveiarinix. 2N verl<aiiieii. Vlir 
niittaL>!. ^dr. Ver^v. !.?t2l>^ 

Li^dLriett mit Xvok und k^ran 
VVäselie xu verkaufen. 8—11. 
13 Iii. I'r? ^vc>df>c!c 3-II. 
Iür II. 

8elir ^>^Iiöne Herren an/lisv 
8^lir kilUe 2U verkaufen. — 
^dr. Verv. 13218 

Speisvz^immer und Nerr».n/im 
mer. komplett, in iai.t ncu'.in 
Zustande, äusier5t nr^is^vert 
2u verkaufen, .^är. Ver>v. 

13255 

Msetksparkcrdv ?u verkaufen 
^idl>V8ka Z. I3Zl9 

ladellose KontrsÄtarrs und 
ver.'icnklzare I^älunascl^i'ie 

klinsti^' XU verliuuten. Kc'r^.^-
Ka e. 71. l32^0 

VIlkssloii! IZrillantcniielimuck 
z:u Sellen in der Lekaukenster-
ausstellunx LexcniZker Qa^t» 
kof Lpat/ek ^ntvn Kiilmann. 
^eli.'ianärova cesta ll. i30R) 

LlsdÄrlell mt Kopf und prau-
liLli. k'ri^clit^xLmplar. uls 
I^eder^vurf verkauft »ieloLen-
lioitslialtzer supez^ierer XVall-
ne^^^ 1.^222 

Studiertlsekorl. ver8tellt)ar. 
für Xinder vcin t»—14 .lalu'eii. 
Xinder-I^lZ. und ^pieltisclierl. 
verstellbar. 1:11 verkaufen. — 
tjc»ipni;ka 46-1. Zinl<5. 13112 

prilns Lsuerkrsut und Lauer 
riido tiiLlieli Iialx'N ^,eli-

c. 24. l^29 

(ieselinltZito trutie. .i .«^eti^ue 
persertevlilellv killiL v.:r> 

. . . .  ,  l ^ a u f e n .  X u . ' i e i i r .  u n t e r  - ^ c l i l >  
sen. ^lÄribvr, Olav- ne (^e^ekenke V« an di.^ v^er-
nl trk 24. I3<109 >valtun?. 1317?^ 

^lter VVeln — .'?-1^iter->^u8. 
xeliank di^ ^leniiUii'. I'tarr-
kaus Lt. l^eter liei jV^ariI)or. 

I306f? 

kSr Veidoaelltea 
Spielwaren. ?uppen>vat:'.-ii. 
kcliaukelsiferde. I^odelzel^lit-
ten. c^liri5tt?auin8eiiinuck /u 
bedeutend r^du^ierte.l I^rc:i 

Motorrad. »?ucll<'. 220 <:e!n. 
I^adloapparat u. Nerrenkalir-
rad dilliL ab^uzzeben. ^rkuv-
!;ka cesta 18 (Xmdro^). I'ci-
breÄe^ 1' 

Pkot0'>^ppsrst (Zoerir-1>l«l)r 
9x12. la. t)ptil<. billix 7.u ver. 
kaufen, ^tlr. Ver>^'. 1.?2.'^.^ 
Wssektised. 'l'uclient. Vc^r-
^Zrme-Ofen. ^immernilan/eu. 
IZett. Selilittsctlulie. l^ett. 
narlenvosel xu verkanieii. -
Ob iarkll i»-I. I'ijr 3. 
Weiknsekt8«e82konke: l^u-

dierun«en (^litstudien). t)el> 
xeinälde. Nineraliensan^m-
luit«. >^nl<Lr.!^teinkauk'.i5ten. 

8cl>reib2r8 Xinäertlieater vre''?! 
>vert. IV^ttenIiliclmva 27-1. 

13290 

für viioliLrireundv! Ilent^^lie 
c^edenkllal'.e. s^rae!ltl!,a'.ld. 

n'ielirerc ^icliöne i;än^2 
vcrtiuni. tiartenlaul?e. 
te Xumerad. prei^xvert. (ire-
s;c>ri!ll^2Vli 21. I^art. link.^. 

13291 
Spoise^immvrtvpmok 475X3. 
eellt. alt. nnci l^Ieinere proi^-
>vert 2U veri^uufeii. ^d^^siie 
Verw. 13292 

sUvr »rt, Vuelksnte. I»öZ»««ri»»ii°»?r«l.i-?.» ^ 5 
It»i.k«i, Sie »»t im Lperialx-s-ISkt «'»»»»V«' ^ 

ITsgktfsNir 
1/mwäls:ende k^enlieit !ni 
lZtteialileLiL-^v.^tem. »Ucdo-
na« Oitiani.^atioii I^udull 
/«»-tier. /a^rub. I^ru^koviec-
VA .?s. '1'el. 79 90. 12912 

5«»«don 

«injislsnst 

lieber l^M ?tiick2 Iiandt^c-
kil)ps»clte ^lotive. t^^aLZurixen 
>iv^vie !?pit2en naeb .'Vieler '.^u 
kuni^urrenxlo^eli I'r^isen. — 

i^1^)rit)c)r. (ilu^viii ti-x; 
!^. 24. I.^>'.^ 

>^ULUc 5v4>t»N Mv f^excn 
cUersteUnux. LclirZjtl. /^nlra-
'.:e unter »'slwnia^^ cm clie 
V«ervva1tunx^ i'!5 ?>. I>e/.em-
I)cr 193f,. 1Ä24 

«inaslsnst 
5?olide I^rei.'^Z ^üe >s2uanier-
tixunkcil lind l^epitiaturen 
>verdt.'n biilizl^t clureiixiefüilrt. 
.sllttsov öopor. KürssliniZroi» 
j^sridor. (iisviZ! tr« !l>974 

l1«>1oilvn .'M (»iiLilitiLtie 
^eiitelite. pe^iÄomsteu. leisen 
I,a1incr ui>v. s»oi,a1t5-
> ormorkun? ciline kZürscn, 
:.n j-'riv^to xexen Le»iit?lende 
^ielicr-^tsUunL erteilt äpar-
kQ«;e. ."zctiriMiode /U!!r:tee:i 
vlio. 5.— pv-rtvMU^LN. (20-
?>poduu-'^i piZÄ-rnn. ^aridar. 

lZ^poska ul. R. i3162 

i^ssciiinsekreibardvitvu. V^r-
v^eliältieunxen. I..ictltiipau.^en, 

U.Lb^Let2unxvn. k(ovae. ^^a-
rido?. (ic>5p08k2 4^'. 13176 

Der usue ?etviullko«-.k»!tr-
zttMU! Lwv >Ve^ voll iVlllSilc! 
Ißowwoa 3i« ki>?vn? 
HftrtlÄ. IV11 

«ÄitZetuzAde /Vltvarvnlisnd-
luiW! ^uf verkekrLieieUer 

vvejc2n >^l)rei8e ?>:iksrt 
/u verkauson rmt s'der c»iine 
VV.aroow^er. ^d-r. Vern-, 

flolsellliauero!. selwner 
-'ten, ;,'ntLLliLnd. i^t kioiort 
billiL verküul^n. Ltndenci. 
!^adv«n.!8ka cesta <>. I31K7 
LrllndblxZen uclzcn der l^ber-
lulir. WasZerLelSLCN. 
Ileit. >vjrd 5n.?leicli verkautt. 
/^n^ukrsLLN Izei 'siscl^ler. /^lc-
k^ndrova c^8ta 19. N4?7 
Nolz!däl»«ller. ^ektumil! I^nter 
^i^lir xünstiken IZedlNLUnxen 
wird .'ln verkelirLreieliLm 
Punkt in l'tui ein Woiildiau.^ 
mit VVirtscliÄftRLeliäuäe und 
1M7.maL2Än sowie einem 
Lroljen Platz, für clas Holela-
^er. der aucb für clie k5rrlcli-
tusik: eines Läs:?>verkee vas-
LLnä i^t. verkauit. öe^aUluNL 
alicil in Lpardüekern i^er 
LtÄdtiselien i^arkasse in 
riikkir und mcmatlieden 'seil-
^alilnlixen mvLlicli. va« ^n-

>v!r<l eventuell in 
paetit s^xoben. Um vvjt«re 
lnkormaüoucn möke man sick 
unter »1.L!^aA trs^viv»« an d. 
Verv^'. d. KI. xveoden. I304S 
(iastkaus. Lutxell^n^. unt 
Ät:!-. Obst- und (Zemii^eLa:-
ten vorlcuufeu. ^d?. Vrr^v. 

13194 
Sueko ^veiismNivndsll!» im 
^tadtberelcli. Direkte ^miote 
au dw V^v. ulirer »?r>miis« 

1319Z 
Nslls. Ii) XV<^MvLell. mit 
(!a8tiisU5lo!llU. inmitt-^n 2^v?i 
f^adrilcev uvdl »vvi Kai^on^en, 
wesen LFkrankun? diZZ kc. 
8jt?er» Z'-um Lixvnprvls 
verkameu. ^dr. Ve7v/. 13193 

Vortlsuie ttavs. 2 Ämmer. 
Veranda, 8i>ei.';e. 

laxe, anlceloxter Qartori. um 
vin. N.Wy. I^cwska 37. I^o-
l?reÄe. 131 ö3 

Xvej neue Vjtwa. ein xrolZez 
Z^inLliau.'i verkautsli.Uebor 
all 8cl!<)nci' (karten TNjt vdst-
l^äumen. ^i>kr. unter »Qr'^lZeR 
Olück k^r. 3<: an clie Ver^v. 

I^SIZ 

I!^ink>liau8. lalirezreinertrat: 
Dinar, mit I)amflkl>uk> 

lverei. preis 26l).M>. — 1''g-
mitienl^aus 25.0sX>. ^tockliau^ 
150.slus> bei l^unicZpIati:. --

2!>vc>tiuu1tioiivii.'!3 15t>.<X)0 
HaUlsZtbabnnüIic. /Vii!','^rdem 
tiL^'tlläuLer. t^escliärtRiiAnser, 
liesit/iunLen verkauft I?eali» 
tätenkiirn ?^aribor. Llo«ven-

8ka ul. 2si. 13245 

?rlkot. 

«iisek« 

IirinLt in reiclier 
V.I8W^llI 

^sridor Losoosks ul. 

lllutxoliende5 Lpe/ereijxeseiiAt 
kresen Lucl, lZer 8podnje5ta-
jerska posojilniea od. bar so­
fort XU verkaufen. — Unter 
s15.<Xl(1« a7i di^ Verv. 13262 

Ksuiv Qvld und öriUauten 
Höelistpreiseri. ^ilton Kill-
msmi, ^leksandrvva eesta lt. 
Lesenüber vastlwf ^pAt?sk. 

13091 
Ksuke sltss lZot^» Silberkro-
non, kalscdv ?äline ^u t1öck8t. 
l?rei8en. Stumpf, Qn^darbel-
ter ^oroZks cesta 8. Z3S7 
^elnklssekon. I^lieinwein und 
lZordeaux. '/»» und kauft 
pkrimer. ^eindandlunx. ^lek-
sandrvva 41. 13126 
k^iir 14 Ksratxotd xalde per 
Qramm vin. 3l).—. brillanten. 
tZvid. und Sildcrmi!n2en 
ttöekstpreise. !Vl. Ilxvrjev elv. 

6979 
vsmpfmaseklno fiir Kinder-
kipielTieu? !:u Kauken j^eRnelit. 
(Zell. >^ntr. unter »Dampf« a. 
di»^: Ver v. 1ÄSK 

^cilinsclitS'Oltltasioii: llelit 
^eiliner - por^ellaii - Lzrviee, 

175 Stück, antik, tadellos er-
lialteu. 8ei>r LünstiL ab^use-
ben. ^dr. Verw. 122^7 
/Nobel in jeder l^r^üLlaxe kau­
ten Sie mit Vorteil lzei den 
Vereinlxten 1'i5c>ils''meiLtern. 
Vetrinjsks ul. 22. xeLenübei 
V. >Veixl. 2097 
Lleeanter Ivej^itziLr-Svort-
VSL0N. latra. 4 ^vl.. ini ize> 
steil /Zustande. L l^it^r 
^inverbrauell. ^u verliauie'i 
bel I'!. I.ot?.. jV^aribor. I^r/^av-
lia 2. 13141 

Konlturronzelosv« frisourxa» 
seliält vveLiZu k'amilienan?^!^ 
henkelten ^u verkaufen. — 
/^dr. Verw. 13179 

1 modernes kvtt nüt I^aelit-
Kasten. 1 1<inderbctt mit ^a-
tratz:e. 1 I'auteuil. 1 elektr. 
kkeebeaud lzilli? ÄU verkau­
fen. SI^al>sr. Vrlzanova ?2. 

IZN3 

Kostiim. Kleläer. WiiseUe. 
Iiolie Selmlie 38. t^ili^ 41 ?u 
verkaufen, ^dr. Vcrv. 13275 
2 l'uekenten. 4 Polster. !:c-
illllt. m. Gänsefedern u. Vau-
nen. ^u verkauf'!:», ^nziuiras. 
Molkerei 'I'rx svobode 1. 

13376 
Nodeldsnk mn 200 Dinar 2U 
verkaufen, ^dr. Verw. 13277 
l<susrisnvü«vl. Harber, ^ute 
6änxer. wexen ^uclltauklas-
sunL lziNixst. Krainii. Kreko-
va ul. 4. Part-, ^iir 2. 13278 

lZeflüset. LLseklaektet. eeput^t 
— Lratiiübner per Ltüek I)in 
13.— täelieb 2U Iiaben. l^elj-
ska cesta 24. 13128 

!^u Lünstlxeii preisen 

ÄSil« liMi 
^aridor Losposlu» ul. l<. 

StlttTtlüeol. Konit-rabalt und 
Scl,Iaeverk billi« 2Ni verlcau-
fen. t^ras. Süvniea bei IV^ari-
lior. 13279 

wie 1uml>zr. Westen, plillo-
ver, für Minder. Damen und 
tterren. aus der besten >Vol!e 
ln a?Ien k^arben und fa?ons 
dillllkst aus der eixsnen Strik-
kere! ^arrbvr. ^,av 
nl trx 24. ^09 
Kia6orvs«oa u«l Scllrvädma 
sediov 2u verkaukon^ srsten' 
jakova 6-II rsekt.^ 131'jl 
Il(lavlvrverlt2u! in der XV^ili-
nacktswoclie 10?« dlaclilaL. 
LZueile. (^oso^^a ö^. IZLSZ 

k^llkv»ds»vola täLlicli von 
pekel 15. von 5 I..iter aufvv. 

baden. /M2ukrak?sn l.^udwiL 
Sal^koZek. I'arbeuLLsekiiit. 
.lurLiLev:^ ul. 9. 13239 
^asvklav TUM ^uLscilütteln 
von Lücken und 1 Silos kür 
>Vürkel2ucker Lünst.!? leu vor 
kautsn. ^dr. Verv. 1.3247 

vas dost« imÄ bllldestv Weil». 
ni»odt«lcosekonlr! I^adioLele-
Lenbeitskäuie: (lebrauelite. 

zedocli vvllkommev in 0r6-
nunL sieb I)eiindlicbe I?adio» 
allparate iVlarke Nornvpdon. 
?^il1ps. I'eletmcken ete. vyn 
vin. 3M aukvarts. (Ziinst! 
xe ?sklunlrsbvdkni?unk;en. I^a 
rilior. ?r!nZ8koL2 tre 9. !WZ4 

iin6 

»totts 

ia 5oli<iev 
yuaUtäten 

A^tdor. vosoobils lU. S4. 

^öt>el. I)ratiteinLäti5.^. ueii uii 
tiekonnnenL Vorlian?- und 
I^öbelstoste billixst bei .^u-
kotter. Krekova ul. 6. 1329.j 
(^rolZer ^äsellekasteu. 
liilliL 'l'attelchacliova 37-1. 

13289 
Verkaufe k^lsnino. 0rieina! 
Wirtli-I^oseiidorfer. unz^e-
brauclit. beste ^arke. 'satt-.:.i 
bacliova 21. 13i3t>1 
LklsiuuL. blau, und Ski. wie 
nsu. kür j^adcben von 8—i1 
Isbren billi!.? ^u verkaufen. 
Sebubkeseliäft 'savcar l<al>.^-
nik. Öosposka 5. I3.Z2l 
Villl«v Xplel. Ks 3 und 4 1)in. 
nur s^rexorLiceva 14. im l2e-
«cbäit. I.Z^'2 
Seslslrlnmsntvl. xut erlialteii. 
bjllix ::.u verkauklen. ^^nira^ 
xen: (Zränit?. (io^poska nlic:.». 

13323 

neu ein»;elanLt: l'renker-l^ü' 
cl^er 4l> I^in.. dianxdoier-I^o-
mane 4^>. f'ranenromane 
sckon uin S5 und .luxondbü-
eber. I>keusr8el,v!uua«on: La-
pek. Seltsames I^nxland. VVa, 
lu — ^onsolei. Stone — 
voxb. .lelusiel» — I.i)we. 
(Abs — Lwixes Sueben. l-1nc1-
set Kristian. Haman — 
Kunsteeseliicbtc. Xnev — -Ui-
liselie ^lpen. Scbweizer .^1-
pLnbucli. l^eiellbaltikres I^a^er 
in eleganten I?riefpay!ellu. 
Lildern. Albums. IZucliliand-
lun;: Sclieidbaeli. (lospo^ka 
nl. 28. 13284 

I''ür einen Knallen der iiiiiie-
reu Volksscllul^ suetle leli c-i-
nen LtuÄenteii der /Vlittel'.elul 
le z^>veeks I^acliliUle im Iiäus 
lieben l^nterricbt. (Zell. Xu-
SLbritten an die V^erw. u:uer 
»?mo5en in ditmk«. 13250 
ltslienisebo Spraelie iaclunän 
ntseb und billig. >dr. Vsev. 

l'LSt^ 



Zo-imtafl, iien ?8. DezemLer l9Zl 

/Imwvr unä t(üc^ko uii !:iu 
rutUees. ültereii Lkepaar ?u 
vcrmietcn. l'omZiLcvu 17. 

I.?I3S 

/iwVvr uut! Ki^cUc. ucu 
:^'erkcktet, i»c>kort 2u vormic-
ioli. 10. I?ÄM-

I2?^75 
(jcrüumZsc: vrel^Immervok. 

liuo« mit öaclLÄmmcr. 
(lalevenvordt^ät. varkettl2?t. 

un<1 trookc.i, 
keuie. ruIüLc Partei t. l-'c-
kruar oäer spZter abzu^edLU 
^inL 675 vin. ^ntrllLv unter 
>I^ellbau- an tlie Ver^v 

I3lZl 
^lobl. reitlci» Ämmer' vcr' 
inieteil. Krekova n!. l4. 1'. 7. 

lZIös, 
Iii liLucm dounisc 
^imworvoliiliiiilr vor 1- ^Z>i-
iier vorLeben ^är. Vcr>v. 

!3I07 
I^eiu möbl. Ämmer imt 
ttetteu killiL Äl vvnnletcii. 
i>loven8ka ul. 8-1. dlok. lZI8Z 

?S 

«f ^v» 

Lckönv LonnLeitise Drvi/lm» 
moi^olillllil« im Zentrum ä. 
Lta6t all I. ^Ännor vzrmle 
ton. t'rejdi Olli. 720.— ttwn.it-
Uc!i. ^nkl. in ^er Verv. 

lZl99 
l.»llsl kür Lckullmacker r-nci 
eilt Lp^rkorcl^immer "»owrt 
iiu vermiLtLli. ^leksauärova 

Stu^enci. IZZtXI 
Vrvl ^lmmvr. KücliL ^amt 
^ub^Iiör iln Zentrum ^ ver-
inIotOn. ^<Ir. Vervv. 
I>kett möbl. Ammvr sokort leu 
vermieten. lZ l^tetten. /^Inriji-
lUl I0-!Is. l3?VZ 
5^ellr scliöll niöbl. Ämmer m. 
IZaäexlmmerbeniitZüun!? a?« uu 
i'^tünäiLes k'rüuleill mit Int-:1-
Ilsenziberuf oclcr Dame 
verxedcn. ^6r. Ver^v. I32l).Z 
d?cl!öno Lw^iwmHrvvIiuuns 
jiit il^u verk^edeu. Kvrosk.^ cc-

27. !?Z24 
Stullent >vir^ ub l. .I^nii^r 
killix uuf Lute. reicliUcnc 
Xo8t unci xvarML VVo'inun»^ 
LeiiommLli. ^<1r. Verv. 13223 

kleindt^r iztrumverdriiuci! — 
Iiöckste l.ei8tun? — Uerrlli^li. 
'5on — keiu stört 6:li 

— IjcciucüUL 
il2t!;r!^t!^u oluiL s^rei^erliöliuli!^. 
— l^nituu!^c!i ^lter ^r>s?!jrat..'. 
— d>i?cz:iulvverk!jtüttc^ kür I^a-
clwteelmik. — IZediunci-

^ teile> I^x^eru«^ i3Z37 
5  S  > H R M t I  E H  > G  ?  V i c r r Ä i r o n  v l z ^ m p ! - »  > V I I w - I l e n . ^ l I « t r < ) m . V o ! I c s z u p e .  
^ M » » » MD »W « 2UM ?,e.se voa 0lt.I S.S0V— slnc! im /XnkoIIen. 

ÄZSGNI teg 1 
SN «I»r »„«„»dev-k« V«,«pNon«.q« 

Vamv iu mittjereu ^iUut.u. 
ie^elie. d.imipatk:Lcüc: Lri>elTLl 
NUN!.', mit eiFLuer VVoknuvL.'. 
^lleikistek^icl. ^uekt Lliobt.-
kannt^ekiitt cxl. 
:mt ^terem. ^utL!t'.üerteni 
ilerrii. .Xudvt^ miter 

,^'cn'jnnt.^ uu Vcr>v. 
l3lS4 

LtastsdeitwttV ducUl 
k^nntLcti2lt. l/ntcr -to: U. 
Ver>v. l>z20'i 

,/.RmÄorer -ieiwnq" Numuter '^8^ 

Q»» pe»»tl»«e»tzG»G« 

«tNS 

.Xlleinztekcuät^ fr^u miii «.'i-
Liener VVodumiL Luekc ^Iter^il 
I^erril ^veck^ sem2in^:^mi.n 
ttausiizItLL. ^lir Verv.. 

I32^li 
Loiijs! UckebLll i^^le iiriel 
unter .^:zmoxtoZnt> voiZicü^.. 

I.V37 
Pensionist 6u<:iit t''rau i^vveck^ 
Lll^z ocier Lemein^zuineii 
Iialt niit sjeikilie. 50 .litli. 
re. i^rieke unter »i^ension:;.. 
derecktlLt- un <iie Venv. 

l3Z6« 

Scliöncs Ammer, rein. t;oli. 
uie. separiert, ist ub 15. 
ner XU vermieten. Xdkeri^eva 
ul. 13. 13243 

!?ein inöbl. sep. Limmer ::u 
vermieten. l'Jttenbaclwva ul. 
20-ll. 132^8 

jViülzI. ?imwvr ^u vermieten, 
/^n^ulraxeii Qnspuskct 37-1. 

I325tt 

^öblierte^ Ksbluvtt. sciluis^i» 
t!.?. seflar. Iiinsant?. ^cix?'.el-:k 
7.U vernu'eten. preciiu <>. iiel 
pc)6lA!r:ir. i<?2Z7 

Lcliöne^ Ämmvr. müblierl, 
rein, al? 15. Oe?emder /u vcr 
nueten. Maistrov!! nlica 
reelits. ^uiian. !^2üü 

I^etteL. ireunälieiios. müi)!. 
Limmer dilliLst ub 15. Ue^em 
lier !:u vermieteil. (iosocisvet 
5ka ul. 13-1. 13230 

Dedisere >^rdelteriu suekt 
>Vc)lnlun^' lnit l(v8t dl:. 1. lün 
ner. (/nter »^üeinsteli^n^« u 
«UeVerv. 1ZZ44 

Luclie l.ok2l für l5ulett. Zen­
trum. I^usciir. unter »Lüfott« 
un^^Io^Vor^v. 13249 
-W^üiiriLer. »:ediläetcr Kau!-
msnn duclit de, ::ben5ol2llLj.-
Inilisetien Dani^ event. VViivv 
ocier i^ucll xeseli. t^r^ul mökl. 
Limmer. (Zell. >XntrÄLc: unter 
'!5vmi?atlije« u» clie V^rvv. 

13.?2l; 

fadrllcs» oller ^!s«a/lnsrüttinc) 
ca. 5X12 m. liunalisierl. trsilc 
i<en. /.u luieten xesucllt. i^n» 
ter »Lc>wrt-i ^n ciie Ver^v. 

13?^1 
Nerren- unä s)smenirl8ler8s-
Ion tiuelle ^u kauien f)c1e7 m 
puclit ziu neinnen. >^ntr:i?e 
lin Uie Ver>v. unter 
8ten8«. 13297 

Kiaclerptteserlu init ^.:u^ni^. 
i^en ?u lünk Monate ultenl 
Kin^e sofort uufxenoni-
men. >^nfr. I?ei Vlalmvii.'. />le 
I«.82n6rciv!l -10. 13172 

Luclie ponsivnistin oäer kiii-
clerloses Lliepulir s^ur Iii5t^n<.l 
IiuItunL einüs lvleiueil liause^ 
mit Ci^lrteu uüeli^t ()rni0^ !;o 
k^en freie XX^nIuiun.^. /Xiitrü>co 
III ^lie Vcr^v. initei- -V^erlü''-
Ilcli.7. l3!7>? 

Xöctii», >!!ut I)ür^crti^Ii 
ivoclit. '^vir^i uutkenouilNLi!^ 
/^är. Verxv. 13233 

I^ill müdüertes unci eill le-^r^'s 

jur i2li2p^ur>.'. uiit l^aile^ini-
mei. uut ucler otine Kost, 
vermieten, /^letelkov^l ul. 15. 

l33.>1 

s< 

»D 

D E K K m a s c k s k ^ e  
iil uioäc^rlu)ter 
Ii^Iten Ä!e ^u tiel reCu^iertei^ 
prslsen llnä i^eNr !:ün't'?e!i 

. IZc<iin?uu:.;en !'e-

l lüllUlS 
»«sridv! 

/Xlel^SQv^rova <:estll st. 3'^ 
13)53 

für ^üdei unci Vor-
Iiävxo in lnocici'llstcll 
Mustern I<uuksn Zin 
iiillissst i?e> 

Ulli «it. lilMi! Ms S 
1cl. 2905 . 13318 

l3rave!> .'^^ääekvn liir rUes, 
vvelei^e.^ lieutscil ssirieltt. '.:u 
2 Personen dis ^um I. ^üi:. 
ner Le^uellt. .^lifru!^e 'I'rafil^' 
Weil!. lüraiLki tr^:. 13235 

pl!« WMW! 

trociveii. I^Iukter- u. >vaLLo>i-
^veise. soxvi.: l^I^ii^kolil^' 
äe I^^en^e. ILestelllnii: ttol/i-
ksllälun« Inkret. i<ri1^>>n.i. 
I^ruprotniicovl^ Xr. l. i3i2<) 

ciiliiBilM 
itller deiciinittltute, 

!lulml!!!iisi>ieiek-..s°°«!. 

l^ar ociee l:!iQ^ugll1>üt:iicl' 
vesen zxrunäi^ückcrticltc! 
Lil^erstcllunlZ' unri 

2^8 !tuk Kci^'ltätcn 
I.3str veriuittelii v/IL iiiLli-
m^-ionisci» uli6 eici^er. i.???! 

SSIIklüI llW^ISÜliS 
'10 

Hiiiill-. Iliieii-

,..7 «ei!ii!iillii!!ie!l>!eiille. 

i^ixenL I^lxeuZUn?! 

s 

Iii IlüM llMU U W 
lznnZt Ilinen c!er Vi^eiknaetitsmÄNN ins I^QUS n^il^ 

einem musilcAetreuen I^uncjsunIcempkäriZer au.'; c^ein 

neuen I elekunken-Zsksosn  ̂

NiII!ze preise! l^ommen Lie in nächster ?^eit uns un6 lassen 3ie sicl^ unsere /Apparate vorkükron. 

SRsrI<>, ^«rKKZor 
kLastiZe liatea? 

1321" 
/Vlvbl Ammer irüt z^an^er 
VerpkiexunL i:u vermieten. 
Vrdanova ul. 28. Part, reclit^ 

13226 

V'ennieto möbl. Ammer, sonn 
LLlti^^. repariert, park- uml 
ILalmt^ofnÄlie mit lZaädeiiüt. 
xun« al) 15. k)e?emlzor 06er 
1. .iänner. >^är. Verv. 13227 

Scliöneki. leines. mölzl. ?!m. 
mer sofort !i!u verseden. Io-
sposka ul. 4-lI. LinsanL .len-
küva 4. 13^ 
:i^cliönes. sonniLss. nu,lzliert. 
?Immvr. separ. iln ^entruin 

vermieten, ^^r. Ver>v. 
I322S 

vaek^immer an : oäer 2 per 
tiOlnon sofort verniltt?«. 
^jc)5pc)svetska 1-1. Atuäsnci. 

13230 
Vermiete t^ofort >^'l»Iiunn«. 
Limmer, Kabinett. Kueiie. puZ 
r.ikova 19. Izeim !»I?Loili»-
Sportplatz. i323l 
(Zeseliältslollsl In cineni 
I^^arkt auf Verlvelirspl^tzi 
vormieten, ^dr. Vcrvv. 13^32 
t5leL2ntes Ltlvxvaelu^ 
Zimmer ^u vermieten. Ovet-
liLna 25. 1'iir ti. 132-lti 
Seliönes nwbl. Ammer, son-
inL. separ.. parknäbe. oer 1. 
.Iänner 2u vermieten l'-zni-
5i Levu 2!^. 1 ̂ 41 
s^eue. abLe5><^liIc)Ssene Vrel» 
/^mmer>vot?nuNL. l<iZcItc. li!a-
cie/.ilnlner. ("larten. pa? 
kettiZrt. i^u vermieten. ?tn-
^enci. iV^aicarZeva 4!^. .3242 

klinfaclie Vlvr?lmmer^o1,nun« 
inl Zentrum olnie lZaci billixist 
sofort ub^useben. ^nlr. Ver-
xvaltun x. 13294 

k<ett lnobl. Ammer 7-u ver-
nUeten. (lospnska 58-I!l. 'i'. 4. 

13295 

/^ul IZesit^ knapp an 6er 
Staatsgrenze eine /veklm» 
mer>vol,nunL mit <)arten ::u 
vergeben. Xcir. Vsrxv. 13296 

Lin Nerr xvir6 auks lZstt '.ge­
nommen. i^esarsiva 5. l3.U)5 
Lcbönes. nicibl., scpar. Am-
mer SU vermieten, ^leksan» 
^rova 6. IV. Stoclv- 13311 
Vermiete bllliL Ammer au 2 
bis 3 ttorrzn oäer fräulsins 
niit oäer oline Kost. 0roZnr> 
va ul. Z. I'ür linlcs. 13312 
Lparkerck^lmmer mit 15. Oe-
«ember cxler 1. .Iänner i?u ver 
geilen. Kn8csl<eLa ul. 22. 13313 
^^itbevodosr >vir6 in sonnig. 
/Limmer sofort anfksnommLii. 
Qre^oreiSeva 6-II. linlcz. 

13324 

Limmer. Kiicl'.e uitä Kabinett 
versebeu. I?aclvani5ka 2l). 

13325 

d^taatsböAmtin sucllt mit I. 
.iänner reines, sonniges. 5,ep. 
?imm>^r mit cxler olnie Ver-
pflcj?uni^ iin i. Ltocli 06er 
t-Iocliparterre. .^nträ.?e unter 
-^l^uliz« !UI <^ie Verv^^. 13223 

kleines Ammer init 
^iiarlieri.i o^2r Kiiclienb'^nüt» 
i^unL >v!rä LLsncilt. ^nträze 
lnit prelsi^Tlixabe unter >I?u-
tu? - au llie Ver>.v. 13267 

Nausmekterposten niit Spar. 
Iierd^immer ist an kincierlc)' 
ses liliepaar i:u verseben. 
^mr. Ver>v. 132.Z1 

kleines Ammer init 
^iiarlieri.i o^2r Kiiclienb'^nüt» 
i^unL >v!rä LLsncilt. ^nträze 
lnit prelsi^Tlixabe unter >I?u-
tu? - au llie Ver>.v. 13267 

plst^ssentllluea. tuclitis^'. iür 
konkurrenzlosen ^rtik2l ^ml 
I?atenverl<auf (privatkunü-

sckaft) bei lioliem lariesver-
äisnst Lesuebt. Offerten unt. 
^vauerndc! an 6ic Vervv. 

132b0 Ljessercs Mälleken. slo^v^-
liiseli. mit KI. /Natura. iL .luli 
re lilt. Iiat Koelikenntnisse, 
wünsci:t Steide als Stütze öer 
klausirau ocier ev. z^u Kin-
clern bei «ZeutseliIr t^amilie 
Zwecks t:rlerttll.iL 6er cleut-
seilen Spraclle. ^äresse: !?te-
ti ?2loker. i^^etlika. 1313V 

plst^ssentllluea. tuclitis^'. iür 
konkurrenzlosen ^rtik2l ^ml 
I?atenverl<auf (privatkunü-

sckaft) bei lioliem lariesver-
äisnst Lesuebt. Offerten unt. 
^vauerndc! an 6ic Vervv. 

132b0 Ljessercs Mälleken. slo^v^-
liiseli. mit KI. /Natura. iL .luli 
re lilt. Iiat Koelikenntnisse, 
wünsci:t Steide als Stütze öer 
klausirau ocier ev. z^u Kin-
clern bei «ZeutseliIr t^amilie 
Zwecks t:rlerttll.iL 6er cleut-
seilen Spraclle. ^äresse: !?te-
ti ?2loker. i^^etlika. 1313V 

Selir reine und ordnuNLsliL' 
ben^e. iiinxere lSeälenerln krr 
clen Lallten 1'ax oiesuelit. Vo^ 
Zustellen alz 10 l^lir Valva^or-
ieva 39. Part, links. 13314 

Ljessercs Mälleken. slo^v^-
liiseli. mit KI. /Natura. iL .luli 
re lilt. Iiat Koelikenntnisse, 
wünsci:t Steide als Stütze öer 
klausirau ocier ev. z^u Kin-
clern bei «ZeutseliIr t^amilie 
Zwecks t:rlerttll.iL 6er cleut-
seilen Spraclle. ^äresse: !?te-
ti ?2loker. i^^etlika. 1313V 

Suelie iunxes. U^utsell spre-
clienäes frÄuleln ?u Kiemen 
Kinäern nacli Subotica. vvel-
cl'.e auel^ Kübkcnntnisse be» 
spitzt. .^nZebotö unt. »Doktor 
202- all 6i>- Vcr^v. 13ZIi 

lnteilisenteÄ frLulew mit 
Han^'e s5clnile suclit Stelle 
ü's Verlcäulsrin oäer Kassie-
ritt, ^nter »Iilirlieli« an ä!e 
Verxv. 13171 

Suelie iunxes. U^utsell spre-
clienäes frÄuleln ?u Kiemen 
Kinäern nacli Subotica. vvel-
cl'.e auel^ Kübkcnntnisse be» 
spitzt. .^nZebotö unt. »Doktor 
202- all 6i>- Vcr^v. 13ZIi 

lnteilisenteÄ frLulew mit 
Han^'e s5clnile suclit Stelle 
ü's Verlcäulsrin oäer Kassie-
ritt, ^nter »Iilirlieli« an ä!e 
Verxv. 13171 

SerbZseli-^eutsellvr Korrespl)» 
llentOo) tür Korrssponä^nL 
l.acil Viktat un<1 selbstäncli? 
iur l^aiiriksbürc» in IV^aribor 
per sofort o«1er per .länne/ 
«esuciit. öe«1iNi?unL: iVletirjall 
ri?L lZuropraxis. s^rliokroat. 
unä äeutsciie Stenosravliie. 
slotte(r) IViasclnnsci^r. ttanä-
scliriftl.. in 2 Spraclion 
sciiriebene Oklerte init Lie-
IialtsansprucllLii unter (^liilire 
'?>iur tiielitlkv Kl Sit« un (i!^ 
Vcrvv. l33Ui 

lnteUieentes äentscb^s früu-
lÄn sucbt vvexen k^amilisnvor 
IiZItnlssen Stelle xu kinsm 
KIn<Z. ^usclir. unter »Kinäer-
liedsnä« an clie Verw. 132^ 

SerbZseli-^eutsellvr Korrespl)» 
llentOo) tür Korrssponä^nL 
l.acil Viktat un<1 selbstäncli? 
iur l^aiiriksbürc» in IV^aribor 
per sofort o«1er per .länne/ 
«esuciit. öe«1iNi?unL: iVletirjall 
ri?L lZuropraxis. s^rliokroat. 
unä äeutsciie Stenosravliie. 
slotte(r) IViasclnnsci^r. ttanä-
scliriftl.. in 2 Spraclion 
sciiriebene Oklerte init Lie-
IialtsansprucllLii unter (^liilire 
'?>iur tiielitlkv Kl Sit« un (i!^ 
Vcrvv. l33Ui 

.kunee Klaviersplelvrm suclit 
^nscklul! /'-vecks weiterer 
^usbiläunL. ^usclir. unter 
»'k(lavierx!pielcrin« an i-Ue Ver 
vvaltunx. 13205 

SerbZseli-^eutsellvr Korrespl)» 
llentOo) tür Korrssponä^nL 
l.acil Viktat un<1 selbstäncli? 
iur l^aiiriksbürc» in IV^aribor 
per sofort o«1er per .länne/ 
«esuciit. öe«1iNi?unL: iVletirjall 
ri?L lZuropraxis. s^rliokroat. 
unä äeutsciie Stenosravliie. 
slotte(r) IViasclnnsci^r. ttanä-
scliriftl.. in 2 Spraclion 
sciiriebene Oklerte init Lie-
IialtsansprucllLii unter (^liilire 
'?>iur tiielitlkv Kl Sit« un (i!^ 
Vcrvv. l33Ui lZedo 25.«Vtt dts 30.00tt Nlnsr 

Kaution (kexien Garantie) cieiil 
jeniLen. üer mir einzn paZseii 
den Posten versctiafft. ^ntrü 
Le unter ^'Kaution in bcirc liii 
6ie Vervv. 13258 

SerbZseli-^eutsellvr Korrespl)» 
llentOo) tür Korrssponä^nL 
l.acil Viktat un<1 selbstäncli? 
iur l^aiiriksbürc» in IV^aribor 
per sofort o«1er per .länne/ 
«esuciit. öe«1iNi?unL: iVletirjall 
ri?L lZuropraxis. s^rliokroat. 
unä äeutsciie Stenosravliie. 
slotte(r) IViasclnnsci^r. ttanä-
scliriftl.. in 2 Spraclion 
sciiriebene Oklerte init Lie-
IialtsansprucllLii unter (^liilire 
'?>iur tiielitlkv Kl Sit« un (i!^ 
Vcrvv. l33Ui lZedo 25.«Vtt dts 30.00tt Nlnsr 

Kaution (kexien Garantie) cieiil 
jeniLen. üer mir einzn paZseii 
den Posten versctiafft. ^ntrü 
Le unter ^'Kaution in bcirc liii 
6ie Vervv. 13258 

Selmelllefivnen vverU^n fü. 
sranzitisisclie ^riicit Sl^inrt nni 
t^enommen. Nanieii^^Ion l'c-
plak. Oroxnovu 1<^ 13327 

In pelien u. k^eüen 
immer am leistunxskät^lFsten 

!<. LZrSnltr. dp??is! icUsseknsrsi kür 
QusiitStsvsIie 

DDsrßdoe, <Zo»oo»^» uUcs 7 
^söarlzelten» Noclernisioi unAon, k^sparclturon, k^ärl^en 

^eî nac/k/e/! 

fliscii «:in?elllu»tk:i' 

IV^Dß o^v»« ?«L 10 

kvk v,e»i»«Ac«7ei^ 
Iialzen ^vir 610 ?rei!»e I:orc:l)Z'SLLt2it 
^ai»u?aktu?tzi»,srsngv sekSfft 

5esi!I<o P^KIsr, <Zo5i»o»^s 5 I.»Ay 

!»!!!« 
s unit 9 Zalisv »lt per so-
?ort sesu«»it. — I>!ur enl-^tk? 
i^t'rsonen cea. 30 ^alire olt,nit 

ev. pecIii?0Z^iscI»eli ij!I<iunx, tlic' >ieiiolct unc! in cici' 
cieutsclien Lsiraclic: un6 Klavier sint^i unll cl e vvükrc'Nll «lei-
8c1iulzelt cler Kilikler lieim I^auslialt l^elfen >vf'll<?n 
^nxeiiote nut l^>clittiil6cr nn l'o^tsile^ bOU tzco^ruci 5c:n1. Nl 10 

^DOZFG^M lüsntel-. lileiäerstokke, karclievts kür Lcklskevclre u. ?yjsme 

UWDWVl^WWWWV kür Veilioaelltsxesellviike, so»el>lie88ea6 xroker lltestenve.lisuk 

vsttek Sl ^sr nS. ^Unußskt.. i^sridvr. Lo5isoLks uZ««s 27 
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WI « 
Voiillommsns 

^ a r m o n l s  
ist clas KennzceielHen <jes Apparate» A3. DLvzer »ukerlicl^ tc!elne Luper liat 

eine l^eistunx v^ie ^rvLe ^mpKnxer. Vorzüzlieke >Vie6erxs!)en nickt nur aui 

un6 l^anz^eüen. sonclem auel» suk Kunevellsn. ^uek de» xröÜter I^autgtsrlce miicro-

^oniekrei. Die l^snc^ualität i)e5riecliz^ suet» clie zrüüten musi^s!ise!len ^nsprüct^e. 

Neueste 1'l^^(»Zl^^^»l?scIiorötiren. — ^iedrizer k^rvis, !snztri8tixe ^aten^at^tunxen 
mözlieli. 

O k i o k l  k k o i o  
«ssRI» VS^Ki>i»tliAs«r, lT»rLKL«vs ullcs S 

sevo? 
! >v!5tl ^ur .»Il^emeineil Xcmituu^ i^Qbr^cdt. «IsL I. 6cr 

^ r ed»ent»le«> NDX Kn<te»Ieln» 
c'!inl>><li >11 t^Iieiuiiil^. V<'tter.'i5tralZe 9. 

.'. ^Itt' .^Iitcijul>L?;?Ljter>li IvSEpKS 
v.clü'.ilült iü s^1:?Llii. Lciiirk (^cljc ii, .lusnslit^vjen, 
^iic: I^lie imtczn^näci- ej?i.?elic:n ^volloil 

s »ic.' I^ekukintmackun? tle^ .^ui.^edots Iiat in Lkomnii!: unä 
^c.'ic'I'.cliLN. 

lüv.'uiüc- ^luf I^^IteIiin(Ic:ri!i5s^' t^rüudeuäe I^juLvrüclie 
^iiklcrlu'Uti j'uxeii, vom Lrscllomen äZezes Wattes ad 

!ieic^Imc:t. Iiei l!cm iintes)?ciclineten i^tsnäesdesmteii an7-u-

d^!liiule5:'int Z <^!ic.uiint/, ^un .?. De^t-mder I9Zt». 
s)c>i- i^t.inclesdeattNc'. In Vertretung: 5;eitert. 

k^ür ^en kLr 6ea 

v/̂ kicdiKl.eivck570fi-e 
für Vviknavkßon xroLer Ksstva-

^bverltsuk stauava«! blllix nur dei 

. . / V I I K K / "  
t̂ sridor, Uli« Iv. «Iltodr» S 
^»ch0H^OOch»»ch»OSOchHchOOOHchHOHOSSG»OOOHOOO 

für itslien 
^er«t«o Z!^ei ?ut »«»»ekoacle k<ei«e6»meo, vvlct»« 
Kick 7VM övsuek vorvenmer ^i'ivcktlcuoclea mit Damellsrtilcvl 
t^ixoev, xesuei»t. Osmoo, wckt uvter W Satire, volcke «cl» 
vvenixstens itslieviiek lsut verst»n6>xvn lcönavn stellen « et» 
vor »ue^ Looatsl' von !0-^12 un<t 14—16 t»ei 
ttoiLl. OKLl.. 13339 

ksctio» 

K»>«n«I«r 19Z7 
l)»» ^akrduek <^sr ksc^iodv^vgung 

K«« >«>»»1«: 

>Vas jeäei' l-Iörer >vissen soli. — un6 
kek»n6lunx 6. Lmpkänxers. ̂ mmlunx mo6er-
ner Zekaltunxen. — »e^ »Itet m»a rickti?? 
— ?ss8encie 8pu1e sür je^en ^vecl^ »lk>w. 

SS 5«It«n 0in 7 

» » « l i v v v i t  S 5 0  
clie t)vLte I^acliopi'oxrsmn.^ocl^enLLl^ritt kür 
ka6ioköroi'. — Verlange» 8ie I«o5tenlci8c' 
^rokenummer. 

V I » « e » I »  » r k i l t l i c k l  
orl. >^<jministrstio» .l?aciio>velt" >Vien, Postamt 55 

»II iM» !I!I 

Ssrisnilst 
f)Li t(saii/.ttzjöseli, Verklei 
^'lien unij ülmllcden ^nlSssei 
cler ^ntitul^efkukosevU«» I» 
.^larlbor! Spev^en über 
nimmt suck 6Ie »I^arldore» 
/i'lNMk?» 

^ MV»MM äas vlvxsntvste un6 vor^üxl. ksäioz^erat 6er L«5l>n 1936—1937 (16 sl >Verlce kerlin) 
Vvrtr. <Ier vor^iixlielien » ^nverlzin6liel^e Vorkül^run ksten^sliIunK 

12728 Olzvrnol^me sämtlielie or«parsturen z:u niedrigsten k^reisen 

a C K V K Q .  « r s l l s  I » « w s  « r g s  S  

^e!ne I>et)e Butter, !^i'»u 

Ilsris polsivll 
IZZ60 Aeiknacht5ge5cdeM 

Iist mictl Iieute um II vorrn oacd !»QKom !-«irI«n 
lüi^ immer verlossev. Das I^ieliellkez^Lojsvis klll6vt 
^onntox, cjen 13. De^emker um k»lk 16 ^4) l^Iir v^n 
<!e5 I^eickenkvIIe c!es stä6tiscl»vv k'n'er^ok«» in k'«-
!ire!je suz statt. 

l)iv trsuerorlo l'ockter Ilvi» VrAtoilc 

OK IL«? 
kervitet izss, 

lichUliMüsW 
^eltiamvprvise vor (»08posll» AH 

i.!!S 
iNotZerusto Striellvsre eiLvavr Ln^euxunx nacti 
I^ascllnltlen. Wirkvareo, ^Vwterv/Azcke. 3trüm» 
pse, Li^tzen. ttsn^selwüc usv. 

l^Ijs8ei)rc85e7t^1 ^our». Lnäl» mui LtoiüllioptpreZservi 
lttttikiit nur deZ 11^. /^I.LK8^dw«OV/^ L. 19 

116U9 

^kveiikuku»«. 
I1iiter^c.lLlmete >vi6errulo momo Worte, imt äe>liLli iel^ üeu 

^lkc^iter s>^nrlin I.eponik in ^ariidor (Ie8 Oiekstakls verMek-
il>:t Iiu^e, cla c.', «icli Iler^us^^esteUt Imt. 6al! er mit 6«m 
V/ü!ZcI'e(1ie!i5tn!iI in Vcrbinlluuk sicdrucNt vveräen 
l3ZZ? k-rAN^iska pt>toönlll» ^aiZkcir. l adors^a nl. 16 

LIie5re6alv^vnr uml ki»r <tie ke^Ä^ion verant^vortlieli: V6o 
V!erHntv»orch!icl» Virolctor 

in Kleider, Ltrümpke, Vi^ssc'ie» Lcksle un6 Da-
men-^eulieiten im Ik^O bei 

KQHttKcua .SKK7K" 

Oss unerdittlictiS Letiiekssl kst uns unseren über slles c sliebten, 
tier^SnsgutSN Zokn. bs^v. VrucZer. Ivetten, Lnkel 

siQvia 
esnä. ji». 

in^ liotknungsvoUen /^lter von 23. lakren enwissEN. Oie iii'^isel^S I-iüIIe 
unseres unvergeQliLtien OskingSSQkieclsnSn v/irä Zonnwg) äen 12. De-
2emker um 1.5 l^lir vOn 6er l-eicl'tSnIisüe in pvdreZje sus kSi^esst^t. 

Oie keil. Zeelenmesse >virä l^Ontag. äen 14. Oe^emder urn ksld 9 
Ukr in 6er k^rsn^isksnSl'kjrQt'le gslSSSN '^erclsn. 

divribor» Qrss» Vton» verUn» sm 11. Oe^ember 1926. 

Priska.Ks«»» /<ävol(stSnsv/!t^e. dluttsi'. Nlert» U»»s. ean6. komerc:.. Lckv/sster') 
Lotie 5ekln6lsr. ^ollinspst^torsv^Itiive. llroLmsrns. Vanonin dlitl» ka^ks, T'snte. 
vr. iny Lckusreß 8ekln61^, Olp! irty LrZek 8ekln6lor» Lr«in 8ekin6ler» Onke! 

!^e^a!-ilv sl'aut.'!-'voiijan l>!cnl ou^olzgedön 

— Droelc <jer »Alsridorsicg tislcsros« in !U«rid»r.-»- Vür 6er> Lerlmsxvkvr u. «len Druvic 
Stsolto LP'kLI^. —' Lvi6o vokokllkt iv ^»riborp 


